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Satholitentage. 

Sofretär Matres Bericht an den National- 
fongreß in Indianapolis. — Katholifche 
Srauen-Derfiherungsfaffe in Springfield, 
Maff. 

Indianapolis, 15. Juli. Der jechite 
jährliche Kongreß des amerilanifchen 
Bundes Hatholifher Geſellſchaften 
murde heute nad einem Hochami in 
der St. Johannes-Kirche eröffnet. Es 
ſind etwa dreihundert Delegaten an— 
weſend. In der Vormittagsſitzung 
wurden die Beamtenberichte verleſen; 
darunter iſt der des Sekretärs Anton 
Matre von beſonders großem Inter— 
eſſe. Herr Matre berichtete, daß der 
Bund jet über 43 Staaten und Ter— 
ritorien, Portorifo, Hawaii und Die 
Philippinen verbreitet jet, daß zwölf 
ftaatliche Verbände bejtehen, außer 
fünfzehn deutfchen Staatsverbänden, 
die al3 Mitglieder des Zentralvereins 
dem Bunde angehörten. Sm lebten 
Ssahre hätten fich ſechs angeſehene ka— 
tholifhe Seminare dem Bunde anges 
ichlöffen, fomit zufammen achtzehn; 
ferner 125 Gemeinden und vierzehn 
Nationalverbände; der Bund habe 
nahezu zwei Millionen Mitglieder. 

Ueber die Ihätigfeit des Bundes 
wird berichtet, daß er zur Belämpf- 
ung des Scheidungsübels Die Bewe— 
gung eingeleitet habe, welche auf ein- 
heitlihe Scheidungsgefehe in allen 
Staaten abziele und ein Konareß be= 
reits Vorſchläge den gefeßgebenden 
Körperfchaften unterbrei’t habe. Der 
Bund nehme gleichfalls für Die Be- 
fchränfung der Sonntagsarbeit auf 
das Alfernothmwenpdiajte Stellung und 
arbeite in diefer Beziehung namentlich 
in Pittsburg, Toledo und in Louis 
fiana. Wderbaufefretär Wilfon habe 
perfprochen, das Schlachten in den 
New Yorker Großſchlächtereien an 
Sonntagen zu unterfuchen. Der Be— 
richt verbreitet fich ferner über Die 
Schulfrage und über die Gründung 
eines Nationalverbandes fathorifcher 
Sünglinge. 

Springfield, Malf., 15. Juli. Mor: 
gen beginnt hier die dritte Nationalver- 
Sammlung der Ladies Catholic Bene: 
polent Affociation. Die Mehrzehl der 
taufend Iheilnehmer ift jchon einge: 
troffen. Der Verband ijt eine Gterbe- 
afje, wurde 1890 gegründet und hat 
über 100,000 Mitglieder in 29 Gtaa= 
ten. 

Bolton und Portland, Dre, bemer: 
ben fih um die nächftjährige Zufam- 
menfunft. 

Der Prozeß Haywood. 

Boiſe, Idaho, 15. Juli. Richter 
Wood hat heute bei der Eröffnung der 
Verhandlungen im Prozeß Haywood 
entſchieden, daß er den Einwand der 
Vertheidiger gegen eine Ausſage, wo⸗ 
nach John D. Elliott, einer der Entla— 
ſtungszeugen, im Irrenhauſe war, auf⸗ 
recht erhalte. Elliott hatte über eine 
angebliche lange Unterredung mit Or— 
chard im November 1905 ausgeſagt. 
Orchard wurde heute abermals ver— 
nommen behufs Widerlegung der Ent— 
laſtungszeugen. 

Wm. Dewey, welcher am Samſtag 
auf dem Zeugenſtand ſeine Betheili— 
gung an den Ausſchreitungen im Be— 
zirk Coeur d'Alene und an dem An— 
griff auf das Bunker Hill- und das 
Sullivan'ſche Stampfwerk zugab, be— 
ſtritt heute, daß er die Ausſagen aus 
Rache gemacht habe, weil ihm in dem 
Gewerkſchaftsladen in Cripple Creek 
weiterer Credit verweigert worden ſei, 
nachdem er dort für 8800 Waaren oh— 
ne Bezahlung erlangt hatte. Er gab 
zu, daß er der Gewerkſchaft noch 820 
bis 826 aus jener Zeit ſchuldig ſei. Er 
beſtritt, daß er geſagt habe, er könne 
200 Theilnehmer an jenen Ausſchrei— 
tungen nennen, werde es aber nicht 
thun. 

Orchard gab zu, daß ſein Onkel Pe— 
ter MeKinney im Irrſinn Selbſtmord 
beging, beſtritt aber, daß dieſer am 
Wahn litt, ſchwere Verbrechen began⸗ 
gen zu haben, wie eine Nachbarin des 
Alten aus dem County North Umber- 
Yand, Ontario, dem Vertheidiger Dar- 
rom geichrieben hatte. 

Auffehen erregt e8, daß die Staats» 
anmwaltjhaft Dr. 3. 2. MecGee unter 
Meineidsanklage verhaften ließ. Der 
Gefangene hatte unter Eid ausgefagt, 
daß er Orchard zur Zeit einer der Er» 
plofionen, welche Orchard laut eigener 
Ausfage verurfacht haben wollte, fern 
pom Schauplaß beim Kartenfpiel gefe- 
ben habe. Diele andere Entlaftungs- 
zeugen wollte ver Staatganmwalt unter 
gleicher Anklage verhaften laffen, doch 
hatten. fie bereit3 den Staat verlaffen. 
Die Vertheidiger behaupten, die Erhe- 
bung der Anklage fei erfolgt, um Ein: 
brud auf die Gefchmorenen im Prozeh 
Haywood zu machen. 

Wolfkenbruch. 


St. Joſeph, Mo., 15. Juli. Wäh—⸗ 
rend wolkenbruchartigen Regens, der 
in der verfloſſenen Nacht in der hie— 
igen Gegend niederging, wurden bei 

eſton vier Röhrentheile aus der Na—⸗ 
turgas⸗Röhrenleitung herausgeriſ⸗ 
ſen und damit die Zufuhr nach hier 
abgeſchnitten. Das hat, da hier faſt 
ausſchließlich Naturgas zum Kochen 

und zur Beleuchtung benützt wird, 
große Unbequemlichkeit verurſacht. 
Ein Perſonenzug der Chicago Great 
MWetern-Bahn blieb zehn Meilen von 


— * 


St. Joſeph ſtecken, weil das Geleiſe 
fortgeſchwemmt worden war. Auch 
wurden vier Brücken der Burlington— 
Bahn unweit hier fortgeriſſen. 

Kanſas City, Mo., 15. Juli. In 
Weſt-Miſſouri hat in der verfloſſenen 
Nacht ein Wolkenbruch großen Scha— 
den gethan. Der Bahnbetrieb leidet 
ebenfalls. In Carrollton fielen 4.41 
Zoll Regen. 

Topeka, Kas. 15. Juli. Bei 
Kingsville und Roßville ſind mehrere 
Brücken der Union Pazifikbahn von 
den während eines Wolkenbruchs 
ſtark angeſchwollenen Bächen und klei— 
nen Flüſſen fortgeſchwemmt worden, 
Ein Perſonenzug der Miſſouri Pazi— 
fikbahn iſt bei Kingham theilweiſe 
entgleiſt. Sechs Zoll Regen ſind hier 
gefallen. 

Des Moines, Ja., 15. Juli. Vier— 
zig oder fünfzig Familien mußten ihre 
Wohnungen in den Niederungen heute 
früh infolge ernſter Ueberſchwem— 
mungsgefahr räumen. Es ſind hier 
in der verfloſſenen Nacht 3.83 Zoll 
Regen gefallen. 

Siebzehn Verleutzte. 

Auf dem Schlachtſchiff Georgia platzt bei 
Schießübungen ein Kanonenrohr. 
Waſhington, 15. Juli. Bei Schieß— 

übungen auf der Höhe von Providence 

platzte heute auf dem Schlachtſchiff 

„Georgia“ eine der achtzölligen Kano— 

nen auf einem der Thürme, und ſieb— 

zehn Leute wurden verletzt, acht ſchwer; 
unter letzteren ſind Leutnant Goodrich 
und die Seekadetten Cruſe und 

Gotherite. Admiral Thomas hat das 

Schiff ſofort nach Boſton geſandt, von 

wo aus auf einem Schleppdampfer 

ihm zwei Aerzte und Verbandzeug ent— 
gegengeſchickt wurden. 

Leutnant Goodrich iſt ein Sohn des 
gleichnamigen Admirals. Die 
„Georgia“ iſt eines der neueſten 
Kriegsſchiffe. 

Kentuckyer Mordgeſindel. 

Hopkinsville, Ky., 15. Juli. Etwa 
25 maskirte Berittene beſchoſſen heute 
früh das Wohnhaus des angeſehenen 
Farmers Barefield im County Trigg, 
ſchleppten Barefield trotz der Bitten 
ſeiner Frau und Kinder in den Wald 
und mißhandelten ihn abſcheulich. Er 
war ein Gegner des Tabakpflanzer— 
Verbandes; unlängſt war Nachts ſein 
Tabak aus der Scheuer geholt und in 
einem Teich geworfen worden. 


Sylitz = Hotelanbau abgebrannt, 


Dmaha, Nebr., 15. Juli. $60,- bi 
$70,000 Schaden. richtete Feuer hier 
heute Vormittag im Anbau ed 
Schlitz-Hotels, der Fabrif der Bilz 
Knitting Co. und der Apothefe von 
Sherman & MeConnell an. Cine 
Anzahl Hotelgäfte verlor ihr Gepäd, 


Ausland, 


Die Minifter-Juiammenfunft. 


Defio,-15. Juli. An der heute hier 
ftattgehabten Zufammentunft des 
öjterreichifch-ungarifchen und des ita= 
lienifchen Minifter3 des Auswärtigen 
wurden, mie e3 heißt, hauptfächlich 
albanifche Fragen und Handelsanges 
legenheiten beiprochen. Der öfterreis 
hiich-ungarifhe Minifter wird den 
König von Stalien deshalb in Raccos 
nigi auffuchen, weil der Vatikan ges 
gen einen folchen Bejfuch in Rom pro= 
tejtirt hat. 

Gelegentlich Ddiefes Befuchs erfolgt 
die jtilfchweigende Verlängerung des 
hundertmal todtgefaaten Dreibunds 
bi3 zum Sabre 1914, was in Berlin 
mit großer Befriedigung empfunden 
wird. 

Bewachung „Goldjungen““. 

London, 15. Juli. Die Wittwe 
von Sir Herbert Naylor-Leyland, eine 
Tochter des früheren Bankpräſidenten 
und Kongreßabgeordneten Silah 
Chamberlain von Cleveland, O., läßt 
ihre beiden in Eton ſtudirenden Söh— 
ne von drei Geheimpoliziſten überwa— 
chen, da ſie befürchtet, Verwandte ih— 
res verſtorbenenGatten wollten ſie ent⸗ 
führen. Die Jungen werden bei ihrer 
Mündigkeit große Vermögen erben. 


Beveridge-Eddy. 


Berlin, 15. Juli. Am 7. Auguſt 
werden in der hieſigen amerikaniſchen 
Botſchaft Bundesſenator Beveridge 
von Indiana und Frau Katharine 
Eddy von Chicago getraut werden. 
Senator Beveridge hat hier ein Haus 
gemiethet. 

Botſchafter abberufen. 

Berlin, 15. Juli. Der hieſige ja— 
paniſche Botſchafter, Inouye, iſt ab⸗ 
berufen und zum Mitgliede des Raths 
der älteren Staatsmänner von Japan 
befördert worden. 

Ort eingeäſchert. 

St. John, N. B., 15. Juli. Der 
Ort Hartland iſt heute faſt vollſtändig 
niebergebrannt, infolge von Branb- 
legung. Der Schaden ift $250,000. 


der 


Vs 


Die Schläuche der Feuerwehr maren , 


vorher geftohlen morben. 
Ucberihwemmungen an der Oder, 


Yrankfurt an der Oder, 15. Juli. 
Die Ober hat die Niederungen über- 
fhmemmt und aus allen Flußorten 
laufen Schabenberichte ein. Auch die 
Nebenflüffe der Oder fteigen. 

Bedeutfame Weife. 

Totjo, 15. Juli. Der japanifche 
Minifter de Auswärtigen ift heute in- 
fognito nad Seoul, der Hauptjtabt 
bon Korea, abgereiit. x 


bendpos 


Chieago, Montag, den 15. Juli 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Militäriſche Bergleiche. 
Deutſche und Franzoſen im Kriege. —Das 
abſcheuliche Sommerwetter in Mittel-Eu— 
ropa. — Kunftnacprichten. —Der Ausgleich 
zwifchen Gofterreich und Ungarn. 
(Spezialtabelvepeiche der „N. U. Staat3zeitung”). 
Berlin, 15. Juli. Lebhaft befpro- 
hen wird gegenwärtig die in der Ar— 
mee Frankreichs herrjchende Demora- 
Ijation, wie fie fich bei dem jüngjten 
Winzeraufitand im Süden der Repu— 
biif und bei anderen Erfolgen der Un- 
t-Militariften offenbart hat. Vielfach 
wird die Anficht geäußert, daß der 
Merth Frankreichs al® Bundesgenofje 
fowohl für Rußland mie für England 
ftarf vermindert jei In der foeben er- 
Ihienen Brofchüre eines deutfchen Ge- 
reralftab3-Dffiziers heißt es aber: 
„Frankreich's Schlachtſchwert iſt zwar 
ſchartig, doch ſcharf. Zu warnen iſt 


ſpiel der Hamburger mit gleichen Be— 
ſchlüſſen gefolgt, und auch dort wird 
die Arbeit bedingungslos wieder auf— 
genommen. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat 
die Berufung von Liberka und Kiol— 
tyka verworfen. Beide waren vor 
Kurzem im Beuthener Schwurgericht 
wegen Mordes zum Tode verurtheilt 
worden. 

Der Virtuoſe Theodore Spiering 
von Chicago iſt als erſter Violin— 
Lehrer vom hieſigen Stern'ſchen Kon— 
ſervatorium der Muſik engagirt wor— 
den. Hofkapellmeiſter Dr. Obriſt in 
Weimar iſt als Nachfolger von Dr. 
Pohlig, welcher, wie gemeldet, die Lei— 
tung des „Philadelphia 


Orcheſters“ wurde 


| 
| 
| 
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Aus dem Stadtgeridht. 
Des Diebftahls bezichtigt. 


Unter der Anflage, feinen bei ihm 
wohnhaften Genoſſen Joſeph Banik 
um eine $21.53 enthaltende Spar- 
büchfe bejtohlen zu haben, wurde heu- 


te Andrew Osci, Nr. 7552 Madinam | 


Upe., ein Arbeiter der Illinois Steel 
Company, dem Gtadtrichter Lantry 
borgeführt. Der Kadi übermwies ihn 
unter 5500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 

—— 


Betheuert jeine Unſchuld. 


An der Clinton nahe Adams Str. 
heute Mittag dem Frl. Eva 


übernimmt, an die Hofoper in Stutt- | Harris, 126 Canal Str., von einem 


gart berufen worden. Die Stabtpäter 
bon Dresden haben der Hoffapelle, 


| 
| 


Strolh ihr Handtäfchchen entriffen, in 
melchem fie 20 Cents bei fich geführt. 


Der Onkel in einer „Danenrolles, 


Bald hier, bald dort follen japanifche Spione erwifcht oder bemerkt worden fein. 


„areford‘‘ der Sranzofen als Spionenriecher ift in Befahr. 


bor einer Unterfchäbung des Kampf: 
mwerthes der Armee. In eineyı Kriege 
wird Jicher der vollfte Patriotismus 
fonjtige Mängel erfegen.” Damit ver- 
lichen wird das Schlußmwort in einer 
Beiprehung des preußifchen General- 
tabs über den Krieg in Deutfh-Süd- 
weſtafrika. Es wird hervorgehoben, 
daß die Deutſchen im Kolonialkrieg 
keine Uebung gehabt hätten, mit dem 
Gelände nicht vertraut geweſen wären 
und die Kampfweiſe der Gegend nicht 
gekannt hätten, und dann heißt es 
wörtlich: „Die deutſchen Truppen ha— 
ben durchweg den allergrößten Opfer— 
muth, bepundernämwerthe Zähigeit, 
ZTapferfeit und Mannszucht bekundet. 
Damit ift der Beweis erbradt, daß 
das deutfche Volk trog feiner hoher 
Kulturftufe nicht den friegerifchen 
Merth eingebüßt hat. Diefes Bemußt- 
fein allein ift der jchmeriten Opfer 
merth.“ AUS fachliches Refultat der 
Kriegserfahrungen in Deutich - Sübd- 
mweitafrifa wird betont, daß die Auf: 
ftellung und Ausbildung einer Kolo- 
nial » Stammtruppe al3 Grundlage 
einer fünftigen Kolonial-Armee noth- 
wendig fei. Uebrigens wird die Aus— 
rüftung der gefammien deutfchen Ar- 
mee mit dem Gemwehr-Modell und Sei- 
tengemeh von ’98 im fommenden 
Herbit voWftändig durchgeführt fein. 
Die Witterung läßt fi in ganz 
Mitteleuropa fortgefeßt jehr fchlecht 
an. 3 ijt jehr kalt und regnet un= 
aufhörlih. Die Sommerfrijchen Iee- 
ten jich infolge deffen. Vergnügungs- 
reifende und Babegäfte tehren heim. 
Durd) den Dauerregen find vielerfeit3 
die Bahngeleife unterfpült, fo daß 
au der Verkehr empfindlich geftört 
ift. Die Landiwirthe Klagen darüber, 
daß ihnen die Ernte auf den Feldern 


verfault. Ym Gebirge, befonders in |. 


den Dogefen, Tirol, Oberbayern und 
Oeſterreich, herrſcht Froſt und vieler— 
wärts iſt von neuem Schnee gefallen. 
Im ſüdlichen Bayern iſt das Thermo— 
meter bis auf 41 Grad Fahrenheit 
heruntergegangen. 


Der deutſche Seemanns- Streit iſt 
nahezu beigelegt. 8 
in Bremen und Kiel find dem Bei- 


ie Ausftändigen : 


welche beidem jüngften dortigen Ton= 
fünjtler = Yet mitiwirkte, ein Ehren 


" gefchent von fünftaufend Markt be- 


willig. m „Neuen Theater“ zu 
Mannheim begannen geitern in Ber: 
bindung mit dem Jubiläum des brei- 
bundertjährigen Veltehens der Stabt 
die Operetten = eitfpiele. Sie werden 
bon Viktor Leon und Leo Fell geleitet. 
Das darjtelende Perfonal ift aus 
eriten Miener Operettenträften zu— 
fammengefegt. Das Münchener Kaim— 
DOrchefter, aus jechzehn Mufitern be= 
ftehend, bildet das Drchefter der 
Dperetten = Feitiptele, die bi3 Ende 
Augufit dauern werden. 

Budapeijt, 15. Juli. Allgemein 
wird „ugeaeben, dat die Politit Koj- 
futh’3 thatfahlih Bankerott gemacht 
hat. Die Verwirrung ift täglich im 
MWachfen beariffen, und der Ausgang 
.der jebigen Krife läßt fi gar nicht 
borauäfehen, da die Kroaten fich ent- 
fchloffen zeigen, von ihrem Stand» 
punft richt abzumeichen. 

Zum erjten Mal wird bier auch ein- 
geräumt, daß eine vollfommene Eini- 
gung im Ausgleih mit Dejterreich 
mwahrfcheinli if. E83 wird abermals 
in Wien zmwijchen beiden Faktoren ver- 
handelt, und nad den lebten Melbun= 
gen von dort fchreiten die Befprechun- 
gen zufriedenftellend voran. 


— Heute fol in San Franzisto 
pom Guperpiforenraibe ein von den 
| Reformern ausgewählter Mann zum 
| Bürgermeifter gewählt werben, worauf 
die Superpiforen abdanfen, um nicht 
wegen Bubelns progefjirt zu merben. 


Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 


Nerv Vert: Ya Bretagne don Habre; Arcadia von 
Hamburg; Hriedrih_der Große don Bremen; UI: 
tonia von Fiume; E. %. Tietgen- don Kopenhagen. 

Plymouth: Kaijer Wilhelm der Zimeite, von Sem 
York nah Bremen. ? 

London: MinneapoliS von Nem Vort. 

Neapel: Moltfe von New Port. 

Dover: Baderland, don New Pork nach Ante⸗ 
werben. 

Sonthampton: New Vork von New Vort. 

Bee — vn — 

iatconjet: n bon, erdam; d von 
Antwerpen, heute‘ funfentelegrephiid — ws 
den morgen in Reto York fanden, 
Sighorg‘ „Atalie don New York. 
Blaigow: Numidian von’ Montreal, 


Der 


Sie fchrie laut auf und lief hinter dem 
fliehenden Diebe her. Straßengänger 
nahmen die Verfolgung des Burfchen 
auf, holten ihn ein und prügelten ihn 
windelweich. Hinzukommende Polizi— 
ſten befreiten ihn aus den Händen ſei— 
ner Peiniger, nahmen ihn aber unter 
der Anklage des Raubes feſt. Er be— 
theuerte unſchuldig zu ſein und nicht 
zu wiſſen, weshalb die böſen Leute ihn 
geſchlagen hätten. Das Handtäſchchen 
hat ſich nicht in ſeinem Beſitze vorge— 
funden, Frl. Harris aber erklärt, ſie 
erkenne in ihm mit Beſtimmtheit den 
Dieb wieder. 
—— 
Fand Grabesruh'. 


Durch Kränklichkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, machte heute der 41- 
jährige Handlungsreiſende Clarence 
A. Haun, Nr. 5722 Calumet Ave., 
mittels Blauſäure ſeinem Daſein ein 
Ende. Der Koroner wird den üblichen 
Inqueſt abhalten. 


* Einbrecher ſtatteten geſtern J. 
Riswigs Schreinerwerkſtätte, Nr. 607 
Auſtin Ave. einen Beſuch ab und ſtah— 
len Maſchinentheile und Handwerks— 
zeug im Werthe von 8160. Die Poli— 
zei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 


— Acht ſchwere Verbrecher ſind aus 
dem Gefängniß in Dalehart, Tex., 
entflohen. Aus ihren Decken hatten 
ſie Seile gedreht. 


— — ——— — 
DaB Wetter. 
= 


Chicago und Umgegend: Gemitterftürme heute 
Nahmittag und Abend; heute Abend fühler, morgen 
Strichtegen. Friſcher bis lebhafter Südweſtwind und 


en. 
Sllinoi3 und Indiana: Gemwitterftlürme heute Nach: 
mittas und Abend, im nördlichen Theil wahrſchein⸗ 
lich ſchwere; Tante Ubend kühler im nördlichen Theil, 
Morgen Strihregen. 3 \ 
NiedersMichigan: Gemitterftürme heute Nachmittag 
und Abend, morgen Stridregen. Lebhafter biß ftars 
ter Süpdmwind und mahrihein!ih gefäbrlihe Böen. 
Wisfonjin: Gemitterftürme — im jüdlihen Theil 
wahricheinlich jchiwere. — heute Nachmittag; im jüd- 
weltlichen Theil bente Abend fühler, morgen Strich⸗ 
zegen. Debhafter bi ftarfer veränderlicher Wind und 


N, 
n Chicago ftellte fich_der Temperaturftand vo 
Aenn Ubens sis, heute Mittag le folgt: Wicne 
Alle 73 Grad, Nachts 12 Uhr 75 Grad, Morgens 
6 74 Grad, Mittags 12 Uhr 83 Grad, 


‘ 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 


307 


Sleine Anzeigen, 


FRA. DZahregang.— No. 166 


Eine Unverſchämtheit. 


Polizei der Bezirlswache an Weſt 
Chicago Ave.wird ihrer beſchuldigt. | 


| Beihwerde an Shippy. 


Gouverneur Doneen Fonferirt mit feinen 
| Anhängern über die politifhe Lage. — 
Reddick und Peaſe müſſen Farbe be— 


fennen. — Brundage als Kandidat. 


it welcher Unverfhämtheit zumei- 
len einzelne Mitglieder der i 


| 


Polizei | 


SHinhatt beginnt. 


Einftellung des Banferottverfahrens gegen 
die Union Traction Co. 


Präfident Freberid H. Ramwfon von 
der Chicago Railmayd Co, — der 
ZIreuhänder = Gefellichaft, welche die 
Verwaltung der Straßenbahnen auf 
der Weit- und Nordfeite übernehmen 
Joll — hat heute durch die New Yorker 
Anwälte Hagerman, Krauthoff und 
Widerfham bei Richter Großcup die 
Einjtelung des Bankerottverfahrens 
gegen die Union Traction Co. und de— 
ren Stommgeſellſchaften beantragen, 
ſowie um eine Weiſung an die Maſſe— 
verwalter nachſuchen laſſen, daß dieſe 
die Kontrole über die Anlagen ge— 
nannter Geſellſchaften an die Chicago 
Railways Co. abtreten möge. Die Ver— 


Bürger behandeln, die ſich hilfeſuchend handlung über diefen Antrag bat der 


an fie wenden, bemeijt wieder einmal 


ein Fall, der Heute Mittag zur Kennt: | g5 unterliegt feinem Zweifel, dah er 


niB des Polizeichef3 gebracht murbde. 
Am Samjtag Abend war die Yabrif 
pon D. %. Wenz, 607 Auftin Avenue, 
bon Einbrechern heimgefucht und aus 
geplündert worden. E3 war der ziwei- 
te Befuch, den die Herren Langfinger 
in verhältnigmäßig kurzer Zeit abjtat- 
teten. Herr Wenz wandte fich telepho- 
niih um Hilfe an die Polizei der Be- 
zirfswache an der Weit Chicago Ave., 
erhielt aber die dreifte Antwort: „Stel: 
len Sie feit, mohin die Beute gefom= 
men ilt, und wir werden fie ihnen 
wieder zuftellen.“ HeuteMittag wandte 
fich Herr Wenz, empört über diefe Be- 
handlung, an den Polizeichef Shippy, 
der veriprad, die Sache zu unterfuchen 
und die Schuldigen zu beitrafen. 

Ueber die von verjchiedenen Seiten 
erhobenen Anfchuldigungen, dag Spiel- 
höllen in Chicago, ohne Beläftigung 
feitenö der Polizei ausgefegt zu fein, 
betrieben würden, wollte jich der Poli— 
zeichef nicht meiter ausfprecdhen. Er 
erklärte, daß ihm feine Klagen zu 
Ohren gefommen feien, daß er aber 
ftreng vorgehen werde, wenn Spielhöl- 
len offen betrieben mürden. Mayor 
Bufje wußte ebenfalls nichts von den 
Anfchuldigungen und erklärte, daß es 
Sache des Polizeichefs fei, Spielhöllen 
zu unterdrüden. 

Deneen in Chicago. 

Gouverneur Deneen, der geftern 
Abend von Sprinafield nah Chicago 
gefommen ift, hatte heute eine Reihe 
bon Konferenzen über die politifche 
Lage mit feinen Anhängern aus Coot 
County und dem Staate. Er erklärte, 
daß eine Spaltung in Coof County 
über die Nomination für dad Gouber- 
neutsamt vermieden werben follte und 
auch vermieden werden fünne. Die 
Nachrichten, die er von feinen Anhän- 
gern aus dem Staate erhalten habe, 
jeien jehr ermuthigend. Die Freunde 
des Gouverneurs gingen Jomweit, zu er= 
Hären, daß das Staatsoberhaupt im 
Staate genug Delegaten fontrolire, 
um ic) dieNomination zu fichern. Von 
biefigen PBarteiführern fuchten Roy DO. 
Melt, Charles W. Vail und Staatäfe- 
nator Samuel Ettelfon den Goupver- 
neur auf. Cine Abordnung aus dem 
13. Kongreßbezirt, den Col. Frant OD. 
Lomden vertritt, verficherte Herrn De- 
neen ihre Unterftügung. An der Spite 
der Abordnung Stand Y. %.Swanf von 
Dale County. 

Für den Nachmittag waren meitere 
Konferenzen mit Deneen freundlichen 
TFührern der Partei angefett. Befonde- 
res Yntereffe erregt natürlich die Kon= 
ferenz mit James Reddid und James 
Peafe, die angeblich mit dem Buſſe— 
Gampbell’fchen Flügel der Partei ge- 
ben werden, wenn Richter MeE&men 
feine Kandidatur erklären mürbe. 
freunde deößouperneurs erflären, daß 
die Herren fich gezwungen fehen wür- 
den, offen Stellung zu nehmen, und, 
wenn fie aegen Deneen berausfommen 
würden, ein Kampf bi3 aufs Mejjer 
im County zu erwarten fei. Da Herr 
Redbdid dem Gouverneur feine Stel- 
lung als öffentlicher Nachlaßvermalter 
in Coof County verdanft, die ihm an— 
geblih ungefähr $50,000 das Nahr 
abmirft, jo wird von feiner Stellung: 
nahme abhängen, ob er den PBojten 
auch weiter befleiden wird. 

Eine Erklärung Richter MeEmens 
wird mit Sicherheit im Laufe der Wo- 
ce erwartet. Sclite der Richter ab- 
lehnen, ſich als Kandidat aufftellen 
zu laffen, fo werden bie Deneen feind- 
lichen Elemente jevenfall3 den Korpo- 
rationsanwalt Edward %. Brundage 
herausbringen. Herr Brundage hat 
erklärt, daß er nicht abgeneigt fei, den 
Kampf um die Nomination aufzuneh- 
men. Die Anhänger Mayor Buffes 
und PBoftmeifter Campbell werben im 
Laufe der Woche eine Konferenz ab- 
halten und offen Stellung nehmen. 


Eigenthümlicher Dorichlag. 


Einen eigenthümlihen Vorſchlag 
machte heute ber jtädtifche Sachver- 
ftändige für Geleifeerhöhung John 
DOMNeil dem Manor bezüglich des 
Streifen? Land an W. Ravensmood 
Park, den die Northweitern-Bahn fich 
toiderrechtlih angeeignet Hat. Er 
fhlug dem Mayor vor, die Bahnver- 
waltung im Befite des 13 Fuß brei- 
ten Streifens zu belaffen, da dies die 
einfahite Löfung fei. Er fam damit 
freilich beim Manor fchleht an, der 
nicht3 davon mwiffen wollte. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Chriſtianſand: Hellig Olav, von New Vork nach 

Kobenhagen. 


AWarnangen. 
New Vork: Batavia nach Hamburg. 


Zefet die „Sonntagpoft« 


| 
| 


! 


Richter auf den 24. Juli anberaumt u. 


| ihn aewähren wird. Sit das gefchehen, 


jo werden Richter Großcup und ber 
Profeffor Gray die Vertreter der al- 
ten Gejellihaften auffordern, ihnen 
über die Antheile Vortrag zu: halten, 
welche jie für die einzelnen Gejell- 
[haften an dem vorhandenen Bejit 
beanfpruchen, und die beiden Schiebs- 
richter werden vorausſichtlich noch 
vor Ende dieſes Monats beſtimmen, 
in welchen Raten die Aktienzertifikate 
der neuen Geſellſchaft an die Inhaber 
von Antheilſcheinen der alten Korpo— 
rationen zu vertheilen ſind. Sobald 
das geſchehen iſt, wird die Treuhän— 
der -Geſellſchaft mit der Staͤdtver⸗ 
waltung in aller Form das Ueberein— 
kommen abſchließen, nach welchem 
die Straßenbahnen fortan betrieben, 
verbeſſert und verwaltet werden ſollen. 


Hielt Wort. 


Der Farbige Walter Kelly erſchoß ſeine 
Raſſegenoſſin Arbelia Drain. 

In einer an 13. und State Straße 
gelegenen Gaſſe hat heute Vormittag 
der 25jährige Farbige Walter Kelly 
feine um ein Jahr ältere Rafjegenoffin 
Urbelia Drain erfchoffen. Der 
Mörder flüchtete und entlam, obgleich 
ihm der berittene Polizift Duffy zmei 
blaue Bohnen nachjandte. Die Leiche 
des Opfers ift nach dem Bejtattungs- 
geihäft Nr. 518 Wabafh Ave. ge- 
Ihafft worden. 

Den Angaben der Zeugen W. Me- 
Stark, Nr. 1309 State Str., und 
DO. M. Stevens, Nr. 1300 ' jabafh 
Une,, gemäß, jchlich fih Kelly an das 
Opfer heran und fnallte es, ogne ein 
Wort zu verlieren, nieder. 

Man muthmaßt, daß Eiferjucht der 
Bemweggrund zur That war. Das 
Paar fol fih Morgens heftig gezantt 
haben. WS Kelly fchlieglich abzog, 
ftieß er angeblich die Drohung aus, 
daß er Urbelia umbringen werde. Er 
bat Wort gehalten. Die Ermorbdete 
fol! mit Edward Drain verheirathet 
gewejen fein, deffen Aufenthalt aber 
nicht befannt ift. 


Unerwartet, 


Die Bemweisaufnahme im Billif «Prozeß 
abgeſchloſſen. 

Nachdem heute die Staatsanwalt— 
ſchaft als Beweismaterial einen von 
Frau Roſie Vrzal an Hermann Billik 
geſchriebenen Brief unterbreitet hatte, 
durch den ſie den Nachweis einer Ver— 
ſchwörung, die zwiſchen den Beiden be— 
ſtand, für erbracht hält, erklärte ſie die 
Beweisaufnahme für abgeſchloſſen. 

Die Vertheidigung war darauf nicht 
vorbereitet. Sie wird ihre erſten Ent— 
laftungszeugen erft morgen in’3 Tref- 
fen führen. hr wurde biß um drei 
Uhr Nachmittags Frift zur Berathung 
gegeben. Um jene Zeit wird Rob MW. 
Davis, der ältefte ber DVertheidiger, 
feine Eröffnungsanfprade.an bie Ge- 
Ihmorenen halten. 

Er äußerte, daß Billit mahrfchein- 
lich in eigener Sadhe den Zeugenftand 
betreten mürbe. 

Der vorermähnte Brief, der von ber 
Polizei in Bilits Wohnung gefunden 
und beffhlagnahmt wurde, enthält fol- 
gende Säte: „Die alte Frau ift nicht 
das Geld werth. Ych habe nicht $1O im 
Haufe und brauche am Mittmoch $108. 
Du jollteft der Alten Gift geben, damit 
Du das Geld befommft.” 


Muß Nährgeld zahlen, 


Major Albert F. Lott murbe heute 
bon Richter MeEmen angemwiefen, fei- 
ner rau Bertie B. Lott, Nr. 6617 
Stewart Ube., ein möchentliches Nähr- 
geld von $10 zu zahlen. Frau Lott 
reichte eine befchmworene Erklärung ein, 
mwonad die von ihrem Manne gegen 
fie erhobene Befchulbigung, fi mit 
anderen Männern eingelaffe: und 
ftarf gepichelt zu haben, ver Begrün- 
bung entbehrt. Xott feinerfeit3 gab 
bie bejehmorene Erklärung ab, baf er 
nit Eigentum im MWertbe von 
$50,000 und ein Jahres - Einfom- 
men von $4000 befite, wie feine yrau 
angegeben, jondern daß er zur Zeit 
nicht mehr ala $80 im Monat pver- 
dient, dagegen Schulden zum Betrag 
non $6500 hat. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitöträfte ver! 
Arbeit fucht, wer etwad zu 
zu vertaufchen ober q berm 
erreicht feinen Zwed durch bie 
Binzeigen“ der „Ubenbpojf”.. 


wer 
aufen, 





— — —— — * — — 


— 


rer Ka a“ — 
—2* BEER U 
. >75 

x * 


Rhabarber. 


Novellette von Karl Herold (Alexandrien) 


Schluß.) 

„Man ſollte meinen, lauter Liebes— 
paare“, ſagte Profeſſor Aſchleben mit 
einer deutenden Gebärde, „und dabei 
habe ich mir ſagen laſſen, daß es den 
Damen mit ihren zutraulichen Blicken 
gar nicht ernſt iſt, und daß ſie ſehr 
entrüſtet darüber ſein würden, wenn 
irgend einer der Herren — 
nicht ſehr reich iſt — dieſen Flirt für 
Ernſt nehmen wollte und mit einem 
Antrage käme. Kurioſe Welt! 


verjtehe ich nicht." — — 


falls er 


=, DO 


Alberta jaß dabei mit einem un 
glüdlihen Gefiht. Sie mußte au) 
nicht, weshalb er jo brüsf Danongelau= 
fen war, aber etwa Gutes hatte da3 
feinesfall3 zu bebeuten. Und während 
nun die alten Herren fich durch ein 
anderes Gefpräch über Die Sache meg=- 
brachten, faß fie ftill mit fchmeren Ge- 
danken, Die ihr allmählich die Thränen 
in die Augen bradten. Profefjor 
Thierfurt jah plößlich, daß feine Toch> 
ter meinte. 

„Aber Kind“, fuchte er fie zu be— 


ı Ichmichtigen, „mach feine Sachen! Der 


Daß | 
' gethan! 


„Lieber Herr Kollege, Sie haben e8 


ja überhaupt nie verjtanden. Alte 
Sunggefellen pürfen nicht mitreden.” 
Profeſſor Aſchleben ſchmunzelte ein 
wenig. 
gen hat man trotzdem. 


junge Mann ſcheint etwas nervös zu 
ſein. Es hat ihm doch Niemand etwas 
Geſcheidter wär's ſchon ge= 
weſen, er hätte ſich ausgeſprochen, 
wenn ihm etwas nicht recht war. Aber 


ſo ſind die jungen Leute heutzutage! 


„Na, ſeine Jugenderinnerun⸗ 
Aber freilich 


— in den Jahren, wo andere Männer 


an das Lieben und Heirathen denken, 
da hatte ich zu arbeiten, um es zu 
etwas zu bringen. 
Dreißig herum war, da reiſte ich ge⸗ 
rade wegen meines erſten Werkes.“ 

„Rhabarber!“ ſagte Prof. Thier⸗ 
furt mit einem kleinen Lächeln. 

Aſchleben ſah ihn mit einem ſchnel⸗ 
len Blicke an und nickte. Da war er 
nun ſo bald ertappt worden! Aber er 
wollte ſich in Zukunft in acht nehmen. 
„Für Tanzen und Vergnügungen habe 
—— viel übrig gehabt“, fuhr er fort. 
„Nan kann nicht zween Herren dienen. 
Und übrigens bedauere ich es gax nicht 
mal, daß ich nicht geheirathet haber“ 

„Sehr galant iſt das nun gerade 
nicht!“ bemerkte Alberta. 

„Man kann nicht immer Kompli⸗ 
mente ſchnitzen, gnädiges Fräulein. 
Und ich bin ja über die Zeit weg, in 
der man es überhaupt nöthig hat.“ 

„Aber ſo ein alter Junggeſell iſt doch 
jehr verlafjen, weiß nicht, wohin er ges 
hört!” 

„bo“, jagte er luftig, „Sie verfen- 
nen doch die Situation. Meine alte 
Haushälterin hat mich unter dem Pan- 
toffel, al3 ob wir regelrecht verheira= 
thet wären. zjn biefer Beziehung ber 
miffe ich die Segnungen des Familien⸗ 
lebens nicht. Aber alüdlichermeife ift 
Das erjt gefommen, als ich behäbig 
murbe; früher, va habe ich mir durch 
die Frauensleute nicht dreinreden 
laſſen. Ein Gelehrter darf eigentlich 
gar nicht gebunden fein. Einmal muß 
ih nach Afrika, einmal muß ich nad 
Alten — da fann man den Familien 
troß nicht gebrauchen.“ 

„Rhabarber!“ fjagte Prof. Thier- 


furt. 

Herr Labbek ſaß dabei, ſchweigend 
wie immer, wenn er ſich nicht gerade 
mit Fräulein Alberta unterhielt. Er 
hatte in hohem Grade die Gabe, an⸗ 
genehm zuhören zu können. Aber 
jetzt fing er an, auf ſeinem Stuhl zu 
rutſchen, als ob ihm nicht behaglich 
wäre. 

„Ich weiß gar nicht, was Sie wol⸗ 


len!“ fuhr jetzt Profeſſor Thierfurt 


fort. „Iſt denn die Leiſtungsfähigkeit 
eines Menſchen einzig davon abhängig, 
daß er nicht verheirathet iſt? Dann 
hätte ich e3 zu gar nicht8 bringen kön⸗ 
nen, denn ich bin doch verheirathet und 
— glüclich verhetrathet!” Das „glüd- 
ih“ alaubte er unbebingt mit einflie- 
Ben lafien zu müffen, um Herrn Rib- 
bef Muth zu machen. „Und ich babe 
e3 doch zu etwas gebracht, Alfo warum 
nicht? Habe ich Ihnen jchon meinen 
Artikel in der ‚Voflijchen‘ gezeigt? Ich 
habe die Nummer erjt Heute Morgen 
befommen.“ 

„Nein, mozu auch?” fragte Afch- 
leben. „Lieber Freund, es ift Rha= 
barber und bleibt Rhabarber.” 

Da erhob fi Herr Ddkar Ribbel 
mit einem jchmerzlich ärgerlichen Zug 
im Gejicht und machte eine fteife Ver⸗ 
beuaung. 

„Wollen Sie denn fehon fehlafen 
gehen?“ fragte ihn Alberta erfchroden. 

Er murmelte etwas von Kopfimeh, 
mahrjcheinlih bon ber Sonne am 
Tage, und verfchmand. 

Die beiden Profefforen fahen ſich 
ein wenig erjtaunt an. 

„Das jah ja beinahe aus, ala ob 
ber etwas -übel genommen hätte!“ 
meinte Ajchleben. 
alt: 8 — an —— be⸗ 
ſtätigte erfurt. „ möchte mur 
‚tiffen, mas. Wir haben hoch nichts 
‚erwähnt, maß ihn irgend hätte beleibi- 
Sach können!“ ° . 


| 
| 


Als ich um bie! 


| 


Wenn ihnen etwas nicht paßt, gehen 
fie jofort mit dicler Nafe ab.“ 

Das änderte nun freilich nichts 
mehr. Herr Ribbef war und blieb ver= 


| Ihmunden. Er ftand oben in feinem 


‚immer am offenen Yenjter unb 
Ihaute in die Gternennadht hinaus. 
Mit jehr wehen Gefühlen! Das mit 


ı dem „Rhabarber“ war doch eine ganz 


niederträbhtig ausgedachte Art und 
Weife gewejen, um ihn nieverzudrüden 
— ihn zu demüthigen. Man mollte 
ihm damit zu verjtehen geben, daß er 
fih morgen nicht erft die Mühe zu 
geben brauchte, fich den Korb zu holen! 
Die Tochter eines jo berühmten Man 
ned, die fonnte andere Unfprüche 
machen! Natürlich, aber fchonender 
hätte man e3 ihm doch eingeben fün- 
nen, nicht jo beleidigend, ‚nicht fo ab= 
ſichtlich verletzend. Er dachte fich in 
eine immer größere Aufregung hinein. 
Er wollte die Leute auch gar nicht mehr 
beläſtigen! Gleich am anderen Tage 
abreiſen, das war das Beſte. Wenn 
man ſchon zur Seite geſchoben wird, 
verſchwindet man klüglich ganz un— 
bemerkt. 

Lange ſtand er ſo grübelnd, und die 
Sternenpracht draußen gab ihm kei— 
nen Rath und keinen Troſt. Es that 
ihm weh, daß er gehen mußte, bitter 
weh, denn Fräulein Alberta war ein 
liebes, reizendes Weſen, und auch ſie 
liebte ihn, das war nichts Erlogenes 
geweſen. Sie war ein Opfer des Ge— 
lehrtendüntels ihres Vaters. Und ein 
großer Ingrimm gegen alle überſpann— 
ten Gelehrten, die ſich wunder was zu 
ſein dünkten, während die große Welt 
doch eigentlich herzlich wenig von ihnen 
wußte, ſtieg in ihm auf. Dann lag 
er den größten Theil der Nacht ſchlaf— 
los im Bett. 

Auch Fräulein Alberta genoß in 
dieſer Nacht wenig Ruhe. Sie war 
ſchon am frühen Morgen auf und pro— 
menirte in der Nähe des Tennisplatzes 
und in dem etwas öden Garten, um 
Herrn Ribbek Gelegenheit zu einer 
Ausſprache zu geben. Aber er ließ 
ſich nicht ſehen, obgleich er ſie doch von 
ſeinem Fenſter aus gewahren mußte. 
Als es heiß draußen wurde, ſetzte ſie 
ſich in die Halle. Da mußte er doch 
auf alle Fälle einmal durchkommen! 
Aber ſie wartete ziemlich lange ver— 
gebens. Dann wurden einige Koffer 
gebracht, um nach dem Bahnhof erpe- 
Dirt zu werden. Das war nichts Auf- 
fallendes, denn täglich reijten Hotel- 
gäfte ab, Aber fie fam doch in eine 
abhnungspolle Aufregung hinein. Sie 
fannte feine Koffer zwar nicht, aber 
ihr war dech, fie konnten Niemand 
fonft gehören. — Dann fam er jelbft. 
Er ging neben dem Direktor des Hotels 
im Gejpräd, jo daß fie ihn nicht ein- 
mal fofort anfprecden konnte, Aber 
der Direktor wandte ji dann, und 
fie ging Ribbef einige Schritte ent- 
gegen. — Er hatte mohl nicht gehofft, 
ihr noch zu begegnen; er wußte nicht 
gleih, mas er jagen folte. Dann 
reichte er ihr Die Hand. „Sch will mit 
dem nächften Zuge abreifen“, jagte er 
Yeife, „es ift num doch beijer fo. Und 
feien Sie mir nicht böfe, daß ich fo 
freh mar!” 

Sie fchludte an ihren Thränen. 

„Warum nur dad Alles?" fragte 
fie. „Darüber, daß Sie reifen wollen, 
bin ich böfe. 
etwas zu Leib gethan?“ 

„Das fragen Sie noch? Geftern 
Abend! Das war body nur Spott und 
Hohn auf mi!“ 

Sie veritand ihn nicht. Aber da 
famen glüclicher Weife die beiden 
Profefioren von ihrem Morgenaus- 
flug zurüd. Alberta rief ihren Vater 
an: „Du, Papa, Herr Ribbet glaubt, 


Mer. hat Ahnen denn, 
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 Abendyoft, Chicage, Montag, den 15. Zuli 1907. 


Ihr Habt ihn.geftern Abend beleidigen 
wollen!“ 


Profeffor Thierfurt trat an die Beis 
den heran: 
„Ich weiß nicht, mie Sie zu der Ans 


nahme fommen. €8 ift doc) fein une: 


rechtes Wort von unferer Seite gefals 
len?!" 


„Und daß beftändige ‚Rhabarberf, 


wenn die Unterhaltung eingehender, 
fagen mir miffenfchaftlicher, werben 
wollte! Waren das nicht mei Schläge 
zugleich?“ 

Der Profeffor fah ihn faljungslos 
an. „Zmei zugleich?” 

„Sa, zmei zugleih. Durd} den wie: 
derfehrenden Einwurf, der das ern- 
fter werdende Gefpräc abbradh, woll- 
ten Sie den nad) Ihrer Meinung un- 
gebildeten Menfchen, durch die Wahl 
des Wortes den Apotheter treffen.“ 

„Den Apotheter? Aber, Menjchens- 
find, find Sie denn Apothefer? Das 
weiß boch hier fein Menjch!" rief der 
Profeſſor. 

Um Herrn Ribbeks Mund zuckte es 
ſteptiſch. „Das weiß kein Menſch? 
Auf dem Schiff, als ich herüberfuhr, 
da hatte es ſofort einer heraus, und 
ich hab' einigemal ſo hämiſche Bemer⸗ 
fungen anhören müfjen bon Neun⸗ 
undneunzigern‘ und ſo ähnlich. Ich 
hab von da an meinen Stand freilich 
nicht mehr eingetragen, aber es gibt 
ja ſo viel dumme Leute, die nichts 
Anderes zu thun wiſſen als dem Wer? 
und Was? der anderen Menſchen nach⸗ 
zuſpüren!“ 

Da miſchte ſich Profeſſor Aſchleben 
in's Geſpräch. „Lieber Herr Ribbek, 
wir haben faktiſch keine Ahnung ge— 
habt. Um ganz offen zu ſein: wir 
hielten Sie für einen berufloſen 
Millionär und ſind Ihnen alle Drei 
recht wohlgeſinnt geweſen.“ 

Wegen der Million?“ ſagte er, 
und es zuckte wieder um ſeinen Mund. 

„Nein, trotz der Million!“ ſagte 
Fräulein Alberta kühn. „Und nun 
fünnen Sie abreifen, aber die Hand 
gebe ich Jhnen nicht und ſage auch 
nicht: Reiſen Sie glücklich!“ 

„Dann iſt ja die Reiſe auch gar 
nicht nöthig“, ſagte er langſam, „wenn 
Sie fich weder an der Million, noch 
an dem Apotheker ſtoßen. Denn es iſt 
Beides da. Unſere alte Löwen-Apo— 
theke iſt ſeit ein paar hundert Jahren 
in Familienbeſitz, und ein einträgliches 
Geſchäft iſt ſie immer geweſen. Wenn 
Sie nichis gegen mich haben, Herr 
Profeſſor —“ 

Profeſſor Thierfurt wiſchte ein we— 
nig an ſeinem Klemmer. Dann ſagte 
er: „Perſönlich habe ich gar nichts 
gegen Sie. Sie ſind mir ein ſehr 
ſympathiſcher Herr. Und meine ſon⸗ 
ſtige Anſicht kann ich wohl in der klei⸗ 
nen Sentenz zuſammenſchließen: Eine 
gute Apotheke iſt beſſer als eine ſchlechte 
Profeſfur. Es ſcheint aber ſogar Apo⸗ 
iheken zu geben, die beſſer als gute 
Profeſſuren ſind!“ 

Da ſtürmie Herr Oskar Ribbek da— 
von durch die Halle, hinaus auf den 
Platz, ſo daß fie ihm erſtaunt nach⸗ 
fahen. Eine Minute ſpäter war er 
wieder da: „Sie wollten meine Koffer 
nach der Bähn bringen, und das iſt 
jetzt nicht mehr nöthig — nicht wahr? 

Fräulein Alberta nickte ihm glücklich 
lächelnd zu. Und der Profeſſor ſagte 
mit mirbiger Miene: „Nein, das iſt 
nicht mehr nöthig. Denn heute Mit⸗ 
tag trinken wir trotz allen Rhabarbers 
doch noch Sekt!“ 


Aus der Geſchichte des Friedens⸗ 


gedankens. 
Don De. Heintich Groffe 


Grit im 19, Jahrhundert Hat ber 
Sriedensgedanfe eine organifirte Be⸗ 
megung erzeugt. In New York zuerjt 
im Jahre 1815, dann in London, 
Genf und Paris bildeten jich freiwil: 
lige Friedensgefelfchaften, die dann 
allmählich zu einer einheitlichen Orga 
nifation zuſammengewachſen ſind. 
Im Anfhlufe daran hat ji) im 19. 
Sahrhundert die Literatur über ben 
ssriedensgedanten, bi& hinunter zu 
Bertha von Suttners vielberufenem 
Romane und dem großen Werte ge- 
gen den Krieg von Bloch, überaus 
reichhaltig entwidelt. Viel älter aber, 
ala diefe Bewegung, ift der Trieben 
gedanke ſelbſt. 

Freilich, ſolange der Menſch noch 
auf der Stufe des Wilden lebte und 
in jedem, der außerhalb der Sippe 
oder des Stammes ftand, feinen gebo- 
renen Feind jah: jo lange konnte ber 
riedenagedante fich nicht bilden. Da- 
zu mußte die Menfchheit erjt gelernt 
haben, jich al3 eine durch fittliche Ge- 
meinfchaft verbundene Einheit, als 
fittliche Gemeinperfönlichfeit zu be— 
greifen. Da entiprad denn die Idee 
bom emigen Frieden der Vorftellung 
bom goldenen Seitalter. An diefer 
Vorftellung fpiegelte fich die eberzeu- 
gung, daß in der Vergangenheit ein- 
mal eine Zeit erijtirt haben müffe, mo 
Triebe und Glüdfeligfeit auf der Erbe 
herrfchten; der Gedanfe vom emigen 
Frieden brüdte dann die Hoffnung 
aus, daß in der Zufunft bermaleinit 
eine folche Zeit wieder erftehen merbe. 
Bei den Griechen war ja die Vorftel- 
Yung vom goldenen Zeitalter jehr fchön 
ausgebildet und aud) der Triedenäge- 
danfe mar ihnen nicht fremd, Gie 
hatten vielzuviel guten Menfchenver- 


Eine großartige 5 
neue Entdedung für 
Ihwadhe Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


Bird feinen Erfinder meltberüh 
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Dr.G.H. Bobertz 


Schöner Wärme Hat 


heiße Welter ı verurfadit, 


Behoben durd) eine einfache Mifchung, die 
Ihr ſelbſt miſchen könnt. 


Während des heißen Wetters gera⸗ 
then mehr Magen in Unordnung als 
in irgend einer anderen Jahreszeit. Je— 
der Upothefer oder Arzt wird Euch 
dies jagen. Dann noch find Leute nicht 


| borfichtig, was jie efjen, fie überladen 


den Magen mit fchmeren Speijen, ge: 
nießt nicht au viel TFleifch während der 
heißen Monate, haltet Euch mehr an 
frifches Gemüfe und Obft, aber ganz 
gleih mas hr eht, der Magen 
braucht vielleicht ein menig Fünftliche 
Hilfe. Hier ift eine ber beiten Mifch- 
ungen für jchmwache ermüdete Magen. 
Shr könnt fie in jeder Apothete - bes 
fommen oder die Beftanbtheile faufen 
und zu Haufe mifchen. 

Compound Tincture of Cinchona, 
eine Unze; Brofene, Compound, eine 
Unze; Sherry Wein, ein halbes Pint. 
Mifcht und nehmt einen Iheelöffel vol 
ein ein Weinglas voll Waffer vor den 
Mahlzeiten und Schlafengehen. 


Stand, um die fchmeren Nachtheile des 
Krieges nicht wahrzunehmen; „ber 
Krieg ift darin fo ſchlimm (fo hat ein 
Grieche gefagt), daß er mehr böfe Leu— 
te macht, alö er wegnimmt.“ Aud) ift 
mit Recht darauf hingemiefen worden, 
daß der Kriegsgott Ares feine befon- 
ders innige Verehrung bei den Grie- 
hen genojjen hat, ja daß er eigentlich 
in ber griehifhen Mythologie eine 
beinahe fomifche Role fpielt. Befon- 
ders deutlich aber fcheint die Friedens— 
idee bei den eleufinifchen Feiten her- 
borgetreien zu fein, deren eigentliches 
Grundmotiv er mohl gemwejen tft. Und 
felbft daS friegerifchite Wolf des Alter- 
thums, bie Römer, hielten e3 fich doc) 
immer al3 ein Xbeal vor Augen, den 
Zempel de3 Yanus endlich einmal 
Thließen zu können. 

Doh von diefen Anſätzen noch ver— 
Thieben ift der größere Gedante eines 
allumfaffenden Menfchheitsfriedens. 
E3 jheint, daß diefer Gedanke zuerft 
in ber perfifchen Religion aufgetaucht 
ift. Hier heißt es, daß nad} ber Be= 
fiegung de3 Ahriman dereinft ein eiwi- 
ger Friede eintreten werde. Ahriman 
aber ift befanntlich die Verfürperung 
ber Finfternig und des Böfen, ber 
Krieg ericheint alfo hier als das Er- 
zeugniß ber finfteren Mächte in ver 
Menfchenbruft, mit deren Uebermin- 
dung er von felbft erlifht. Am um- 
faffendften und großartigften ift fa 
dann der Gebanfe im Chriftenthum 
gefaßt worden, deffen Ziel „Ein Hirt 
und eine Herde”, die allgemeine 
Menfchheitäperbrüberung bildet, fyrei- 
ih muß babingeftellt bleiben, ob 
Chriftus Hierbei an den Krieg im 
engeren Sinne als politifch-gef&hicht- 
liche Erfcheinung gebacht hat. Im er= 
fter Linie Hatte er jedenfalls immer 
ben inneren Menfchen, die geiſtige In— 
bividualität im Auge, unb ber bon 
ihm erfehnte und verkündete: Friebe 
bezieht fich zmweifellos vor Allem: auf 
ben Frieden des Menjchen mit fich und 
mit Gott. Erinnern mir un daran, 
daß die Menfchheit in den Tagen Jeſu, 
auch wenn fein Krieg mwithete, tief zer= 
tlüftet ar, daß der Jude den Römer, 
der Grieche ben Barbaren, der Freie 
den Sklaven tief verachtete. Daß diefe 
Grenzen ber Nationalität und ber 
Raffe, ber politifchen und fozialen Un- 
terfchiede überwunden würden, daß ber 
Gedanke der Einbeitlichkeit allen 
Menſchenthums ſiege, und daß fchlieh- 
ih alle Menfchenbrüder fich in einer 
geläuterten Gottesporftellung fänben 
und vereinigten; ba3 ift boch wohl als 
der eigentlihe und urfprüngliche 
Sinn der riftlichen Friedensidee an: 
zufehen. Inwieweit man fie dann auf 
den Krieg im engeren Sinne zu be- 
ziehen babe, mag bier unerörtert blei- 
ben. „Yedenfall3 hielt von jekt ab bie 
chriſtliche Religion den Völkern Eu— 
ropas die Friedensforderung ſtets vor 
Augen, und das war in den wilden 
Zeiten, die nun eintraten, wohl nö— 
thig und ſegensreich. Allein dem 
Chriſtenthume iſt es doch zuzuſchrei— 
ben, wenn der Friedensgedanke auch 
jetzt nicht völlig abſtarb. Vielmehr war 
er mit dem Weſen der Weltmonarchie, 
jener Vorſtellung, die ja im Mitiel— 
alter und weit über das Mittelalter 
hinaus noch eine ſo große Rolle ge— 
ſpielt hat, innig verknüpft. Das Ideal 
blieb, in einer Meltmonärchie alle 
Kriftlihen Völker in dauernder Ein— 
tracht zu verföhnen, und der römifche 
Kaifer deutfcher Nation, an dem bie 
Idee der Weltmonarchie am längſten 
hing, war wenigſtens ideell der beru—⸗ 
fene Hüter des europäiſchen, des chriſt— 
lichen Friedens. Aber man weiß, 
daß die Zeiten wenig friedensgünſtig 
waren, und daran veränderten verein— 
zelte Verſuche, den Friedenszuſtand 
wenigſtens für gewiſſe Theile Euro— 
pas mehr oder weniger dauernd zu 
ſichern, wenig. 

Im 18. Jahrhundert nahm der 
Friedensgedanke eine neue Wendung. 
1713 entmwidelte ber Abbe de St. 
Tierre zuerft die idee des „ewigen 
Friedens“. Seine Schrift erregte gro- 
ßes Aufſehen, wurde in viele Spra— 
chen überſetzt und regte ſchließlich auch 
Größere, nämlich Kant und Rouſ— 
ſeau, zur Beſchäftigung mit dem Frie— 
densgedanken an. Das 18. Jahr⸗ 
hundert ſah an ſeinem Ausgange drei 
große Männer, die den Friedensgedan⸗ 
ken vertraten. Rouſſeau ging von 
der Vorſtellung aus, daß der Frie— 
denszuſtand der natürliche Zuſtand 
be3 unfchuldigen, unverderbten Men- 
Ichen fei, und verlangte daher auch in 
biefer Beziehung Rüdkehr zur Natur, 
Ueberwindung des Kriegszuſtandes. 
Weit tiefer fafzte Herder den Friedens⸗ 
gedanken, indem er in den Briefen 
zur Beförderung der Humanität die 
mähliche Vorbereitung und Herbeifüh⸗ 
rung des Friedens als eine geſchichtli⸗ 
che — der ſich mehr und mehr 
entwickeinden Humanität anſah. Mit 
über bis 


Magendefcäwerden dDurd) das 


{ 


fprochen; er verlangte, daß alle edlen 
Menjchen vom Kriege fo denten und 
reben follten, daß das „fürchterliche 
Mort Krieg, das man fo leicht aus- 
[pricht, den Menfchen nicht nur ver- 
haßt werde, jonbern daß man e& mit 
dem gleihen Schauber als den St. 
Veitstanz, Peſt, Hungersnoth, Erdbe— 
ben, den ſchwarzen Tod zu nennen 
oder zu ſchreiben kaum wage.“ Wie— 
ber bon einem anderen Stanbpuntte | 
aus trat Kant an die Friedensibeen | 
heran. Diejer Standpunkt war aus- 
Tchließlich der fittliche. Iſt der Frie— 
den fittliche Pflicht, fo haben wir ihn 
ala folche ohne mweitereS anzuerfennen 
und anzuftreben. Der tategorifche 
Smperativ wirft auch hier mit. Kants 
Schrift war durch den Bafeler Frie- 


Schrecken und Folgen des Krieges ge⸗ 
| 


den angeregt und ift gleichfam jelbft 
in ber Form eines Friedensvertrages 
gehalten. Al Bräliminarartifel 
Ihlägt er u. a. folgende Güte vor: 
es jol fein Friedensichluß für einen 
folchen gelten, der mit dem geheimen 
Vorbehalt des Stoffes zu einem fünf: 
tigen Kriege gemacht worden ijt. 

foll tein für fich beftehender Staat 
bon einem anderen erworben merden 
fönnen. Die jtehenden Heere follen 
aufhören, fein Staat fih an die Ver- 
faffung und Regierung eines anderen 
gewalttam einmifchen, und im Kriege 
offen nie Mittel erlaubt fein, die das 
gegenfeitige Zutrauen in einem fünf 
tigen Frieden unmöglich machen. Zu 
den Definitivartiteln aber gehört 
bor allem die Forderung, daß die bür- 
gerliche Verfaffung jedes Staates re= 
publitanifh und daß das Völkerrecht 
auf einer Föderation freier Staaten 
gegründet fein folle. Die Aufnahme 
der Kantfchen Schrift war nicht über- 
al günftig; allein fie enthält nicht nur 
in Einzelheiten eine Fülle geiftpoller 
Bemerkungen, fondern e3 jind bo 
auch gemwilfe Forderungen Kants, mie 
3. 8. der Grundfaß der Nicht = Inter= 
vention, bereit in da3 allgemeine Be= 
wußtfein übergegangen. Die Schmä- 
che der Entwidelungen Kants liegt na= 
türlich auf der Seite des Gefhichtli= 
chen, in einer Unterfhägung der Na= 
tur und de3 fittlichen Werthe3 der ge— 
fchichtlichen Grundlagen unferer Ent— 
midelung. Hie ift e8 denn Hegel unter 
unferen Haffifhen Philofophen geme- 
fen, beffen Blid am tiefften gebrungen 
ift. Wie man auch jonjt über jein 
Syftem urtheilen möge, fo bleibt je- 
denfalls feine tiefvergeiftigte Auffaj- 
fung der gejchichtlichen Entmidelung 
eine dauernde Großthat des menjchli- 
chen Geiftes. Und Hegel ift num zu eis 
ner durchaus andern Auffafjung vom 
Kriege gefommen, den er als Entwi— 
delungselement höchfter Orbnung an 
erkennt. In jehr intereffanter Weife 
bat den Hegelfchen Standpunft vertre⸗ 
ten und mweiterentmwidelt Adolf Laffon 
in feiner vorzüglichen Schrift „Das 
Kulturideal und der Krieg“, die jüngft 
al? Band 57 der treffliden „Deut- 
fen Bücherei“ wieder erfchienen ift. 
Die Möglichkeit und Nothmendigkeit 
des Krieges wird hier aus ber That» 
fache und Nothwenbigfeit ber Vielheit 
der Staaten gefordert. „Wie in dem 
Ich das Du geſetzt iſt, ſo wird der 
Staat durch einen andern Staatswil⸗ 
len begrenzt und eingeſchränkt. Da— 
mit iſt der Konflikt geſetzt.“ Keines— 
wegs aber ſpricht dieſe Auffaſſung 
leichtſinniger Kriegsführung das 
Wori, ſondern Krieg ſoll nur aus 
ernſten und zwingenden Gründen er— 
laubt ſein. 

Hier begegnet ſich Laſſon mit Rus— 
kin. Ruskin nimmt inſofern eine ei— 
genthümliche Stellung ein, als er zu 
ſeinen Gedanken über Krieg und Frie— 
den von ſeiner Beſchäftigung mit der 
Kunſt aus gelangt iſt. Von Natur 
und Stimmung entſchiedener Frie— 
densfreund, wurde er doch ſtutzig ge— 
macht durch die Thatſache: „daß alle 
hohe Kunſt einer Nation ſich auf den 
Krieg gründet“. Daraus folgerte 
aber bei ſeiner Auffaſſung der Kunſt 
für ihn, „daß alle ausgezeichneten Tu⸗ 
genden und Eigenjhaften der „Den 
ichen auf dem Kriege beruhen.” Cr 
hat fich felbft in diefer Frage der \n= 
fonfequenz befhuldigt. Sein Gefühl 
drängte ihn zu dem Gedanten, daß e3 
unter hriftlichen Völfern feinen Krieg 
geben follte, feine Erfenntniß zu ber 
Erfahrung, „daß die ebelften Charak⸗ 
tere, deren ſich die Menſchheit je zu 
rühmen hatte, herangereift ſind im 
Kriege, daß alle großen Nationen Na— 
tionen von Kriegern waren.“ Umſo 
ſtärkeren Nachdruck legte er darauf, 
daß gerechtfertigt nur der Krieg aus 
wahrhaft großen und fittlichen DBe- 
meggrünben fein fönne, und daß bie 
Art derftriegführung edel und menſch⸗ 
lich geſtaltet werden müſſe. Aehnliche 
Gedanken hat auch der amerikaniſche 
Denker Emerſon vorgetragen. Er 
wandte ſich beſonders gegen den Frie— 
densgedanken als einen Gedanken von 
Memmen. Er erkannte den Werth, ja 
den Reiz des Krieges voll an, hoffe 
aber von einer künftigen Zeit, daß die 
kriegeriſchen Neigungen des Menſchen 
auf andere Gebiete hinüber geleitet 
mwerben fünnten. Der Held der Zu: 
funft, ein Kriegsheld im feiner Art, 
war für ihn „ver Mann der neuen 
Grundfäße, d. H. der Mann, ber ohne 
Frompetentufh, ohne Lordichaftstitel, 
ohne Wachen, ja ohne von der Wir- 
fung feiner Arbeit Notiz zu’ nehmen, 
der nicht3 erwartet, fondern in Ein- 
famteit feinen Weg voranfchreitet, auf 
eigene Verantwortung, die Konſequen⸗ 
zen mikachtet.“ 

Alle Wandlungen und Spiegelun- 
gen be3 Friedensgebanten hier zur 
Darftellung zu bringen, würde viel zu 
meit führen. Soviel aber wird aud 
unfere Skizze Thon zeigen, daß er zu 
den großen Sulturgebanten ber 
Menfchheit zählt, der ſich mit ihrer 
Entwidelung entwidelt. In welchen 
Hormen und Theilen er volle Wirklich- 
feit werben toird, fiegt im Schoße ber 
Zufunft, aber alle begegnen fich in dem 
Wunſche, daß der Friebensgebante, 
ivenn er gleich ala Ybeal nicht zus ver- 
wirklichen fein mag, doch auf die Ge- 
zehtiafeit und die Menfchlichkeit: des 
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Spezielle Anfündigung| 


Dr. Bark verlängert feine große Offerte an 
die Kranken und Shwahen auf 3 Woden. 


Freie ärztlihe Behandlung bis geheilt. 


Wegen der zahlreichen Ges 
fuche, die ich erhielt, die Of» 
ferte für die freie Behanad- 
lung zu verlängern, wegen 
der Thatfache, daß hunderte 
von Patienten erft kürzlich 
angefangen haben, die wun= 
derbaren Rejultate zu wür: 
digen, die dur die Ans 
wendung bon Elektrizität, 
wenn richtig angewandt, er= 
zielt werden, und da ich we: 

a nigftens noch fünfzig neue 
? Empfehlungen der Lifte von 
Geheilten hinzuzufügen 
wünjche, habe ich beichlof- 
jen, meine Dienfte vollftän- 
dig koftenfrei, bis geheilt, 
allen Invaliden zu geben, 
die in den nächften drei®ßo- 
hen bei mir vorfprechen. 
Während diefer Zeit wer: 
R de ich jedem franfen und 
 Teidenden Yürger von Chi: 
cago und Umgegend, der bei 
mir vorſpricht, beweiſen, 
daß ich wirklich die groß 
artigfte, einfahite 
und erfolgraichfite 


fannt zu machen und ich fenne feine bejjere Art und Weife, e8 zu tun als 


meine Dienite jrei 


zu offeriren, während der nächften drei Wochen, biß geheilt. Viele bon Euh, die Me 
dizin genommen und jogenannte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, tönnen 


mittelft ein paar Appfifationen von Glektrizität, richtig angewandt, 
Schr hartnädige Fälle benöthigen etwas längere Zeit, aber das 


werdet frei behandelt, bi3 Ihr jagen künnt 


geheilt imwerden. 


it ganz gleih. Ahr 
a Be he TU 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich von irgend einem Patienten, 
und dem 19. Juli vorfpricht, ein ärztliches Honorar an. 


der zwiſchen jetzt 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch Flecken vor 
den Augen, habt Ihr Hergklopfen, Athemnoth, Kopfweh, Neuralgie, ſtechende Schmer— 
zen in der Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 


an Nerven=Zerrüttung als folge der Uebertretung der Gejundheitsaeiche? Habt Ahr 
Katarrh, jummende Geräufhe im Kopf, Taubheit, Aftyına, Iahmen Rüden, Hüftgicht 
Lumbago oder fchmache Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art jchleichender Haut- 
franfheit, Gejhwüren, Drüjen- Schwellungen oder irgend einer Krankheit und Schtwäche 


als Folge von Ererbung, jhlechten Gewohnheiten, Ausichweifungen oder von 


ſpezifi⸗ 


ſchen und geheimen Krankheiten? Wenn das der Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig an⸗ 


gewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Leſet dieſe 


Ehe er in Dr. Bartz's Behandlung kam, 
fühlte er, als ob er einen Fuß im 
Grabe hätte. 

Herr John Lonsdale von Princeville, 
Ill. ſagt: „Seit Jahren litt ich an Ner— 
venſchwäche, Ich war ſchwach, nerbös, 
und ermattet. Ihr würdet erſtaunt 
ſein, wenn Ihr wüßtet was ichAlles ge⸗ 
braucht habe. Schließlich ſah meine Frau 
Dr. Bartz's Angeige in der Zeitung 
und erſuchte mich, ihn zu beſuchen. Ich 
ging hin und die Veränderung, die in 
meinem Zuſtand eintrat überraſchte nicht 
nur meine Familie, ſondern auch meine 
Freunde. Ehe ich in ſeine Behandlung 
kam, fühlte ich, als ob ich einen Fuß im 
Grabe hätte. Jetzt bin ich geſund und 
ſtark und nahm ungefähr fünfzehn Pfund 
an Gewicht zu, arbeite jeden Tag und 
fühle wie ein neuer Mann. Ach weiß 
wirklich nicht, tote ich meinen Danf aus: 
drüden joll für meine Heilung.“ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut 


Beweije: 
Nieren» und BVlafenleiden endlich ge⸗ 


heilt. 

Herr Fred Klann, von Barrington, 
Ill. R. F. D. Nr. 1, ſagt: „Seit 7 oder 
8 Jahren litt ich an der Blaſe und den 
Nieren. Es wurde zuletzt ſo ſchlecht mit 
mir, daß ich ſchließlich während der Nacht 
alle zehn Minuten aufftehen und urini— 
ren mußte. Niemand, der nicht ſelbſt Er— 
fahrung in ſolchen Fällen hat, weiß, wie 
unangenehm eine ſolche Krankheit iſt. Da 
ich dachte, daß mein Fall unheilbar ſei, 
denn mehrere Doktoren fagten mir, mir 
fönne nicht geholfen werden,bejchloß ich 
Ihließlih, Glektrizität zu verjwehen; ich 
la& von Dr. Bart’S Erfolg in diejer Sin- 
ficht und bejuchte ihn, das war vor unge⸗ 
fähr 4 Wochen. Das Reſultat iſt, daß ich 
jetzt ſelten mehr als einmal aufftehen 
muß und meine Nieren und Blafe find ip 
gut wie je.“ TER 


für Srauen wie aud für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Simmer 21, 22 und 23 Dertee-Öebäude (2. Fioor), 84 Adams Straße, Chicago, (ge: 
genüber Ihe Fair), — Office » Stunden: Bon 9 bis 4 täglich, Mittwochs 


und Samftags bis 8:30 Uhr Abends; 


Sonntags Feine Sprechftunden. 


Notiz. — Dr. Bart hat permanent in Chicago feinen Wohnfig. — Konfultation in 


Teutfh und Engliid. 


Krieges und der Kriegführung bon ges 
genwärtigem, unmittelbarem Einfluß 
fein möge. 


PWearım Bricy frauzöfilfh biied. 


Vor Kurzem follen in bem frans 
zöfifchen Kreis Vriey, der nor 1870 
zum Bistfum Meg und zum Des 
partement Meurthe et Mofelle gehör- 
te, mächtige Kohlenlager entdedt mwor= 
den fein, die dem Erzbergbau neue 
meite Gebiete zu öffnen verfpredhen, 
Bei diefer Gelegenheit erzählt ber 
„Petit Parifien“ eine kleine Gefhic- 
te, wie e3 gefommengsfei, daß Briey 
franzöfifh blieb: „Im Jahre 1870, 
als die Gewalt, die vor Recht geht, 
Frankreich zwei feiner Provinzen ent= 
riffen hatte, ftattete Poyer-QDuertier 
dem Fürften Bismard, mit dem er 
vorher al3 Minifter freundfchaftliche 
Beziehungen unterhalten Hatte, einen 
Befuh ab und fagte ihm unter Ande- 
rem: „Ich befige drüben in frankreich 
ein Hleines Haus. Dürfte id Sie bits 
ten, mir den Gefallen zu thun, das» 
ſelbe franzöſiſch zu laſſen, damit ich 
dahin zurückkehren kann, ohne die 
Grenze zu überſchreiten.“ Bismarck, 
den ein Gefühl der Großmuth anwan⸗ 
delte, kam dem Wunſche nach. Viel⸗ 
leicht holte er ſich anderswo einen Er- 
ſatz dafür.“ 

Das Pariſer Blatt knüpft an die 
neuen induſtriellen Ausſichten von 
Briey die etwas fern liegende Betrach⸗ 
tung, daß nunmehr ein Theil der an 
Deutfchland bezahlten fünf Milliar- 
den wieder nach Frankreich zurüdflie- 
Ber merbe, und meint, der Geijt des 
eifernen Kanzler müßte im enfeits 
erzittern, wenn er bon diefer Geltal- 
tung der Dinge erfährt! (Wenn es 
den Geiftern gegeben tft, zu zittern, 
was twir nicht wiffen, fo glauben aud) 
mir, daß fich der ſelige Bismarck ſchüt— 
teln wird, — aber vorLachen über das 
Märchen, das der „Petit Parifien“ mit 
hiftorifhem Ernft vorträgt! D. Reb,) 


Ardyäologifhe Entdelungen unter 
Waſſer. 


Nach der „Depeche tuniſienne“ hat 
ein Schwammfiſcherſchiff, das Herrn 
Georg Patnuzos gehört und unter 
dem Kommando des Kapitäns Kalli⸗ 
tuni ſteht, am 12. Juni eine merkwür⸗ 
dige Nachricht nach Sfax gebracht. 
Das Schiff befand ſich letzthin an der 


CASTORIA füsäugingund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


— — — — — — — — —— — —— — — — —— 
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Methode habe, die verlorene Geſundheit wiederzugeben und Krankheiten gu heilen 
welche die Wiſſenſchaft lennt. 
Ich wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behandlung Jedermann be— 


nördlichen Küſte von Sfax, in der Ge— 
gend von Mahdia, als ein Taucher, der 
ind Meer geſtiegen war, um 
Schwämme zu ſuchen, zu ſeiner gro— 
Ben Ueberrajchung ausgedehnte Kui- 
nen entdedte. In diefen Ruinen fand 
er Stütuen von Bronze und von 
Marmor. Die Statuen wurden. in 
bie Höhe gezogen und jollen demnädhit 
nah Sfar gebracht werden. Kapitän 
Kallikuni ijt überzeugt, daß die Bild- 
werfe nicht etwa infolge des Unter— 
ganges eined XTransportichiffes in's 
Meer gefallen find, jondern daß fie zu 
einem Iempel gehörten, der fich. in 
einer an der Kiüjte gelegenen Stadt be- 
fand; Diefe Stabt jei zerftört und 
nah und nad von den Waffern des 
Meeres überflutet worden. Der Tau 
cher hat übrigens erzählt, daß er die 
noch erhaltenen Säulen des Tempels - 
gejehen Habe. Man mill nun, wenn 
die tunefifche Regierung die Erlaub- 
niß dazu ertheilt, an der bezeichneten 
Stelle den Meeredgrund gründlich ab 
fuchen, um von den Tempeltuinen und 
den Sunftgegenftänden fo viel mie 
möglih an’3 Licht zu fürbern. Die 
Entdedung der Statuen erinnert an 
nachſtehendes Faktum, das ſchon drei 
Jahre alt iſt: Ein griechiſcher Taucher 
hatte in derſelben Gegend Spuren 
einer vom Meer verſchlungenen Stadt 
gefunden. Er hatte die Nachricht nach 
Sfax gebracht, und man war ſofort 
ausgezogen, um an der vom Taucher 
angegebenen Stelle die todte Stadt zu 
ſuchen. Leider hatie aber das Schiff, 
zu welchem der Taucher gehörte, ein 
Merkzeichen aufzuftellen vergeffen, und 
man fonnte damals den Drt, an dem 
er die Ruinen gefehen Haben mollte, 
nicht wiederfinden. 


— —1 — 

— Theaterdireitiond -» Wünfde. — 
Sehr geehrter Herr! Mit verbindlich- 
ftem Dant alzeptiren wir. da8 von 
Ahnen eingereichte fozialiftifche Dra- 
ma „Der Eifenbahntönig“. Die Auf: 
führung ift bereit3 für den nächiten 
Monat angefegt. Da wir ‚gerade eine 
brillante Römer-Garderobe erworben 
haben, richten wir nur noch bie Bitte 
an Sie, die Handlung de3 ergreifenden 
Stüdes in das antife Rom zu ver- 
legen. Wir fügen deshalb dag Manu- 
ffript wieder bei und erbitien e3, mit 
ber geringfügigen Abänderung berfe- 
ben, gefälligit umgehend zurüd. Mit 
vorzüglicher gedacitung, bie Iheater- 
direltion zu D. DE 


Trägt de 
Unterschrift 
wos 
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Leſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associatsd Prons”, 
Inland. 


Wirklich wahr? 
Peter Cooper Hewitt will die Frage der 
Schnellſchiffahrt, eine Melie in der Mi— 
nute, gelöſt haben. 


New York, 15. Juli. Peter Coo— 
per Hewut, der Erfinder eines jetzt all⸗ 
gemein eingeführten Signallichts und 
von Verbeſſerungen an Kraftwag’ı, 
hat bei Verſuchen, ein verbeſſertes 
Luftſchiff herzuſtellen, eine Maſchine 
erfunden, welche das Problem der 
Schnellſchiffahrt löſen ſoll und es 
möglich macht, große Streden mit ei- 
ner Gefehwindigfeit von einer Meile 
die Minute zurüdzulegen. Auf ber 
Probefahrt mit einer Yacht wurde eine 
Geihmwindigfeit non 35 Meilen Die 
Stunde erzielt. Fachtechnifer verſi— 
Kern, daß die Erfindung bon unges 
beurer Wichtigkeit fei und das ganze 
Schiffahrtsweſen revolutioniren wer— 
de. Die von den Technikern anfäng— 
lich erhobenen Einwände erwieſen ſich 
als falſch. Die Maſchine ermöglicht 
auch ſchnelles Ausweichen des Fahr— 
zeugs. 

Beſchwerden von Hochſeefiſchern. 

San Franzisko, 15. Juli. Die 
Barke S. N. Caſtle, Kapitän Peder— 
ſen, iſt geſtern von den Kabeljau— 
Fiſchgründen an der ſibiriſchen Küſte 
hier eingetroffen und berichtet, daß der 
Kapitän des ruſſiſchen Kanonenboots 
„Mandjur“ es angehalten, die Schiffs— 
papiere fortgenommen und Kapitän 
Pederſen und ſeinen Leuten ſieben 
Tage Zeit gegeben habe, die Fiſcherei 
innerhalb dreißig Meilen von der Küſte 
einzuſtellen, unter der Drohung der 
Beſchlagnahme und Verhaftung. Die 
gleiche Aufforderung ging den Kapitä— 
nen des Schuners „J. D. Spreckels“ 
und der Barken „Fremont“ und „City 
of Papete“, ſämmtlich von hier, zu, 
welche in der gleichen Gegend waren. 
Da ein Theil der Mannſchaft des 
„Fremont“ an Land war und nicht 
ſchnell genug benachrichtigt werden 
konnte, ſo blieb dieſes Schiff und auch 
die „City of Papete“ zurück. Kapt. 
Pederſen hat heute Beſchwerde erhoben. 
Er berichtet übrigens, daß am 18. Fe— 
bruar auf der Halbinſel Kamtſchatka 
nach einem vulkaniſchen Ausbruch in— 
folge Aſcheregens die ganze Gegend 48 
Stunden lang in Finſterniß gehüllt 
war, und daß viele Eingeborene ver- 
hungert feien. 

Ausſtände. 


New York, 15. Juli. Fünfzigtaus 
fend Schneider in Nem York, Newark, 
Brooklyn und Bromnöpille ftreifen feit 
heute Morgen beluf3 Erlangung de3 
neunftündigen Arbeitstage und bon 
zehn Prozent Lohnerhöhung. 

Die Heizer in allen Raffinerien 
der Standard Dil Co. im ganzenLans 
-de wollen morgen jtreifen, weil fie aufs 
gefordert worden find, ıhre Geiwerf« 
ſchaften aufzulöfen. 

Nem Dorf, 15. Juli. In der Hart: 
kohlen-Induſtrie ift die Sachlage eine 
fo zufrievenftellende, daß die vor vier 
Sahren zur Beilegung von Streitigfei- 
ten zmwifchen den Kohlengrubenbefigern 
und den Kohlengräbern eingefegte Ver- 
föhnungstommiffion nach Erledigung 
von 159 Fällen nicht3 mehr zu thun 
hat. Bon diefen Fällen wurden nur 
27 einem Schiedsrichter unterbreitet; 
13 Bejchiwerden wurden von Gruben- 
befigern und 146 von ihren Leuten 
eingereicht. 

Dampfertwettfahrt. 

New Dorf, 15. Juli. Der deutfhe 
Dampfer „Elbing“ von der Tyfer-Li- 
nie und der britifche „Bolivian“, mel- 
che zu gleicher Zeit von hier nach Aus 
ftralien abgefahren find, veranftalten 
eine Wettfahrt, die Folge des fcharfen 
Wettbewerbs amifchen den beiden Rhe⸗ 
dern um dad New Horf = auftralifche 
Frachtgefchäft. Die Fahrt wird etwa 
55 Tage dauern, und auf berjelben 
wird St. Vincent, Kap Verdisnfeln, 
berührt werden. Won bort geht e3 
um3 Kap der Guten Hoffnung nad 
Freemantle, Wejt-Auftralien. 


Uusiand. 


a8 deutfhe Militär = Luftihiff. 


Berlin, 15. Juli. Das vom Haupt» 
mann von Kroh erfundene Militär- 
Luftſchiff, deſſen Zuſammenſetzung, 
wie ſchon berichtet, geheim gehalten 
wird, vermag eine Fahrgeſchwindig— 
keit von 45 Kilometern die Stunde auf 
recht zu erhalten und kann Stunden 
lang in der Höhe von 1700 Yards in 
dem Flächenraum einer Geviert⸗Meile 
herumkreiſen. Das Schiff enthält 
Raum für ſechs Leute, zwei Schnell⸗ 
feuergeſchütze und einen Apparat, um 
Sprengſtoffe in feindliche Befeſti— 
gungswerke zu ſchleudern. Durch zwei 
an den beiden Enden des zigarrenför⸗ 
migen Schiffs angebrachte und von 
Gasmaſchinen auf der Plattform aus 
gefpeifte Ballons mird die Stanbfä- 
higteit des Schiffes aufrecht erhalten, 
was von großer Bedeutung ift. 

Attentat auf Fallieres. 


Paris, 15. Juli. Auf der Unenue 
des Champs Elifeez feuerte von einer 
Straßenfreuzung aus ber lottenre- 
ferpift Leon Maille von Hapre geitern 
Nachmittag zwei Schüffe auf Präfi- 
dent Fallieres ab, traf aber nicht und 
murde von der Polizei mit Mühe vor 
ber Boltswuth gefhütt. Der Präfi- 
ent fehrte zur Zeit in einem Lan 
dauer in Gefellfchaft des Premiermini=- 
jter8 Clemenceau und feines Privat- 
fefretärd Lanes von einer Parade ber 
Parifer Garnifon in Longhampz zu=- 
rüd. Der Gefangene leidet am Verfol⸗ 
gungsmahn. 

Die Anti - Militär - Partei hatte 
geftern überall Kundgebungen geplant. 
Hier wurden 39 ihrer Führer verhaf- 

' tet, und in Zoulon und Montpelier 
‚ fam e3 zu blutigen Zufammenftößen 
‘ zwifchen Arbeitern und der Polizei. 


zelst Die „Eonntagpofts 


en nn — — 


Mbendvoft, Chicaae, Montag, den 15. Zuli 1907. 


Te, — 


Ceget ein Paket in ein nied-: 
tiges Bad. Weberlaft es den 
Kindern fi felbft zu Helfen. 


Uneeda Biscuit 


ift das nafrhaftefle Genußmittel, 
das aus Mehl Hergeftellt wird, 


Stets frifh, Anufprig, fauber, 


In Paketen, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geichütt find, 


5 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Eüdamerifanifhe Staatsfhulden. 


Sm Haag, 15. Juli. Die Vertreter 
bon Argentinien unb zmei anderen 
füdamerifanifhen Staaten wollen 
morgen bei der Verhandlung über den 
Borfchlag der Ver. Staaten über bie 
Einziehung von Geldforderungen 
darauf bejtehen, daß der vorgejchlage- 
ne Prozeß nicht auf Staatzjchulden 
Anwendung finden fol. Die Vertre- 
ter der Ver.Staaten haben ferner bor= 
gefehlagen, daß die Benußung nicht 
veranferter Unterfee-Minen und von 
folhen, die nicht, wenn fie fich von ber 
Anterung losreißen, ihre Erplofions- 
fraft verlieren, verboten werden joll. 
AYuh Sollen folde Minen nur in 
der unmittelbaren Nähe des Kriegs— 
jchauplaßes gelegt werden dürfen. 

Auffehen erregen die großen Ge— 
ſchütz-Beſtellungen der Japaner bei den 
Krupp’fhhen Werken. Wie man meiß, 
hätten die $apaner ihre Aufträge lieber 
englifchen Firmen zugewandt, aber bie 
englifchen Fabriken find für den eige- 
nen Bedarf ihres Landes vollbefet 
und fönnen zur Zeit fremde Aufträge 
nicht ausführen. Die Berliner Blätter 
bezeichnen alles dies ala eine jeltfame 
Sluftration zur internationalen Fries 
densfonferenz im Haag und infonder= 
heit zu dem famofen Abrüftungs=-Vor- 


— Admiral Yamamoto hat heute 
bon Nem Morf über Bofton und 
Montreal die Heimreife nach Japan 
angetreten, 

— Vom Blik mwurbe der armer 
Nelfon bei Mafon City, Ja., erichla- 
gen, alö er gerade in den Sturmkeller 
ging. 

— Ein japanifher Mafchinenpuger 
fpie in 203 Angeles, Kal., auf eine 
fleine amerifanifche Flagge und wurde 
furchtbar durchgeprügelt. 

— Huffhmied Hinz in Milmaufee 
ftürzte vom Wagen und brach das Ge= 
nid. Er binterläßt außer der Gattin 
zehn theil3 noch unerzogene Kinder. 

— Baftor Baß, ein Baptift und 
Duritanerabfömmling, „predigte” in 
Gairo,’SU., geftern gegen das Küflen. 
Der Kußteufel fei fchlimmer als ver 
Schnap3- und alle anderen Teufel zu: 
Jammengenommen. 

— In Roanofe, Va., hat der Pöbel 
gejtern neun griechifche Speifehäufer 
und mehrere Schuhpugerftände von 


—  Geftern fpielte nur der Chi- 
cagoer Bajeballtiub mit dem :Wafh- 
ingtoner. Das „Score“ in beiden 
Spielen war: Chicago 3, 3; Wafh- 
ington 1, 5. 

— Aus Wafhington verlautet, daß 
Staatsfefretär Taft nad) Tofjo rei- 
fen werde, um durch den Befud alle 
Bedenken der Kriegsgefahr zu zer— 
ftreuen. 

— Ein Unbetannter jchoß Abends 
zwifchen Norfolf und Richmond, Va., 
auf einen Perfonenzug. Die Kugel 
pfiff dem legten demofratifchen Präfi- 
dentfchaftsfandidaten Richter Parker 
dicht am Kopfe vorbei. 

— Heute begann in Hahnpille, Za., 
ı ber Prozeß von drei talienern und 
‚ einer talienerin unter der Antlage, 
; den achtjährigen Walter Qamana in 
' New Orlean3 geraubt und, al? ihnen 
‚ das geforderte Löfegeld von $6000 
' nicht bezahlt wurde, erwürgt zu haben. 
| Miliz ift zum Schuß der Angeklagten 
| aufgeboten werden. Ciner der Ange- 
ı Hagten madhte in der Zelle einen 
| Gelbftmordverfud. 

i  — Am 15. Auguft werben in einem 
| Tennefjeer Gebirgsort der 102 Jahre 
alte Kohn Bundren und die 100jährige 

Rofe MeGuire heirathen, die in ihrer 

Augend wegen Armuth nicht Feirathen 

fonnten. Bundren ift jet reich und 
‚ hat alle über 90 Jahre alte 

im Lande zu der Freier eingeladen und 

will auch ihre Reife bezahlen. 

— In der Sceibungsflage der 
Frau Minnie Brewer vom County 
Platte hat das Staatsobergericht von 
Nebrasta entichieden, daß die Frau 
ihres Anfpruhs auf Nährgeld nicht 
verluftig gebt, weil fie den Gatten ver= 
lajfen mußte, da fie mit der Schmwie- 
germutter nicht ausfommen konnte, die 
der Gatte ins Haus genommen hatte. 

— In San Diego, KRal., wurden 
Fred. U. Magill und feine junge Frau, 
frühere Fay Graham, aus Clinton, 
So., auf der Hochzeitäreife unter der 
Anklage verhaftet, Magills erſte Gat— 
tin vergiftet zu haben. Magills ſieb— 
zehnjährige Tochter mar bei dem 
Baar. Die Gefangenen erflären die 
Erhebung der Anklage für einen Ra- 
cheakt. Magill ſoll in wenigen Jah— 


ren fein Erbe in der Höhe von $50,000 | 
dDurchgebracht und die lebten $5000 auf | 


die Hochzeitöreife mitgenommen ha= 
ben. Das Paar mird nad Clinton 
zurüdgebolt. 
— 
Ausland. 


Griechen und Syriern zerſtört, infolge 


eines Streits zwiſchen einem Ameri⸗ 
kaner und einem Griechen. 

— In der gefüllten Badewanne ſte— 
hend, wurde in Fort Collins, Kol., die 
35jährige Frau Davis vom elektriſchen 


ſchlag, mit dem John Bull dem deut-Strom erſchlagen, als ſie das elektri— 
ſchen Michel einen Knüppel zwiſchenſche Licht andrehen wollte. Das Waſ— 


die Beine zu werfen trachtete. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Zuland. 


— Farmer Peafe bei Mi. Vernon, 
©. D,, wurde geftern Abend im Wirs 
beljturm getöbtet. 

— 79.5 vom Hundert war das 
Durchſchnittsergebniß der Schieß— 
übungen des Bundesheeres im letzten 
Jahre. 

— Der 22jährige Luftſchiffer Chas. 
Sams von Battle Creek, Mich., fiel 
geſtern mit dem Fall-Schirm in den 
Gull-See und ertrank. 

— Vertreter der Fabrikarbeiterin— 
nen der öſtlichen Staaten haben in ei— 
nem Kongreß in New York fich für 
das Frauenftimmrecht erklärt. 

— Graf Eufton, Großmeifter vom 
engliichen Qempelritterorden, behaup= 
tete in New York, daß die Abjchaffung 
aller Uniformen den Wölterfrieben 
fördern merbe. 

— Auf einerMiffiffippi-Infel ober- 
halb St. Louis’ haben rofe Menfchen 
ihre Hunde ausgefegt, um fie loszu= 
werden. Die armen Ihiere find halb 
verhungert aufgefunden worden, 

— Bei Johnfon City, Tenn., fuhr 
geitern Abend ein Perfonenzug der 
Südbahn in eine NRangirmafchine. 
Seh Neger in dem Rauchmagen wur: 
ben getöbtet und zwanzig verlegt. 

— Um Gtarrframpf, der Folge 
bon 4. Yuli = Verlegungen, ftarben in 
Decatur, I0., 2. Qubened, in Shamwas 
no, Wis., der elfjährige Geo. Popp 
und in Winoosfo, Bt., der 17 Jahre 
alte Al. Campbell. 

— Eine junge Stalienerin, Frau 
Ginancita Genetti, wurde in Mt. 
Sterling, JU., erhoffen in ihrem 
Bett aufgefunden. Feinde hatte fie 
nicht, und man mittert ein Verbrechen 
ber „Schwarzen Hand“. 

— Der junge Brafilianer de Ma- 
galt ift geftern Abend in New York 
verhaftet worden, weil er eine Erpebi= 
tion auszurüften verfuchte, -um bie 
Regierung des brafilianijchen Staates 
Minas Geraes zu ftürzen. 

— 114 Häufer von Juden und 15 
bon Chriften, ferner 70 MWerkftätten 
find in Smolyany bei Moghilem, 
Rußland, infolge von Brandſtiftung 
zerftört worden. Mehrere Menfchen 
berbrannten. ’ 

— Infolge Umfturzes ihres Kraft- 
mwagens bei Allegheny murben Peter 
MWalfer von Pittsburg und feine er- 
machfene Tochter tödtlich, ihre beiden 
Begleiter leicht verlegt. Dem Mäd— 
hen murben die Eingemweide herausge- 
riſſen. 

— In Binghampton, N, Y., find 
zwei frühere Motorführer der bortis 
gen Straßenbahn, Bennis und Eajt: 
man, verhaftet, und bei legterem iſt 
ein Pfund Dynamit gefunden worden. 
Sie find desVerfuchs geftändig, Stra- 
Benbahnmwagen in die Luft zu fpren- 
gen. 
— ©o zahlreich find die zumeift ge- 
beim gehaltenen DVeruntreuungen bon 
Bankangeitellten in New York geivor- 
den, baf die Banken jet von allen 
Angeftellten Bürgichaft verlangen und 
überbie8 bie Lebenämweife der Leute 
überwachen laffen. 


Wertbpapieren anlegen follten. 


fer bildete einen Kurzihluß. 


— Der ältefte Methodiitenbifchof, 
Dr. Thos. Bomman in Orange, N. ., 
wurde heute 90 Jahre alt. Er hat in 
allen Ländern geprebigt und über 
taufend Kirchen eingeweiht. Vor fechs 
Sahren febte er fich zur Ruhe. 


.— An dichten Nebel ift heute ber | 


Long Island-Sunddampfer „Shinne— 
cod“, von Greenport nah Nem Hort, 
bei Hart Yaland auf Yelfen gerathen. 
Die 200 Baflagiere wurden fchnell be- 
rubigt und in Scchten an Land ge- 
bradt. Das Schiff ift nicht ſtark be— 
ſchädigt. 

— Frl. Marie Mieler, eine finni— 
ſche Nachtigall, iſt heute in New York 
eingetroffen, um in den Ver. Staaten 
Konzerte zum Beſten des Fonds ihrer 


revolutionären Landsleute zu geben. 


In St. Petersburg gelang es ihr, aus 
dem Gefängniß zu entfliehen. 

— „Kapt.“ Streeter, der „berühmte“ 
frühere Chicagoer, verhinderte in 
South Bend, Ind., geſtern mit dem 
Revolver eine Pfändung ſeines Schif— 
fes; dieſes, ſagte er, ſei auf ſchiffba— 
rem Waſſer und dort habe nur „Onkel 
Sam“ etwas zu ſagen. 


— Der frühere Geheimpoliziſt Wil- 
liams iſt in St. Louis von der Mord— 
anklage freigeſprochen worden. Er 
hatte angeblich aus Nothwehr 


Kollegen Lee Killian erſchoſſen. Vor 


mehreren Jahren erſchoß Williams ei- 


nen Landſtreicher und wurde ebenfalls 
freigeſprochen. 

— Appellhofrichter Brooks in Dal— 
las, Tex., hat heute entſchieden, daß 


die heute erlöſchenden Wirthſchaftsli— 
zenſen in Kraft bleiben, bis as neue 
Lizensgeſetz in Kraft tritt, in zwanzig 


Tagen, und damit der geſetzlichen Pro— 
hibition in der Zwiſchenzeit vorge— 
beugt. 


— Florence Wood, welche von Chi- 


cago nach New Mork geholt wurde, tit 
jet in der Gefangenen-Abtheilung des 
Bellevue-Hofpitald. Die rau tit feit 
ihrer Gefangennahme bufterifh. Sie 
fol befanntlich das Geld verftedt ha- 
ben, melches der Beankbeante Runyan 
ftahl und ihrer Schwefter gab, die ihn 
dann berrieth. 

— Dr. Benjamin Holbroof, ein 
junger Zahnarzt in Coatespille, Pa., 
fuhr Nachts mit feinem Pferde in die 
Umgegend und beging Einbrüche. Als 
er bon der Pennfplvania -» Bahn für 
aus einem Bahnhof entwendete Tau: 
fenbmeilenbücher „Finderlohn“ ver- 
langte, wurde er verhaftet. 


— Prof. Bredenridge hat in den | 


Keffelanlagen der Gtaatsuniverfität 
in Urbana, IU., einen wirklich prafti- 
Then Rauchverzehrer eingerichtet, der 
nicht von der Sorgfalt oder Nachläf- 
Tigfeit dea Heizer abhängig ift und 
in einem Jahre $5000 Erfparniß an 
Heizmaterial ermöglicht hat. 


— Gollte Coup. Dapidfon von 
Wiskonſin das neue Verficherungsge- 
feß unterzeichnen, fo werden alle aus- 
mwärtigen Lebensverficherungs = Ge- 
jellfehaften dort das Gefchäft einftel- 
len, genau wie e& 21, darunter bie 
Germania, Home und Prudential, 
heute in Texas gethan haben, weil fie 
drei Viertel ihrer Reſerbe aus dem ie⸗ 
xaniſchen Geſchäft in teranifchen 


> 


feinen | 


— Auf Jamaika herrſcht 
Dürre. 

— In Deutſchland herrſcht kaltes 
Wetter; in den Vogeſen iſt Schnee ge— 
fallen. 

— Durch Exploſion in einer gehei— 
men Bombenfabrik in Odeſſa wurden 
ſieben Perſonen zerriſſen und viele 
verletzt. 

— Der ungariſche Reichstag hat ſich 
nach engiltiger Annahme der Spra— 
chenvorſchrift für den Eiſenbahndienſt 

vertagt. 

|. Der japanifche Sriegsminifter 
beftreitet, daß Japan die Befeitigungs- 
werke in den Ver. Staaten ausfpioni- 
ren laffe. 

— m foreanifchen Kaiferpalajt 
murben gejtern 24 Männer enidedt, 
die angeblich einige der Minifter des 
Kaifers ermorden wollten. 


| — Eir Wmn. Henry Perfin, Ent- 
decker des Anilinptoletts und Gründer 
der Iheerfarben - Induftrie, ift, 69 


ı Sahre alt, in London geftorben. 

— Die Yaraelitifche Union in Wien 
hat 20,000 Kronen für deniinfchulds» 
ı beweis für den wegen Doppelmorde3 
' perurtheilten Leopold Hilsner ausge: 
ſetzt. 

— Der 


große 


Zigarrenfabrikanten-Truſt 
in Havana hat den ſtreikenden Arbei— 
tern die Löhnung in amerikaniſchem 
Gelde bewilligt und der Streik ſomit 
ein Ende. 

— Der Papſt hat die von Frl. Ka— 
| therine Drerel in Philadelphia ge- 
| plante Gründung von Nonnenorden 
ı unter Negern und Indianern in den 
| 2er. Staaten gutgeheißen. 

Um ba3 brennende britifche 

| Dampffhiff' „Canada“ zu retten, 

| wurde e8 im Außenhafen von Dran, 
| Algier, mittel3 Iorpedo verfenft. E3 

ı ann leicht gehoben merden. 


— Geb: von hundert Soldaten 
wurden in Kiew wegen Iheilnah...e an 
einer revolutionären Verſammlung 
zum Iode verurtheilt; die meiften an= 
ı deren werben nad Sibirien verfchidt 
| werben. 


|  — Gegen Generalleutnant Stöfjel, 
| den Vertheidiger von Port Arthur 
! mährend der Belagerung durch die Ja— 
ı paner, find jet in St. Petersburg 
| Anflagen wegen feines damaligen Ber: 
| Haltens erhoben worden. 


|  — Bor dem Landhaufe der ameri- 
kaniſchen Botſchaft in der konſtanti— 
nopeler Vorſtadt Yeni Reui wurde 
heute früh eine Bombe geworfen; vier 
Mädchen wurden verletzt. Der Thäter 
iſt noch nicht ermittelt worden. 


— Wolkendicht ließen Motten ſich 
bei Kaſhabowin, Kan. in der Nähe 
des Superiorſees, auf dem Geleiſe der 
kanadiſchen Pazifikbahn nieder; das 
Perſonal eines Schnellzuges mußte erſt 
das Geleiſe ſäubern, ehe der Zug wei— 
terfahren konnte. 


— Unter großem Andrang wurde 
in feierlichem Zuge geſtern in St. Pe— 
tersburg ein Heiligenbild aus Jeruſa— 
lem nach der Kaſankirche gebracht. 

| Später gelobte eine Maffenverfamm- 

| Yung der „Liga des ruffifchen Voltes“, 
feinen Juben in ber dritten Duma zu 
dulden. 

— Der GStrafantrag gegen die 
Fürftin Lubmilla von Wrede, welche 
Silberzeug aus Hotel3 ftahl, ift heute 
in Güftrow, Medlenburg, zurüdgezo- 

| gen worden. hr Diener Glafe, ber 
Angeber, erhielt wegen Erprefjungs- 
verfuchd neun Monate Gefängnik. Die 
Fürftin ift in einer Anftalt. 


Berjonen ; 


— — 


Für 
feine Damen⸗ 
Kleider 


en, Röde, Bloufen — 
geitärkte Kleidungdftüde aller Art 
— die von fhneeiger Schönheit u. 
Srifche geradezu Strahlen werden 
die Regel und nicht Die Aus 
nahme fein, — Sie 
mi 


Toilett 


Kingsford’s 
Oswego 
Silver Gloss Starch 


ftärfen. Keine Etärte ift 
diefer je an Feinheit des 
Slanzes gleihlommen oder 
foird ihr je gleihfommen. 
Damit geitärkte Kleider 
behalten ihre Yacon läns 
ger, find fhmienfamer und 
baben ein meibere8 und 
reineres Ausſehen, Be⸗ 
ſchädigt nichts; reicht wei⸗ 
ter. Die Standardqualität 
feit über einem halben 
Jahrhundert. 


Die beſte für alle Zwecke 
des Stärkens. 


Für allgemeinen Gebrauch 
kochhe man fie wie angewiejen. 
Für leichte Stärtezwede tit fie 
unübertroifen al3 eine Kalt⸗ 


wafler-Stärke, erfordert fein 


Kochen, 

Ceit über fünfzig Sabren in 
Dswego vergeitellt. Alle Gros 

cer3, volliwviegende Vadete. 


a  T.KINGSFORD & SON, Oswego,N.Y. 
* a National Starch Company, Successers. * 


Lokalbericht. 
Tohu wabohu. 


Feuer im Anner des Hyde Park-Hotels ges 
fährdete Menſchenleben. 


Sechs Perſonen verunglückt. 


Im ſüdlichen Annex des Hyde Park— 
Hotels, und zwar in der an ſeinem 
ſüdlichſten Ende gelegenen Waſchküche, 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus, 
das eine Panik unter dem weiblichen 
Dienſtperſonal, deſſen Schlafzimmer 
ſich im zweiten Stock befinden, und 
auch hochgradige Aufregung unter den 
250 Gäſten verurſachte. Letztere be— 
ruhigten ſich bald, da das Hauptge— 
bäude nicht gefährdet war. Die Dienit- 
boten aber, befonder3 Nachts beichäf- 
tigte Scheuermädchen, die unfanft aus 
dem Schlaf gejchredt worden tmaren, 
| Ihienen vollftändig den Kopf verloren 
' zu haben. Beim Verfuche, ihre Hab- 

feligfeiten zu retten, verunglüdten 

mehrere Dienftboten. Die Flammen 

I theilten fih auch der angrenzenden 
Hhde Park Garage mit. Lebtere wurde 
fait gänzlich zerftört. Acht Kraftma- 
gen im MWerthe von je $2000 verbrann- 

| ten. Auch der zweite Stod des Anner 

| wurbe arg bejchädigt, obgleih ein 
SHild am Eingang befagte, daß das 
Hotel feuerficher fei. 

Beim Brande verunglüct find: 

Joſephine Carſon, Dienſtmädchen; 
vom Rauch überwältigt. Sie wurde 
von einem Poliziſten gerettet. 

Emil Fredericks, Angeſtellter; 
Brand- und Schnittwunden an Armen 
und Händen. 

Eva Karperd, Dienftmädchen; fiel 
die Treppe hinunter und erlitt Brau= 
chen. 

Sohn Klinging, Hauptmann des 
Sprigenzuge3 Nr. 60; von Raud) 
übermannt. 

May Mottell, Dienſtmädchen; 
Schnittwunden an der Hand. 

Albert Smith, Angeſtellter; 
Rauch übermannt. 


Packte ſeinen Koffer. 


Smith ſchlief in dem neben der 
Waſchküche gelegenen Zimmer. Durch 
denSchreckensruf Feuer geweckt, ſprang 
er auf, packte haſtig ſeinen Koffer und 
ſchob ihn zum Fenſter hinaus. Im 
ſelben Augenblick brach er aber ohn— 
mächtig zuſammen. Der Feuerwehr— 
mann Garrett Hefferman fand ihn 
und ſchleppte ihn in's Freie, wo er ſich 
bald wieder erholte. 

Ein anderer Angeſtellter, Namens 
Philip Zeeter, rettete fich, nur mit dem 
Hemd und Strandfchuhen bekleidet. 
Die Dienftmädhen Marion Novat, 
Mary Niclus, Barbara Mottell, Rofe 
Slamo3, fowie Stella und Xofie Mil- 
ler erreichten einer Ohnmacht nahe die 
Straße. Nhre geringen Habfeligkeiten 
gingen in Flammen auf, 

Alarmirte die Feuerwehr. 


Yrau Charles F. Bilger, Gattin ei- 
nes Leichenbeitattere, entdedte das 
Feuer und alarmirte die Feuerwehr. 
Sohn Klinging, Hauptmann des Spri- 
genzuges Nr. 60, erließ bald nad fei- 
nem Eintreffen auf der Branbitätte 
einen 2-11 und dann einen 4-11 
Alarm. Während der Löfcharbeit 
wurde er vom Rauche übermannt. 

‚m erjten Stod de3 Anner befanden 
fich mehrere Läden, im 3meiten Stod 
nur Zimmer de3 Dienftperfonals. 

Der Schaden veriheilt fich mie 
folgt: . 

Hhnde Park Hotel, $1500. 

Hyde Park Garage, $16,000. 

Blaf Brothers’ Kolonialmaaren- 
handlung, $1000, 

%. Arndt & Sons, Schneideriverf- 
ftätte, $300. 

Shafer Youngs Fleifhwaarenhand- 
lung, $2 


— + 


bom 


Blinder zu Zuchthaus verurtheilt. 


Wegen Notbzuht zu 10 Yabhren 
Zuchthaus verurtheilt' wurde am 
Samjtag James Strmisfa von Sag 
Ridge, U. Der PBerurtheilte, ber 
blind ift, hatte fich an feiner vierzehn- 
jährigen Stieftochter Emma Lesmat 
vergangen. Die Verhandlung ent- 
büllte ein ganz fchauerliches Bild von 
fittlicher Verkommenheit. 

— O, dieſe Kinder!“, Wo bleibt 
denn nur die Tante?“ — „Sie macht 
ſich gerade unwiderſtehlich!“ 


Durd Entgleifung einer Eleltri⸗ 
ſchen viele Fahrgäſte verletzt. 


Aus der Höhe. 


Om. Miller fiel ein Badftein auf den Kopf. 
— Bemühte fich vergeblich, feinen ertrin- 
tenden Bruder zu retten. Unter Rädern 
zermalmt. — Stürzte in die Tiefe. 


Heute früh, kurz nah Mitternadt, 
entgleijte an 97. Straße und Coms= 
mercial Xpve, South Chicago, eine 
Elektrifhe der South Chicago City 
Railmay Company und prallte mit 
folder Wucht gegen eine Telegraphen- 
ftange an, daß die Yahrgäjte zu Bo- 
ben gejchleudert und auch durch die 
Scherben der in die Brüche gegangenen 
Yenjterfcheiben verlegt murbden. 

Unter Anderen verunglüdten: 

Sames McCormid, 22 Jahre alt, 
Nr. 109 106. Str.; Bruch) des linten 
Arms und innerlich verlegt. 

Grant Louder, 24 Jahre alı, Nr. 
270 91. Str; Schnittwunden und 
Braufchen. 

Wm. Tifen, 19 Jahre alt, Nr. 10,- 
631 Horie Ave.; Schnittwunden und 
Braufcen. 

Daniel Maloney, 24 Xahre alt, Nr. 
10,350 Houfton Ave.; Schnittwunden 
und Braufchen. 

Mary Barrett, 26 Jahre alt, Nr. 
10,731 Iorrence Xpe.; Schnittimunden 
und Braufchen. 

Sames Nichols, 35 Jahre alt, Mo> 
torführer; Schnittwunden. 

Frant Connors, Schaffner; leichte 
Brauchen. 

Die Verunglüdten befinden fi in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Bes 
handlung. 

Der Motorführer äußerte die An 
ficht, daß, da an jener Stelle die Ge- 
leife ausgebeffert merden, eine lofe 
Schiene die Entaleifung der Car ber= 
beigeführt habe. 

Aus beiterem Himmel. 

Als heute Morgen der 4Ojährige 
Hm. Miller, Nr. 35 Melroje Straße, 
ein Angejtellter der Firma Clodman 
& Witt, Nr. 128 — 130 Clinton 
Straße, an dem im Abbruch beariffe- 
nen Gebäude Nr. 58 Clinton Straße 
borbeiging, fiel ihm, aus der Höhe des 
vierten Stod3, ein Badijtein auf den 
Kopf. Der Verunglüdte ringt im 
County = Hofpital mit dem Tode. Er 
hat einen Schädelbrud) erlitten. 


Verlorene Liebesmüh'. 


Während des Badens in Summit, 
Ill., iſt geſtern der 23jährige Ferdi— 
nand Arndt, Nr. 225 Laflin Str., 
Chicago, ertrunken. Sein Bruder 
William verſuchte ihn zu retten, hätte 
aber, da der Ertrinkende ſich an ihn 
feſtllammerte und ihn in ſeiner Bewe— 
gungsfreiheit hinderte, beinahe ſelber 
das Leben eingebüßt. 

Die Leiche des 15jährigen Chriſto— 
pher Jenſen, der am Samſtag, wie 
berichtet, im Desplaines Fluß an Ma— 
diſon Str., Maywood, ertrank, iſt ge— 
ſtern geborgen worden. 

Der Trolley⸗ Moloch. 


Beim Abſpringen von einer Glettri- 


fchen an Kefferfon Ave. und 55. Str. 
fiel geitern der 38jährige John Kojan, 
Nr. 2852 Union Uve., unter die Rü- 
der und wurde zermalmt. Er ftarb auf 
der Stelle. 

Der 22jährige Anton Paccimas, Nr. 
233 @. 23. Str., wurde an der 87. 
Str. und Cottage Grove Une. bon ei- 
nem GStraßenbahnmwagen überfahren 
und getödtet. 

Der Schaffner Henry Berman, Nr. 
619 Burling Str., der am Samftag, 
mie berichtet, an Clark und Wafhing- 
ton Str. zmwifchen zwei Card gerieth 
und fchwere Verlegungen erlitt, ift ge- 
ftern im Baffavant-Hofpital geftorben. 

Ym Ehicagoer Hofpital erlag gejtern 
die 5öjährige Frau George Taft, Nr. 
5649 Cottage Grove Upve., den Ver— 
legungen, die jie am 20. Juni gelegent- 
lih eine Straßenbahn-Unfall3 erlit- 
ten hatte. 

Am Sanfefoller. 

Charles E. Smith, Präfident der 
Charles E. Smith Company, Nr. 171 
La Salle Str., hatte gejtern, ala er 
mit vier. Gäften eine Spazierfahrt in 
feinem Kraftwagen antrat, dem Wa- 
genführer eingefchärft, recht vorfichtig 
zu fahren. Der Burfche fehlug die 
Warnung in den Wind und nahm eine 
Kurve der Sheridan Road bei Fort 
Sheridan unfinnig fchnel. Die Fol- 
ge war, daß der Straftivagen umfippte 
und die Infaffen auf das Pflafter 
fauften. Nur Herr Smith und einer 
feiner weiblichen Gäfte erlitten leichte 
Verlegungen. Der Wagen war fo arg 
bejhädigt worden, daß er zur Weiter: 
fahrt nicht mehr benußt werden fonn- 
te. Smith und feine Gäfte mußten 
mit der Straßenbahn den Heimmeg 
nah Evanfton zurüdlegen. Der Wa: 
gen wurde fpäter geholt. 

Auch der Maler Auguft Sundma> 
er, Nr. IIEN. Halited Str., verun- 
glüdte gejtern mährend einer Aus- 
fahrt. An Diverfey:Blod. brach die 
Steuerung de3 von ihm bebdienten 
Kraftwagens. Lebterer fuhr gegen ei- 
nen Prellftein an. Sundmader flog 
gegen eine Laternenftange und erlitt 
Verlegungen, die feine Ueberführung 
nad dem Wlerianer = Hofpital noth- 
wendig machten. 

Morſch. 

Geſtern Nachmittag brach die hin— 
tere Veranda des zweiten Stocks des 
Hauſes Nr. 81 88. Straße zuſammen. 
Drei Perfonen, die fich auf ihr befan- 
den, fauften aus einer Höhe von 15 
Fuß auf den Hof. 

Die Verunglüdten find: 

Eonftantin Wasclomäti, 32 Yabre 
alt; innerlich verlegt und Braufchen. 

Raphael Scotto, 21 Nahre alt; 
Braufen und Wunden. 

Annie Dlito, 18 Jahre alt; Brau- 
Then und Wunden. 


— — — 
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Schreckensfahrt. | 


Haben feine befonderen und nur wenig 
Routine Gefcäfte zu erledigen. 


Am Kriminalgericht ift heute von 
Richter Kerften die Grandbjury für den 
YulisTermin des Gerichtähofes orga= 
nifirt worden. Der Richter hat den 
Gejhmorenen feinerlei bejondere An 
meifungen ertheilt, und der Gtaat3- 
anwalt macht auch feinerkei Anbeu- 
tungen, daß er die Herren zu irgend 
einer befonderen Unterfuchung beran- 
laffen werde. Routinefälle liegen ver- 
bältnigmäßig nur wenig, etwa 120, 
zur Erledigung vor. Zum Obmann 
der Grandjurn hat der Richter Herrn 
Henry W. Mefarlane, 220 N. Wil: ' 
lom- Aoe., ernannt. Die anderen Mit- 
glieder der Grandjury find: 

James 8. Caijidy, 31235 Emerald Avenue. 

x Healy. 5524 Charlton Str. 

Evereitt %. Yan Meter, ITraniit Houje. 

Kohn Kuratlo, 1401 41. Avenue. 

Samuel X. Wittenberg, 197 Deloven Sir. 

Henry Waller, River 

Henrp W. Scheif, 315_PBradlen Place. 

Ananft Winiger, 1121 Weit 13. Straße. 

Robert Voung, 4348 Forreftville Avenue. 

Pernard U. MeDonnell, 3739 Langley Avenue. 

Franf A. Shevard, MIO Weft Harriion Etraße 

Iheodore D. Lowe, 6 Weit Divifion Etrabe. 

David EC. Mathias. THO Pond Apenue. 

Aames Morris, 23375 Lerington Straße. 

Srrant ®. Cougblin, 7833 Chaumcen Avenue. 

Thomas 2%. Smith, 423 Union Avenue. 

Henrn Aobnion, 412 Weit Ohio Strabe. 

Charles €. Longauift, 164 Sedgwid Straße. 

Turner, MR Turner Üvenue. 

Sparles E. Gaften, 12216 Stewart Avenue. 

Ernett WM. Gormofl, 3116 Lome Avenue. 

Kohn MW. Kelley, 27 Weit Montana Straße. 

— ee — 


Schwer verlett. 


Bei einem Feuer, das heute Mittag 
in der Bäderei von Anton Rodeski, 
1924 Weit 64. Str., ausbradh und ei- 
nen Schaden von $200 anrichtete, mur= 
de der 42 Yahre alte Bäder Edward 
Petoborsti, 4843 Throop Str., ſchwer 
verletzt. Als die Bäckerei ſich mit 
Rauch füllte, ſprang er durch ein Fen— 
ſter auf die Straße. Er zog ſich 
ſchwere Schnittwunden am Kopf, im 
Geſicht und an dem rechten Handgelenk 
zu. 


oreit. 


* In der Nähe der Geleiſe der Chi— 
cago, Milwaukee Ke St. Paul-Bahn 
ſtieß geſtern Abeno eine öſtlich fahren— 
de North Ave.-Elektriſche mit einem 
Buggy zuſammen. Letzteres kippte 
um. Die Inſaſſen Celia Krell, Nr. 
826 W. Norht Ave., und May Langer, 
Nr. 827 Montana Straße, erlitten 
arge Verlegungen. Das fahrläfjige 
Perfonal der Car hatte fich rechtzeitig 
aus dem Staube vemadt. Die Poli: 
zei bemüht fich, die Namen der Leute 
zu ermitteln. 


Die Todten de3 Tags. 

Detroit, Mich., 15. Juli. Sig— 
mund Rothihild, der reiche biefige 
Iabaf =» Großhändler und einer der 
angefehenjten Deutfchen der Stadt, ift 
heute, geftern von Deutjchland zurüd- 
gekehrt, im Hotel Savoy in New York 
plößlich geitorben. 

New York, 15. Juli. Auf Wood: 
lamn murde geitern der Bildhauer 
Joſeph Sibbel beftattet, den Bifchof 
Stang von Propidence einen Künitler 
bon Öottes Gnaden genannt hat. Er 
war 57 Jahre alt und in Dülmen bei 
Müniter, Weitphalen, geboren. Er 
hat fait qusjchlieglich Kirchliche Aunft- 
werte geihaffen. Yon 1870 bis 1882 
Ihaffte er in Cincinnati, feither hier. 
Die Stationen des Kreuzwegs in der 
Kathedrale in Pittsburg, aus Bronze 
bergeftellt, umgeben von breiten Mar= 
morrahmen, werden als einzig in ih- 
rer Urt erklärt, die Koloflalftatue des 
heiligen Patric in der hiefigen Kathe— 
drale, aus einem Blod farrarifchen 
Marmors gehauen, findet das unge= 
theilte Zob aller Kunftlenner und hat 
dem Meifter feiner Zeit ein warmes 
Dankſchreiben des Erzbiſchofs Corri— 
gan eingebracht; die 17 aus Kalkſtein 
gehauenen Statuen an den äußeren 
Mauern der Kathedrale von Pitts— 
burg, die 12 Apoſtel, die Evangeliſten 
und einige Kirchenväter darſtellend, 
zeugen davon, daß der Künſtler auch 
dieſem ſpröden Material Leben einzu— 
hauchen verſtand. Für die Chicagoer 
Weltausſtellung ſchuf er eine Mar— 
morſtatue des Erzbiſchofs Feehan. 

Sie Pöbeleien in Roanuote. 

New PYork, 15. Juli. Der hieſige 
ſtellpertretende griechiſche Generalkon— 
ſul Maximos hat infolge telegraphi— 
ſchen Geſuchs von 150 Griechen in 
Roanoke, Va. um Schutz vor dem Pö— 
bel, welcher geitern Abend (mie an ans 
derer Stelle berichtet) Ausfchreitungen 
beging, heute Staatsfefretär Root um 
Schuß erfuht. Herr Root wird fi 
dann an den Gouverneur von Vir— 
ginien tmnden. Nationalitätenhag 
liegt nach Anficht des Generaltonjuld 
nicht vor. 

Richmond, Ba., 15. Juli. Goup. 
Smwanfon hat Bürgermeifter Eutchin 
bon Roanofte um fofortige Nachricht 
erfucht, follten die Ausschreitungen fich 
wiederholen. Heute herrfcht dortRuhe. 
Die tugendjame Standard Dil Co. 


St. Louis, 15. Juli. Die Standard 
Dil Co. beitreitet in dem von der 
Bundesregierung gegen fie hier einge- 
leiteten Verfahren in ihrer heute einge- 
reichten Antwort, daß fie ungefegliche 
Abmahungen zur Beichränfung des 
Handels getroffen, um Mitbewerber zu 
ruiniren, indem fie Bahnrabatte er 
langte, die leteren vermeigert twurben. 
Sie beitreitet auch, daß fie ein Mono- 
pol auf die Delleitungsröhren in MWeft- 
Pennſylvanien batie und daburd in 
den Stand gefegt wurde, ihre Fracht: 
taten den Bahnen vorzujchreiben. 

Zwei Brüder ertrunfen. 


Union, ©. 8., 15. Juli. Der 15jäh- 
rige Wade Stoofer, Sohn eined Bap- 
tiften-Geiftlihen in Buffalo, ©. R., 
ertranf geftern in Elifton Hills beim 
Baden, faft an derfelben Stelle, mo 
por mehreren Jahren fein Bruder uns 
ter gleichen Umftänden ertrunten iſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die 
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Frankreich, wie 


mehr unterſchätzt werden kann. 
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Fraufkreichs neueſte Gefahr““. 


Dem Mordanfalle auf den Präſi— 
denten der franzöſiſchen Republik iſt 
keine größere politiſche Bedeutung bei— 
zumeſſen, als den Meuchelmorden, 
denen drei Präſidenten der Ver. 
Staaten von Amerika zum Opfer ge— 
fallen ſind. Es ſteht keine Partei hin— 
ter dem Attentäter, und ſeine That 
wird höchſtens von einigen Anarchiſten 
gebilligt, die nicht folgerichtig zu den— 
ken vermögen. Um eine Aenderung der 
vom Staate verfolgten Politik herbei— 
zuführen, braucht man gerade in 
Frankreich nicht das Staatsoberhaupt 
„hinzurichten“. Es genügt, das je— 
weilige Miniſterium zu ſtürzen, und 
dazu bedarf es oft nur einer einfachen 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe. Frü— 
her fanden die Kabinetswechſel ſo häu— 
fig ſtatt, daß die Miniſter kaum Zeit 
hatten, ſich in ihren Dienſtwohnungen 
einzurichten. In der jüngſten Zeit iſt 
den Miniſterien durchſchnittlich eine 
längere Lebensdauer beſchieden gewe— 
ſen, aber keines hat ſich länger als drei 
Jahre gehalten, und ob das Kabinet 
Clémenceau ſo lange am Ruder blei— 
ben wird, iſt mindeſtens fraglich. So— 
mit kann ſich der verwöhnteſte Fran— 
zoſe nicht über Mangel an politiſcher 
Abwechslung beklagen, und am aller— 
wenigſten laſſen ſich Angriffe auf den 
Präſidenten der Republik rechtfertigen, 
der ſich doch ſtets dem Willen der 
Volksvertretung fügen muß. Es ſoll 
ſich ja auch ſchon herausgeſtellt haben, 
in der Thäter nicht zurechnungsfähig 
iſt. 

Die ruſſiſche Methode wird in 
in jedem anderen 
Verfaſſungsſtaate, niemals erheblichen 
Anklang finden. Wohl aber ſteht die 


dritte Republik einer neuen Gefahr 
gegenüber, die, nach den Kundgebungen 


am „vBaſtillentage“ zu ſchließen, nicht 
Eine 
raſch anwachſende Minderheit des 
Volkes verlangt die Auflöſung des 
ſtehenden Heeres und die Einrichtung 
einer Miliz nach dem Muſter der 
Schweiz. Wie es ſcheint, hat ſich nicht 
nur die ganze radikalſozialiſtiſche 
Partei dieſes Gedankens bemächtigt, 
ſondern auch „der Süden“, der noch 
immer empört darüber iſt, daß der 
„Aufſtand“ der Winzer durch Truppen 
niedergeſchlagen wurde. Nun verlangen 
allerdings auch die deutſchen Sozial— 
demokraten „theoretiſch“ die Abſchaf—⸗ 
fung des ſtehenden Heeres, aber dieſer 
Punkt ihres Programms iſtgin der 
Praxis“ nicht ernſter zu nehmen, als 
etwa ihre Erklärung, daß die „kapi— 
taliſtiſche Produktionsweiſe“ beſeitigt 
werden muß. In Frankreich dagegen 
wird die Forderung zum Gegenſtande 
einer beſonderen Agitation gemacht 
und immer mehr in den Vordergrund 
geſchoben. An vielen Orten werden die 
Soldaten auf der Straße angerempelt, 
beleidigt oder gar thätlich angegriffen. 
Durch Anſchläge an den Straßenecken, 
die allerdings von der Polizei ſtets ſo— 
fort abgeriſſen werden, wird, das Volk 
zur Verweigerung des Kriegsdienſtes 
aufgehetzt. Es werden Flugſchriften in 
den Kaſernen und unter den jungen 
Militärpflichtigen verbreitet, die zur 
Maſſenauflehnung gegen die Rekruti— 
rungsbehörden und die militäriſchen 
Vorgeſetzten rathen. Hat auch die Be— 
wegung noch keinen verderblichen Um— 
fang angenommen, ſo iſt ſie immerhin 
geeignet, der Regierung Beſorgniß ein— 
zuflößen. Das franzöſiſche Volk iſt 
bekanntlich uñnberechenbar und mag 
ſich ebenſo plötzlich gegen die früher 
vergötterte „Armee“ wenden, wie es die 
noch vor Kurzem allmächtige Kirche im 
Stiche gelaſſen hat. 

Bekanntlich gibt Frankreich für ſein 
Kriegsweſen auf den Kopf der Bevöl—⸗ 
kerung mehr aus, als jedes andere 
Land. Um es ferner dem weit volkrei— 
cheren eutfchland gleichzuthun, hebt 
e3 verhältnigmäßig meit mehr Rekru— 
ten aus, al3 diejes Nachbarland oder 
fonft ein Staat, Deffenungeadhtet 
jtimmen alle Sachverſtändigen in dem 
Urtheile überein, daß das franzöſiſche 
Heer dem deutſchen nicht Stand halten 
könnte, und daß die franzöſiſche 
Kriegsflotte nicht viel leiſtungsfähiger 
iſt, als die von den „Yankees“ vernich⸗ 
tete ſpaniſche war. Dieſe Thatſache, 
in Verbindung mit der Erkenntniß, 
daß Frankreich nicht mehr zu fürchten 
hat, als Dänemark oder Norwegen, 
wenn es ſich ſelbſt ruhig verhält, ver⸗ 
ſchafft den „Antimilitariſten“ viele 
Anhanger. Wollen die Franzoſen kei— 
nen Rachekrieg führen oder nicht auf 
Abenteuer ausziehen, ſo brauchen ſie 
wirklich nicht die gewaltige Rüſtung, 
die ſie zu Boden drückt. Die Regierung 
kann das ſelbſtverſtändlich nicht zuge— 
ben und muß die Antimilitariſten als 
Feinde des Vaterlandes brandmarken 
und bekämpfen. Es iſt aber leicht mög— 
lich, daß die „Verräther“ in abſehbarer 
Zeit die Mehrheit für ſich gewinnen, 
und dann werden ſie ſelbſtverſtändlich 
die einzig wahren Patrioten ſein. 


Recht hat er! 


Wenn's die Löſung wichtiger Fra— 
gen auf beſtimmten Gebieten gilt, wird 
man den Gedanken, bezw. Vorſchlä— 
gen von Fachmännern naturgemäß 
allemal beſondere Aufmerkſamkeit 
fchenten, Denn von ben Leuten, deren 
MWirkungstreis in‘ dem betreffenben 
Gebiete Liegt, läßt ſich doch erwar⸗ 


— — 


henden; daß ſie die Gründe und Ur— 
fachen der Erſcheinungen zu erkennen 
vermögen und damit, wenn irgend je— 
mand, im Stande ſind, Abhilfe zu 
ſchaffen, Mittel und Wege anzugeben, 
wie es zu machen iſt, wenn Uebelſtände 
beſeitigt, Verbeſſerungen und Neues 
geſchaffen werden ſollen. Es ſind 
zwar hin und wieder wichtige Verbeſ— 
ſerungen und Erfindungen von Laien, 
Leuten deren Berufsthätigkeit eigent- 
lich nicht innerhalb des betreffenden 
Gebietes lag, gemacht worden, es iſt 
aber doch Thatſache, daß das nur ſehr 
ſeltene Ausnahmen ſind und in der 
erdrückenden Mehrzahl alle wichtigern 
Erfindungen und Verbeſſerungen von 
Fachmännern gemacht und ausgear— 
beitet werden. 

Wenn der Fachmann redet, jo 
fchmeigt die Zaienmwelt und hört an 
dächtig zu und zwar von rechtäwegen 
— und wenn mir heute eine Spezial» 
depejche fehen, deren verfchiedenelleber- 
Ichriften befagen, daß ein britifcher 
Militär fich über die Weltfriedens- 
frage ausließ, und auf das Mittel 


hinwies, das zur PBejeitigung des 


worden, 


ten, daß ſie die Lage und Umſtände 
piel beſſer lennen als die Fernerſte⸗ 


Krieges führen könne, und würde, 
wenn angewendet, dann leſen wir 
die Depeſche aufmerkſam und erſt nach 
gründlicherem Ueberlegen erlauben 
wir uns, unſer unmaßgebliches Urtheil 
darüber zu fällen. Der Sachverſtän— 
dige iſt im vorliegenden Falle der bri— 
tiſche Oberſt Graf Euſton, und was 
er ſagte iſt folgendes: „Ich bin der 
Anſicht, daß der Krieg abgeſchafft 
werden kann und wird. Nur ein 
einziges Hinderniß wird dem Welt— 
frieden im Wege ſtehen, wenn die klei— 
nen Staaten einmal alle ausgewiſcht 
ſind und die Welt unter den großen 
Nationen vertheilt ſein wird. Dieſes 
Hinderniß kann mit einem Worte be— 
zeichnet werden: Die Umiform! 
Wir ſind noch nicht über die Uniform 
hinweg. Der Mann trägt heißes Ver— 
langen nach der Uniform, die Frau 
hat heiße Bewunderung für ſie. Wenn 
wir die Uniform abſchafften, dann 
würde die Abſchaffung des Krieges 
folgen, ſo ſicher wie der Tag auf die 
Nacht folgt. Unzählige Jahrhunderte 
lang ſind die Schrecken des Krieges 
mit Purpur und Scharlach bekleidet 
mit prunkvollem Panzer 
und glänzenden Uniformen. Man 
fege die ſchwachen Nationen hinweg, 
deren Fortbeſtehen das ſittliche Gefühl 
der ſtarken verletzt. Man ſchaffe die 
Uniformen ab und laſſe eine neue 
Friedenskonferenz beſchließen, daß 
Schlafmützen und Pajamas (Nacht-— 
kleider) hinfort die Kleidung aller 
militäriſchen Rangſtufen ſein müſſen 
und ehe ein Menſchenalter verfloſſen 
iſt, wird der Krieg ſo ſelten ſein, wie 
Schnee im Auguſt (in unſeren Brei— 
ten).“ 

So ſprach der ebenſo geiſtreiche wie 
tapfere britiſche „Körnel“, der die Ehre 
hatte, bei der jüngſten Zuſammenkunft 
der Tempelritter in Saratoga den 
König Edward zu vertreten, und er hat 
Recht, ganz unzweifelhaft Recht. Er 
hat „rechter“, ſozuſagen, als er in ſei— 
ner Beſcheidenheit ſelbſt beanſprucht. 
Die Uniform iſt der böſe Geiſt, der 
uns vom Weltfrieden trennt. Nur die 
Uniform. Es iſt gar nicht nöthig, erſt 
alle die kleinen Staaten auszuwiſchen. 
Nur die Uniform muß abgeſchafft 
werden, und die Abſchaffung des Krie— 
ges kommt dann ganz von ſelbſt. Denn 
wenn die Friedenskonferenz im Haag 
heute beſchließen wollte, jegliche kriege— 
riſche Uniform mit allem was dazu ge— 
hört, beiſeite zu werfen und für alle 
Militärperſonen Schlafmütze und 
Schlafrock als Kleidung vorzuſchrei— 
ben und alle Nationen dieſem Befehle 
Folge leiſten würden, dann würde der 
Fortbeſtand der kleinen Nationen den 
moraliſchen Sinn der ſtarken auch 
nicht mehr verletzen und der 
Weltfriede wäre ſchon da; er brauchte 
gar nicht mehr erſt zu kommen. 

Es wurde eingangs geſagt, daß der 
Laie ſich erſt nach reiflichem Prüfen 
ein Urtheil über die Aeußerungen von 
Fachleuten erlauben darf, bezw. er— 
laubt, ſofern er einſichtig iſt. Da 
braucht wohl kaum erſt betont zu wer⸗ 
den, daß dem hier nachgelebt wurde. 
Man wird's auch ſchon gemerkt und 
dabei erkannt haben, daß ſich ein beſſe— 
rer Wahrheitsbeweis für jenen Satz 
kaum erſinnen ließe, als eben der vor— 
liegende Fall. Denn das ſchnelle, auf 
den erſten Eindruck hin und ohne reif— 
liches Ueberlegen gefällte Urtheil über 
des britiſchen Oberſten Worte würde 
ganz anders lauten. Neun aus zehn 
würden es zuſammenfaſſen in dem 
einen Worte „Quatſch!“, und der 
Zehnte würde meinen, der hochwohlge— 
borne Graf erlaube ſich über die Welt— 
friedensbewegung und ihr Streben zu 
ſpotten. Daß ihm nichts ferner liegt 
als das und wie Recht er hat, erkennt 
man eben erſt bei näherem Zuſehen und 
wenn man ſich klar macht, was er un— 
ter „Uniform“ verſteht. 

Um das ſchnell und richtig zu er— 
faſſen, muß man dabei im Auge be— 
halten, daß er eben Fachmann, 
Militär, iſt und der Menſch ſich die 
Bilder für ſeine Vergleiche undSchlag— 
wörter immer gern aus ſeinem engern 
Wirkungskreiſe auswählt. Wenn der 
Offizier ſagt, der Weltfriede kann in— 
nerhalb eines Menſchenalters herbeige— 
führt werden, ſobald eine Konferenz 
beſtimmt, daß alle Uniformen abge— 
ſchafft u. alle Militärperſonen hinfort 
in Nachtmütze und Schlafrock gekleidet 
einhergehen müſſen und (das iſt vor— 
ausgeſetzt) das Gebot allgemein befolgt 
wird; ſo iſt das daſſelbe, als wenn eine 
Kleidermacherin ſagte, der Weltfriede 
wird kommen, ſobald eine Weltkonfe— 
renz aller Kleiderkünſtler beſtimmt, 
daß hinfort alle Schnürleibchen und 
Buſtles, alle Bilderhüte und ſüßen 
ſpitzenbeſetzten Roben uſw. zu verban⸗ 
nen ſind und die Frauen jeqglicher 
Gattung und Art nur mehr noch tief- 
verfchleiert und in meiten fadartigen 
Kutten, als Vogelfheuhhen einherge- 
hen dürfen —und dies Gebot allgemei- 
ne und jtrenge Befolguna findet. Je— 
ber nach feiner Art. Der britifche | 
Dberft wollte nur fagen, daß zur Her=- 
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beiführung des Weltfrievens nur nö- 
thig ift, daß die Menjchen ganz anders 
werben als fie find und darin hat er 
vollftändig Recht. — — 
I 
Bürger zweiter Klafie. 


Sehr befriedigt äußert fi einz un= 
jerer englifchen Blätter 
neue Entbürgerungsgefeb, indem e8 
jchreibt: „Die Theorie der Entbürge- 
rung ift gırt, gleichviel ob angewendet 
auf den fommenden oder gehenden 
Bürger. Diejenigen Ameritaner, wel- 
che zeitweilig im Auslande leben mit 
ber beftimmten Abficht, zurüdzufeh- 
ren in das Land, defjen naturalifirte 
Bürger fie find, find vollauf gefchügt 
in ihren Rechten. Die andern aber, 
deren ebenfo bejtimmte Abficht es ift, 
zu leben und zu fterben in frembem 


Lande, die gegen die Ver. Staaten fei= | 
ne Verpflichtung fühlen, feine Dienfte | 
leiten den Ver. Staaten und nichts | 
zu deren Aufbau beitragen und ihr | 


Bürgertbum ausnützen als beque— 


men Vorwand, ſich der Verpflichtun- 
gen gegen das Land, in welchem fie le= 


ben, zu entziehen, dieſe ſind ganz und 
gar werthlos unſerm Lande. Entbür— 
gerung iſt das natürliche und regel— 
recite Verfahren ihnen gegenüber.“ 


Daf durch das Gefet die naturali= 


firten Bürger 
Stlaffe gemacht werden, ftört natürlic) 
das befagte Blatt nicht. Die gefammte 
englifche nativiftifche Preffe, für die 
jeder Einwanderer, wie lange er aud) 
hier jet und al3 wie treuer und nüß- 
licher Bürger er fich ermeife, bi3 zum 


legten Augenblid feines Leben3 der | 


„Horeigner“ bleibt, ift entzict von 
dem Gefete. Wobei vermuthlich der 


jtille Gebanfe und die heimliche Hoffz | 


nung mitfpricht, daß, nachdem die na= 
tionale Gefetgebung den eingemwanbder= 


ten Bürger erjt einmal zurüdgefegt-, 


bat 
Eingeborenen in einem Gtüde, 
Bieiches auch machen laffen werde in 
no) anderen Stüden. 

Db die Theorie der unfreimilligen 


und erniedrigt gegenüber dem 


Entbürgerung qut ift oder nicht, geredt | 
ift und vernünftig oder nicht, darüber | 
fönnen füglich verfchiedene Meinungen- | 


beitehen. Aber wenn fie gut tjt für die 


Eingemwanderten, warum fol fie nicht | 


gleichermaßen gut für die Eingebore= 
nen fein? Würde das Gefeh nur ge= 
gen jene unfichern Kantoniften fich 
richten, die hierher fommen, nit um 
bier zu bleiben und das Bürgerrecht 
‚nicht in ehrlicher Abficht erwerben, 
nicht um im Genuß der bürgerlichen 
Rechte auch die bürgerlichen Pflichten 
zu erfüllen, fondern Mifbraudh da— 
mit zu treiben und unter dem Schuße 
des amerifanifchen VBürgerbriefes fi 
eine Ausnahmeftellung zu fichern im 
ande ihrer Geburt oder wo fonit fie 
ihren dauernden Aufenthalt nehmen; 
wäre da Gefeg nur gegen dieje ge= 
richtet, fo wäre fein Wort dagegen zu 
verlieren. Ihatfächlich ift für Diefe 
„unmwünfchenswerthen Bürger“ fchon 
geforgt durch die, aleichfal3 vom bo= 
rigen Kongreß erlaffene Bejtimmung, 
derzufolge das amerifanifche Bürger- 
recht des naturalifirten Bürger als 
berwirft erklärt wird, menn folcher 
Bürger zu dauerndem Aufenthalt nach 
dem Auslande geht innerhalb fünf 
Sahre nad) feiner hiejigen Einbürges 
rung. Die Yrift hätte länger gefeht 
werden können, ohne feitens der einge= 
wanderten Bevölferung auf Widers 
tand zu ftoßen. 

Aber die Angehörigen diefer großen 
Bevölferungsmafle, die hierhergefom- 
u nicht auf fünf Jahre, nicht auf 
zehn Nahre oder fonjt melche be- 
Ichräntte Frift, fondern gefommen find 


mit der Abficht, diefes Land zu ihrem | 


eigenen und zu ihrer Kinder Vater 
land zu machen und in diefer Ahficht 
bier Bürger geworben find! 
für diefe nach vielen Jahren Umftände 
eintreten, bie e3 nothiwendig machen 


oder wünfchensmwerth machen, bauernd 


anderwärts zu leben, warum für fie 


nicht dasselbe Recht gelten laffen, wel= | 


che3 gilt für ebenjo gejtellte, ebenfo 
bandelnde eingeborene Bürger? Auch 


bon biefen leben Taufende und Aber: | 
taufende im Auslande, die nicht mehr | 


die Abficht haben, zurüczufehren nad) 
den Ver. Staaten; die auch draußen 
das hier erworbene Vermögen berzeh- 
ren; vielleicht weil ihre Gejundbeit ein 


anderes Klima verlangt; vielleicht auch | 


— ein gar nicht feltener Fall — draus 
Ben leben, nur meil das in den Nah 
ren ber Wrbeitsfäühigfeit ermorbene 
Vermögen nicht Hinreicht, Hier dabon 
gu leben, aber draußen hinreicht; und 
pon denen auch aefagt werden fann, 


daß fie den Ver. Staaten feine Dienfte 


mehr leiften und nicht mehr zu ihrem | 
Aufbau beitragen — marım ein Uns | 
terfchted gemacht merden follte zimi= | 


fchen folchen eingeborenen und den in 


gleicher Lage befindlichen eingeman= | 


berten Bürgern, dafür gibt’3 feinen 
ftihhaltigen Grund. Hier dad Bür- 
gerrecht der einen Klaffe zu nehmen, 
während man e3 der andern beläßt, ift 
unvereinbar mit der verfaffunggmäßi- 
gen Gleichberechtigung der Bürger 


Dem eingeborenen Ameritaner laßt 


das Geſetz ſein amerikaniſches Bür— 


gerrecht ſo lange, bis er es ſelber auf-⸗ 


gibt, indem er ein fremdes Bürgerrecht 
erwirbt oder einer fremden Regierung 
den Treueid leiſtet. Im Uebrigen 
wird, damit er Anſpruch auf den 
Schutz der hieſigen Regierung behalte, 
nur die Erfüllung gewiſſer Förmlich— 
keiten von ihm verlangt, Eintragung 
im Konſulat u. dal. was Alles ganz 
ebenſo ausreichend geweſen wäre den 
naturaliſirten Bürgern gegenüber. Die 
Ungerechtigkeit des Geſetzes gegenüber 
letzteren kann, wie jetzt die Sache liegt, 
gemildert werden durch die „Regeln 
und Vorſchriften“, welche das Staats— 
departement bezüglich der naturalifir⸗ 
ten Bürger zu erlaſſen ermächtigt iſt, 
To daß auch diefen Gelegenheit aeboten 
wird zur Erhaltung ihres Bürger- 
rechts. Doch jelbft wenn folche Milbe- 
rung, wie zu hoffen, erfolgt, fo Ändert 
bad an der Thatfache der gefeglichen 
Ungerehtigfeit nicht. Auch Staat3- 


über das | 


zu Bürgern zmeiter 


ſich 


Wenn 


— 


fefretäre fommen und gehen, und was 
der eine erlaubt, mag durch feinen 
Nachfolger veriveigert werben. Griind« 
liche Hebung der Ungerechtigkeit zu er= 
reichen, muß der Kongreß bewogen 
werden zur Aenderung des Geſetzes. 
Hat der Eingewanderte dieZeit von 21 
Jahren hier gelebt, die der Eingeborene 
braucht, um volljähriger Bürger zu 
werden, ſo ſollte zwiſchen Beiden kein 
Unterſchied mehr gemacht werden. 


Ein erfolgreicher RNoman. 


Wer wird es in Zukunft noch wa⸗ 
| gen, die Wohlthaten der Literatur zu 
leugnen und fich gegen die Hochfluth 
bon Romanen zu wenden? Go fragt 
‚ der Parifer „Gil Was“ jehr ironifch 
ı und erzählt eine Gejchichte, die ihm 
aus Belgien berichtet wird, und die 
darthun foll, daß Die Romane bei Ge= 
legenheit Doch „unbeitrittene Erfolge“ 
haben fünnten! In Antwerpen bra= 
ı hen in einer der legten Nächte gefchid- 
ı te Einbrecher, bei einem Bantier ein 
und machten mit Hilfe eines hödhit 
bollfommenen Apparates ohneSchmwie= 
rigfeit ein großes Loch in den Geld» 
ihranf. Sie erbeuteten 150,000 
Franks. Bevor ſie ſich jedoch davon 
machten, legten ſie auf dem Schreib— 
tiſch des Bankiers einen Brief nieder, 
in dem ſie auseinanderſetzten, wieſo 
ihnen der Coup ſo gut gelungen wäre. 
„Es ging alles wie am Schnürchen. 
Wir haben ein neues Syſtem benutzt, 
das wirklich allen bis heute ange— 
wandten Verfahren gegenüber ſehr 
große Vorzüge beſitzt und darin be— 
ſteht, die Wände des Geldſchranks 
mit Hilfe einer Flamme, in der eine 
Miſchung von Sauerſtoff und Azety— 


len brennt, zum Schmelzen zu brin— 
| gen. Wir haben hier nicht die Zeit, 
| den chemifchen Vorgang, der dabei ein- 
tritt, ausführlich zu erfären, aber Sie 
werden alle Einzelheiten in einem Ro= 
man, der fürzlich in Deutfchland von 
einem Polizeibeamten unter dem Titel 
„Hanns v. Zobeltitz“ veröffentlicht 
worden iſt, bis in die kleinſten Züge 
auseinandergeſetzt finden. Vielleicht 
werden wir aus Dankbarkeit einige 
Hundertfrankbillets an den Autor die— 
ſes werthvollen Werkes ſenden.“ 

Der merkwürdige Titel des Buches 
legte die Vermuthung nahe, daß die 
lernbegierigen, bei ſo guter Laune ar— 
beitenden Einbrecher den Verfaſſer 
mit dem Namen des merkwürdigen 
„Lehrbuchs“ verwechſelten. Es war 
zwar nicht bekannt, daß Hanns v. Zo— 
beltitz, der Verfaſſer trefflicher Geſell— 
ſchaflsromane, jemals in den Sphären 
| 


der Ballonmüten herumgefchmeift ift, 
doch wurde im nterefje einer Yufklä- 
rung der amüfanten Gefchichte ver- 
| fucht, das erfolgreiche Buch Feitzuitel- 
| Ten. Bobelig fehrieb aber auf erfolgte 
| Anfrage: 

„Auf die Hundertfranf3-Billettz 
ı ber verehrten Einbrecher merde ich 
| mohl verzichten müffen. Denn ich fann 
mich nicht erinnern, in einem meiner 
Romane auh nur al3 Epifode eine 
Diebesgefchichte eingeflochten, gefchmwet- 
ge denn ein Rezept für das. Gelds 
Thranffnaden gegeben zu haben.“ 


Solalberiät. 


Die Telegrappiften, 


Ein allgemeiner Streif fheint nun doch be» 
vorzuftehen. 


Nach heute früh aus San Trranzigfo 
eingetroffenen Nachrichten fpibt Tich 

| dort die Sachlage in der Fehde ziwi- 
+ichen den Zelegraphen-Gefellfchaften 
| und deren ftreifenben Angejitellten be- 
benklich zu. Die Bemühungen des Re- 
gierungsfommiffärd Neil, der im 
| Auftrage des Präfidenten Roofevelt 
bedacht ift, zmwifchen den ftreitenden 
Parteien zu vermitteln, haben jich bi3- 
| lang als vergeblich ermiejen. Herr 
ı Neil Hat zwar heute früh erklärt, daß 
| ein Ausgleich immer noch möglich fei, 
falls beide Parteien Zugeftänbniffe 
machten, aber bereit gezeiat haben ich 
| tie Parteien zu folcden Zugeftändnif- 
; fen nicht, und die San Franzistoer 


| Streifer drängen auf Ausdehnung de3 


I 
| 
I 


| Kampfes, da ihrer Anficht nach nur 
tur Tolches Vorgehen der Telegra- 
' phiftenverband ihnen helfen und für 
‚die Mitgliederfhaft im allgemeinen 
ıpon den Telegrapben = Gefelihaften 
etwas erreichen fann. 
|  General-Sefretär Ruffell vom all 
! gemeinen Telegraphiftenverband, der 
ſich als Vertreter des Vorftandes fchon 
; fett Wochen in Chicago aufhält, hatie 
| heute von feinen in San Franzisto 
mweilenden Kollegen noch feine neuen 
Nachrichten erhalten. Einem Verire- 
| ter der „Abendpoft“ gegenüber gab er 
| zu, daß die Ausfichten auf Erhaltung 
des Friedens mit jedem Tage ſchlechter 
werden. „Präſident Small“, ſagte er, 
„it ermächtigt, den allgemeinen Streit 
zu erflären. Er wird indeffen von ber 
‚ihm ertbeilten Vollmacht fchwerlich Ge- 
' brauch machen, fondern e3 gegebenen 
falls der Mitglieberfchaft überlaffen, 
| Fich für oder gegen den GStreif zu er=- 
‚ Hären und damit ihn von der Verant- 
ı mortlichteit für den Ausgang eines et- 
mwanigen Kampfes zu entlaften.. Die 
| San Franzisfo’er und auch viele Mit- 
glieder an anderen Plägen drängen 
: zum Streit und befürchten, baß unjere 
| Ausfichten jich duch das Berhandeln 
und Hinauszögern weſenthch ver— 
ſchlechtern. Meines Erachtens iſt aber 
dieſe Befürchtung, wenn auch bis zu 
einem gewiſſen Grade gerechtfertigt, 
nur theilweiſe begründet. 

„Es liegt auf der Hand, daß die 
| Ielegraphen-Gefellfehaften unter der 
Hand gegenwärtig auf der Suche nad) 
Streifbrechern find, die fie gegen uns 
würden audfpielen fünnen. Aber es 
ift auch eine Thatfache, dah fie feinen 
auch nur annähernd ausreichenden Er- 
Tag für unfere Mitglieder würden auf- 
zutreiben vermögen. Daß unfere Dr- 
ganifation im Jahre 1883 ihren gro- 
Ben Streit fo Häglich verlor, Hatte fei- 
nen Grund hauptfächlich darin, daß 
damals die Eifenbahn-Telegraphiften 
no nicht organifirt waren und fi 
deshalb nicht dagegen verwahrten, ald 
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Merkzeuge gegen ung gebraucht zu mer- 
den. ebt aber beiteht ein 40,000 
Mitglieder zählender Fachverband von 
Gifenbahn-Telegraphiiten, und mir 


haben mit diefem ein Gegenfeitigteits- } 


vertrag, der e3 Mitgliedern der einen 
Drganifation nicht geftattet, im Falle 
eines Gtreif3 der anderen die Arbeit 
on Streifern zu beforgen. Auch fteht 
unfer eigener Verband gegenwärtig un= 
gleich zahlreicher und feiter gegliedert 
da, alö e& vor 24 Sahren ber Fall 
mar. Kommt e3 zum Streit, fo wirb 
durch dieſen der telegraphiſche Nach— 
richtendienſt des Landes auf unbe— 
ftimmte Zeit Iahmgelegt werben.“ - 


— In Newart, N. %., wurde heute 
Frau. Margaret MceMahon beitattet. 
Die Frau wog nahezu 500 Pfund, 
und um ihre Leiche aus dem Haufe zu 
Ihaffen, mußte neben einem Feniter 
ein Zoch in die Mauer gemacht wer: 
den. Zmölf Bahrtuchträger maren 
erforderlich, und ein gewöhnlicher Wa- 
gen mußte zur Beförderung bes Sar⸗ 
aes benußt werben, dba ein Zeichens 
Magen groß genug mar. 


Sodeß » Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nacriht, dak unfer Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder 


Anthony Doerr 


am 14. Ault, Qorm. 11.55 Min., 
Alter don 27 Nabren entilafen t 
Peerdiaung finder itatt am Mittmod, 
den 17. Yuli, Vorm. 11 Uhr, dom 
Zrauerbaufe. 1562 Zunning Etr., nad 
dem Ct. Luca Friedhof. Um  ftille 
TIbeilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Hannah Doerr neb. Beterd, Gattin. 
Non Doerr, Söhncden. 
Cart u. Wilhelmine Doerr, Eltern. 
Frau Guftad Maffow, Charles und 
Minna Doerr, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. 


m 
it. 


Tode8 » Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
J Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Ludwig Schumacher 
Sonntag Nachmittag um 1 Ubr ſelig ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch Mittaa um 12 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 24 Crommell Str., na 
dem Eden Gottedader. Um ftilles Bels 
leid bitte» die trauernden SHinterbHes 
benen: 
Aunauite Schumacher, Gattin. 
Anna, Minna, Karl, Wilhelm, 
Albert, Nidard, Banl, Frans, 
Kinder. 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige. Nad 
richt, daß meine neliebte Gattin 
Maria Maurer geb. Schlenter 

am Samitan, den 13. Juli, fanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt Beerdiaung findet ftatt Dienitan, 
den 16. Nuli, 9 Ubr Vorm., vom Zrauerbaufe, 
4 Rule Str., nah dem St. Bonifaztus- Fried» 
bof. Um itille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bauf Maurer, Gatte, 

a und Therefia Schlenter, 


ern. 
Sobannes und Kofeph Schienter, 
Brüder. 


Qu baft nun ausgelitten, ausgerungen, 

Geliebte Gattin, Toter, Schtveiter, 
Qulderin! 

Des Lebens lebte Seufzer find berflungen, 

Dein frommer Geift, dem Erbentand 
entſchwungen, 

Er eilt in Gottes Vaterarme bin. 

Um dort au, ernten in des Kimmel3 Auen, 

Was bier ein Auae nie nefehen bat. 

Das wirft Du dort im, Baterbaufe fchauen: 

Geredten Lohn für bobes Gottvertrauen 

Und füßen Lobn für bittere Ihränenfaat. 


Tode » Anzeige 


‚sreunden und Belannten zur traurigen Nadh- 
richt, daß unfer yeliebter Sobn und Bruder 
Hermann Baste 

am 13. Tuli, 10% Abends, geftorben ift, im 
Alter don 17 Nabren, 8 Monaten und 23 Tas 
gen. Beerdigung findet jtatt am PDienitag_Nac- 
mittaa um 12:30, vom Trauerbaufe, 15 Wilmot 
Ave., nad der Edanaelifch-Lutr nr Betbles 
bemsfirde, Ede Raulina und McRehnolds Str., 
nad Concordia. Um ftille3 Peiletd Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann und Wilhelmine Baste, 
Elte 


Otto, Wilhelm, Edwin, Louis, Mar- 
tha, Della, Erna Baste, Ges 
ſchwiſter. 

Bertha Baske. Schwägerin. 


Co fahr’ ih bin au Jeſus Chriſt. 
Meinen Arm tbu’ ic ausftreden, 
Co fhlaf’ ich ein und rube fein, 
Kein Menfh kann mich aufweden. 
Donn Seius Chriftus, Gottes Sohn, 
Der mwird die Simmelstbür’ nuftbun, 
Mi führen aun ewigen Leben. 


Tobes- Anzeige 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer gneliebter Gatte und Vater 
Joſeph Baur 

am Camitaa. den 13. Nuli, im Alter bon 71 
Dabren neftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag. den 16. Juli, 1 Ubr Nach⸗ 
mittags, vom Txauerhauſe, 86 Sigel Str. nach 
dem, Montroſe Friedbofe. Die trauernden Sin— 
terbliebenen: 

Chriſtine Baur, Gattin. 

Frant, Eduard, Ostar u. Max, Söhne. 

Clara Zink, Minna Lewis und Emma 

Gawne, Töchter. 
— — — — — 
Todes - Anzeige 

Liberty Council Nr. 5, C. F. 8. 
Beamten und Mitaliedern biermit aur Nach— 
richt. daß unſer Freund — 

William Stoewſand 


ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dien“a. den 16. Juli, I Ubr Nachm. bom 
Trauerbauſe, 1241 58. Court. Sanfon Bart, 
nad dem Concordia Friedbof. Die Beamten 
ſind erſucht. dem Freund die leste Ebre au er- 
weiſen und um 10:30 Vorm. in der Verein— 
balle au erſcheinen. 

Max Schulst. Vräſident. 

Ernit Stuelpner, Sefretär 


Todes » Anzeige 

Mit Tchmerzliben Bedauern neigen wir unſe⸗ 

ren Freunden und Bekannten das Ableben bon 
Marcus Deutſch 

an, im Alter von 64 Jahren und 1 Monat, im 
Alexianer⸗Hoſpital. am Sonntag, den 14 Auli 
1907. um 3 Uhr Nachm., nach einwöchiger 
Kranfbeit. Beerdiaung findet ſtatt Dienſtag Bor- 
mittaa 10 Uhr 80 M. nach Waldheim vom 
Trauerbguſe feiner Tochter, Frau Kewis. 8804 


Grand Blod. 
Rebecca Deutſch. Gattin. 
Joſevh Deutih, Cohn. 
Leopold Deutih, Bruder. 
Fred Lewis, Schwiegerfohn. 


Tobed » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Dreetien 
ar 14. Auli im Alter von 52 Nabren felig im 
Herrn entidhlafen ift. Beerdigung bom Trauer- 
baufe, 505 Afbland Blvd., um 1:30 Ubr, nad 
Waldheim. Um. file Zbeilnabme bitten die 
trauernden, Hinterbliebenen: 
— Dreeſſen. Gatte. 
Ibert Dreeiien, Sobn. 
Alma Dreeiien, Toditer, und Emma 
Dreeiien, Schwiegertochter, 


Todes - Anzeige 


‚Sreundben und Belannten die tarurige Nadh- 
richt. dab mein geliebter Sohn und unfer Tieber 


Bruder 
Balentin Walter 


im Alter bon 25_Nahren, 4 Monaten und 21 
Zagen fanft im Seren entichlafen ift. Die Be 
gm findet ftatt am PDienitag, ben 16. 
Sult, um 10 Ude Bormittans, vom —— 
6229 Elizabetd Str.. nad Waldheim. Um ftilles 
Betleid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Satferine Walter, Mutter. 

Louis, Hohn, Adolph, Heurk, Brüder. 


Geftorben: Biiem Stoewiand, <= 
1907, 36 Nabre und 6 Monate ae Baker nn 
Artbur. Walter. George. Herbert und Billard 
F 58 x —2* —— pe 
dem Concordia Friedhof. 


— 


den 16. en Be 


De 


nen 


Dieniiag den ganzen Tag 


Morgen erreiden die Bargains in den Juli— 
Räumungs⸗Verkäufen ihre größte Bedeutung. 


- 


Todes» Anzeige 
Gegenieitiger Unterftügungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitaliedern aue traurigen 

Nadricht, daß Schweiter 
Emma Dldenftedt, 

wobnbaft 5123 Emerald Mbe., 
Nadmittan,. den 14. Jult, nach langem fchmes 
rem Leiden neitorben ift. — find 
ſtatt am Dienſtag den 16. Auli, um 9 Ubr Bor 
mittags, dom Zrauerbaufe nah Walbdeim 
Ftiedbof,. Die Beamten werden fih um 8 Uhr 
in der PVereir**alle. Elvbourn und Blacdbamf 
Str,, bverfammeln, um der beritordenen Echmwe- 
fter die legte Ehre au erweifen. 

Aaver Chreuhnber, Präfident. 

Hugo Flimer, Celr. 


Eodes »- Anzeige 


Prinz Heinrih Deutiher Gegenieitiger Unter» 
ſtützungs · Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern aur Nach- 

richt, dak Bruder 

Ludwig Schumacher 

aeftorben ift. ®ie DVeerdiqung findet ftatt am 

Mittmod, den 17. Auli, Mittags um 12 Ubr, 

bom Trauerhayfe, 24 Crommwell Etr., nad bem 

Eden firiedbof, Die Beamten verfanmeln, fi 

um 11 Ubr Bormittaas in der VBereindballe, 

ırut dem berftorbenen Bruder die legte Ehre 


ar eriveifen. 
Ronife_ Schmidt, Bräfidentin. 
Earl Schwabe, Selretär. 


Endes.» Unzeige 


Srennden und PBelannten aur Nadriät, daß 

unfer lieder Bruder und Schieager 

Bernhard Dettmann 
am Samftag, den 13. Nuli, Morgens 5 Uhr 
30, nad langem fihmerem Leiden yefltorben ift. 
Die Ueberfüdruna der Leihe nad dem Erema- 
torium au Graceland findet itatt bom Haufe 
feiner Echwelter. 200 €. North Ube.. am Mitt 
wo&b, ben 17. Auli, 2 Ubr Nachm. 

Bertfa Gunblad, Auns Heraog, 

Schweitern. 

Rudolf Heraog, Schwager. 

mobi 


Todes » Unzeige 


Fritz Reuter Council, R.R. ©. 

Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht. daß unfer uder 
Carl Broehl 

geſtorben iſt. Die Beerdigaung findet ftatt am 

Dienſtea. den 16. Juli. 1 Ubhr Nachmittags, 

bom TIrauerbaufe, 843 N. Soyne Ube,, nad 

Waldbeim. Das Komite wird erfucht, fih um 

1, 1 Ubr in der Lonenballe au berfammeln. 
©. U. Hemmin, Bräfident. 
Um. Theophile, Sekretär. 


Dantjagung. 


Hiermit forehben tier allen Verwandten, 
Freunden und Belannten, fowie der Abendpoit 
Eo., den Severn ber Abendboit, der Thponra- 
pbia Nr. 9, derg Genenfeitigen Unteritüsungs- 
verein, dem Gefangberein Harmonie tunieren 


berzlichften Dank aus für die ihönen Blumen: " 


fpenden unb. bie aahlreide 
dem Bearabniſſe unſeres 


Vaters 

Guſtav Albien, 
ſowie dem Geſangberein Harmonie für den Ge— 
fana im Haufe und auf dem Gottedader, und 
Herrn 9. Mifb für die troftreidgen Worte am 
Sarae, Die tanernden Hinterbliebenen: 

Ada Mbdten, Gattin, und Finder. 


tbeiligung bei 
Gatten und 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren Freunden und Be⸗ 
dannten, den Damen des Baberiſchen Frauen⸗ 
Vereins bon Town of Lale, ſowie den Mit⸗ 
aliedern der Seltion Nr. 5 des Baherxiſch⸗Ame⸗ 
ritaniſchen Vereins unſeren beſten Dank fur 
die aablreiche PBetbeilinung an der Beerdigung 
meiner geliebten Gattin und unferer tter, 
fowie für - die berrliden Blumenfvenden. Bes 
fonder8 danten wir Herrn Raltor Koblmann 
bon der Edang. fsriedend«Gemeinde, für die 
troftreihen Worte, die derfelde im Trauerhauſe 
fowie au am Grabe der theuren Dahingeſchie⸗ 
denen an die trayernden Hinterbliebenen rich» 
tete, Mir empfehlen obengenannte nationale 
Verbindungen auf'3 beite allen Landsleuten. 


Mihaet Medel, nebft Kindern. 


Antbromfloaif-Kurlturbiftoriihe Studien: „Die 
Geilehtsverhättsifie_ded Menihen.” Bon Bauf 
Montenazin. 442 ©. fein neb. 57.00, 20c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randofh Str. — Teleuden: Central 5964. 


Eden Friedhof. 
Evaugeliſcher Gotteſacker. 


An Irbing Park Bld.. nabe Role Sta- 
tion. Ausaefuhte Lotten für 4 Reichen 
—— 

u 
1:30 Rahm. . 3%. ©. Sin 
der, Ges nes. ©. Aiele, Sup — 


7.35 
der, Selr., Chad. 9. 
Ghliose Ehe: ©. 8. Bieiiee 2’ ber. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Botten bon 535 aufwärks, 
Einzelne ®räber für Kinder, 96.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10, 


a a en a 


Xelcyhone SumBolbt 1512, 


Waldheim 


Metro 


erteiden. Billige 
chönen ciehtat au 
ben My. — 


Chicago. 


Geftorben: Emma Ofdenitedt ned. Forſter, ge— 
liebte Gattin don Henth Sorfter, Zodter von 
Marie Koriter, Schweiter von \ennie, Wiliam 
und Annie oriter und Unelia Meder. Beer 
diqung Fienitag, den 16. Auli, 9 Uhr Vornt., 
Bas nerdoufe, 5138 gmerolb Ude, mit 

nad Waldbeim. Mitalied des Genen: 
feltigen Unteritüsungsdereind VBadaria. . 


Für Krontraftpren 


Verfiegelte Angebote merden in der Office 
des Geſchäftsführers des Board of con 
Simmer 730 IrihunsGebäude, Südoit-Ede bon 
Dearborn und M-*""n Etr., bis bunt amdlf 
Uhr Mittans, Freitag, den 26. Juli, entges 
gergenommen. 

Abicgriften der Cperifttationen find auf 
Wunſch au haben in der Office des Saupt⸗In⸗ 
genieurs wie folgt: 

aſchinerie, Sake Sochſchule. 

ngebote miülien auf den regulären gedruck⸗ 
ter Rornmlaren nemadt werden, die in der Of- 
fice des befagten Saupt-Ingenieurs zu baben 
find, und ıinüflen. in UWebereinitimmung fein 
mit ben darauf nedrudten Anweilungen für 
Dieter. Alle Angebote müffen in Ktoudert3 eins 
aefchloifen fein, die für den Zmed geliefert 
werden. ordnungsmäßin überichrieben und ber- 


Tieaelt. 

Ale Angebote jeder Art müljen bon ent: 
fpressenden Depofiten wie borgefiftieben begleis 
tet fein: Bet Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; zwilden $100 und $200 15 Broa.: 
awilchen $200 und $500 10 Prozent; zwifchen 

500 und $2000 5 Prozent; über 32000 3 Pro» 
zent. Debofiten müljen in der Form von Baar» 
geld oder beglaubigtem Che auf irgend eine 
qusftebenbe Bank, die in Chicago Gefchäfte 
macht, beitehen, und zablbar fein an die Drdre 
de3 Board of Education. Der Natb bebält fich 
das Nedt dor, irgend eines oder alle Anye- 
bote, oder irgend einen Theil eines gemachten 
Angebote3 au bermwerfen. Alle Angebote, die 
nad der angegebenen Beit eintreffen, werden 
ven Bietern wieder aunelchidt. 

Keine Anaebote merden in Betracht gezogen 
oder Kontralte auaefproden, wenn folhe Ange 
bote nicht von einer eidlichen Beſcheinigung be— 
aleitet ſind (außer ſolche Beſcheinigung iſt be— 
reits vorbanden) von der Verſon (bei einer 
Firma bon einem Mitalied derſelben) die 
da3 Angebot macht, dab beiante Berfon ein Bilr- 
ner der Ver. Staaten it oder wenn ein Nuss 
länder, dah beiaate Berfon in wutem Glauben 
in einem auftändinen Gericht feine AUbficht er» 
tlärt bat, PBürner zu werden. 

Komite für Gebäude und Grunditüde, 
Ehicago, 11. Kult 1907. 


Angebote für das 
Einbinden der Rathöver: 
handlungen 1907. 


Verftegelte Anncbote werten in der Dfftce des 
Geihäftsführerd des Board of Education, Zim- 
mer 730 Zribune-Gebäude, Südoft-Ede von 
Dearborn n. Madiſon Etr.. Chicans, bi3 punkt 
zwölf (12) Uhr Mittagd, Freitag, 19. Aut 
1907, entaegengenommen für das Einbinden 
der Berhandlungen bed Sculrathe3 der Stadt 
Chicago, für das Echuliahr fhließend mit dem 
30. Juni 1907. e 

Bolitändige Speaifilatiorten find gemadt und 
au baben in der Office ded Gefhäftäführers des 
Schulratbes. 

Angebote 
Formularen gemacht und in ſpeaielle Kouverts 
eingeſchloſſen werden, überſchrieben wie in den 
Syerififationen angeneben. 

Nede3 Angebot muß bon einem Debofit be- 
gleitet fein, nad den Angaben in den Spesifi- 
lationen. 

Kein Angebot wird nahh der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde anaenemmen, 

Komite behält ſich das Recht vor, jedes 
einzeine oder alle Augebate oder irgend einen 
Theit irgend eines Anacbotes zurückzuweiſen. 


Wegen voller Einzelheiten mit Bezug hierauf 
ſpreche man in der Office des Geſchäftsführers 
des Schulraths vor. 

Komite für Gebßude und Grundſtücke. 
Schulrath der Stadt Chicago. 
Edicago, 10. Juli 1907. 


— — —— ——— — — — 


Rivssview, 


Zwei wunderbare Tage 


mit jeder Vorausſicht daß die Woche ben 
Rekord wieder übertreffen wird, 


müſſen auf regulären bedruckten 


Unſere Löwen brüllen 
vor Freude und unſere 
Konzeſſionäre heuülen 


vor Luſt 
ũber die rieſigen Beſuchermaſſen, die ſich 
in die 200 Schauſftellungen bineinswängen 
oder auf den blisihnellen Fahr-Einrihtun- 
gen Herumfanien. 


Letzte Woche von Duß 


Baht auf, Ihr Mütter! Es iſt ein Ber 
brechen die Kinder zu *anfe au behalten, 
wenn unfer Bart frei ift jeden Nadı- 
mittag, ausgenommen Sonntag. 
Benn Sle 


Riverview Park 


befuchen. verfeblen Ste nit die 


Tauqcher 


au ſehen. The Internatienal Divers Co. (pa⸗ 
jentiri Auauft vor. Jabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


&merilad berborragnendfte Wafferföntain. Speiit 
und nädt unter dem Waifer. 

“ar Nabe dem audungs 
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Pabst 
Purity 


The way Pabst se- 
curesabsolutelypure 
yeast for ferment- 
ing beer proves the 
care that surrounds 
every step in mak- 
ing Pabst Blue Rib- 
bon Beer. 

To secure an abso- 
lutely uniform fermen- 
tation, Pabst takes a 
single cell from its 
millions of fellows in 
the drop of pure yeast, 
and from this one cell 
grows or cultivatesthe 9% 
yeast required foreach 8 
brew. Be 


Pabstt E 
BiueRibbon Fi 
The Beer of Quality 30 
is fermented in hermeti- i 
cally sealed vats.. From #% 
the time it is brewed until 39 
it is bottleditnever comes 
Be in contact with the atmos- 
Be phere or human hands. 
#4 Itisthenproperlymatured 
or aged in air-tight, cold- Mas 
storage tanks. u 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbkon, 


Made by — 
Pabst at Milwaukee 
And Bottled only 5 

at the Brewery. 


Pabst Brewing Ca.. 
114 N. Desplaines St., 
Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Lotalberiäit. 


er Ir + 


Verſonal Aachrichten. 


— Im Alter von 56 Jahren verſtarb ge—⸗ 
ſtern Vormittag plötzlich Herr Nikolaus Wag— 
ner, ſeit 5 Jahren Schatzmeiſter der Ge— 
meinde Groß Point. Ein Herzleiden machte 
ſeinem Leben ein Ende. Herr Wagner war 
in Groß Point geboren und hat ſtets daſelbſt 
gewohnt. Er hinterläßt eine Wittwe, ſechs 
Söhne und drei Töchter. 

— In ihrer Wohnung, 5042 Prairie Ave., 
verſtarb'geſtern Frau Jeſſie Cohen, Gattin 
des Hrn. Jas. Cohen. Die Verſtorbene. die 
ein Alter von 69 Jahren erreichte, war in 
London geboren und kam im Jahre 1872 
nad) Chicago. Im vorigen Jahre feierte ſie 
mit ihrem Gatten das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Ihr Gatte und neun Kinder über— 
leben die Verſtorbene. Die Beerdigung fin— 
det morgen Vormittag auf dem Graceland⸗ 
Friedhof ſtatt. 

— Nach fünftägiger Krankheit verſchied 
geſtern im Alter von 64 Jahren in ſeiner 
Wohnung, 527 LaSalle Ave, Herr Markus 
DTeutih. Er war in Ungarn geboren und 
fam fur; nad) dem großen Feuer nach Chi: 
cago. Er mar Vertreter einer Berfiche- 
rungsgefellichaft. ine Mittwe und zwei 
Kinder, Frau Trederid Lewis und Herr Jo 
jeph Deutjch, überleben ihn. 

— — 


Das Ktraftwagenrennen. 


Theilnehmer haben die Fahrt nach New 
Vork angetreten. 

Die hier am Freitag aus Cleveland 
eingetroffenen Theilnehmer an dem 
Kraftwagenrennen um die Glidden— 
Trophäe haben heute den zweiten, 
längeren Theil ihrer Reiſe angetreten, 
deren Zielpunkt New York iſt. Abge— 
ſehen von der Sonntagraſt, die inBed⸗ 
ford Springs gehalten werden ſoll, 
wird dieſe Tour ohne Unterbrechung 
gemacht werden, und zwar ſind die 
verſchiedenen Theilſtrecken, welche von 
Tag zu Tag (in einer Fahrt von je 
63 Stunden Dauer) zurüdgelegt wer- 
den follen, angejeßt worden, mie folgt: 

Montag—von Chicago nad) South 
Bend, 105.01 Meilen; Dienftag — 
South Bernd nach Indinapolis, 
147.5 Meilen; Mittwoch — Indiana⸗ 
polis nad) Columbus, 174.2 Meilen; 
Donneritag — Columbus nad San- 
ton, 150.6 Meilen; Freitag —. Cane 
ton nad) Pittsburg, 99.8 Meilen; 
Samftag — Pittsburg nad) Bebforb 
Springs, 97.2 Meilen; Montag — 
Bedford Springg nah Baltimore, 
140.2 Meilen; Dienftag — Baltimore 
nah Philadelphia, 171.9 Meilen; 
Mittmoh — Philadelphia nah New 
York, 98.2 Meilen. 


Chicago Diftriltsperband, 


Der katholifhe Chicago Diftrikts- 
Verband hat den jährlichen Katholi- 
fentag auf Sonntag Nachmittag, den 
28. Juli, in die Wider Park - Halle 
einberufen. Grzbifchof Quigley wird 
zur Verfammlung eingelaben und fol- 
gende NRebner werben fprecdhen: Pfar- 
rer Kohn Dettmer, Kommiffariuß bed 
Vereinsbundes; Dr. B. 3. Lab und 
Mm. Rauen, Präfident des DVereind- 
Bundes. 

—- ——n 

— Reflerion. — Ehemann (beffen 
Frau eine leidenfchaftliche Alapierfpie- 
lerin if): Nein, find biefe Hlapier- 
fabrifanten aber unheimliche Sterle, 
nicht allein, daß fie diefe Inftrumente 
in bie Welt fegen, garantiren fie auch) 
noch mehrere Jahre dafür! 


GASTORIA firsugingeund Kader. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


— 


Faffen fi Zeil. 


Gegner ded Charter » Entwurfs 
füumen mit den Kampfzuräftungen. 


Die Parttommiffäre der Südfeite. 


Segen Hoffnungen auf eine Entdedung, 
die fih als werthlos erweifen mag. — 
Ergebniß der Steuereinfhägung im Town 
of Lake, — Hiedrige Sterblickeitsrate. 


— — 


Der Verſuch des Jefferſon Klub, 
eine Vereinigung der Organiſationen 
zuwege zu bringen, welche die An— 
nahme des der Stadt zugedachten 
neuen Charters zu bekämpfen beabſich⸗ 
tigen, iſt bisher noch nicht erfolgreich 
geweſen. Zu der für geſtern nach dem 
Vereinslokale beſagten Klubs einberu— 
fenen geweſenen Konferenz hatte ſich 
nur ein kleines Häuflein von Perſonen 
eingeſtellt, und dieſe vertraten zu— 
meiſt nur ſich ſelbſt. Fünf Delegaten 
des Gewerkſchaftsrathes von South 
Chicago erklärten, daß ſie nur ge— 
kommen ſeien, um zu hören, mitzura⸗ 
then oder mitzuthun ſeien ſie vorläu— 
fig nicht ermächtigt. Zu hören gab's 
indeſſen genug. Herr Weſtern Starr, 
der den Vorſitz in der Zuſammenkunft 
führte, hielt eine glänzende Rede, in 
welcher er ſehr eindrucksvoll die argen 
Gefahren ſchilderte, die ſeines Erach— 
tens in dem neuen Charter nicht nur 
für das Gemeinwohl der Stadt liegen, 
ſondern auch für die Volksfreiheit. Er 
beklagte es, daß beſonders die Ars 
beiter = Organijationen anſcheinend 
noch) gar nicht zu einer richtigen Ers 
kenntniß diefer Gefahren gelangt find. 
Herr Raymond Robin führte in einer 
längeren Rede aus, dah gegen die An- 
nahme de3 neuen Charterd zahlreiche 
Gründe fprechen, von denen der eine 
mehr für biefe, der andere mehr für 
jene Gruppe von Bürgern maßgebend 
fein möge, die aber in ihrer Gejammt- 
heit fchwermwiegend genug jeien, um bie 
Hoffnung zu rechtfertigen, der Ent- 
wurf merde mit übermältigender 
Mehrheit abgelehnt werden. Dennoch) 
werde e3 eine gewaltige Agitationsar- 
beit erfordern, um die Oppofition ei- 
nigermaßen vollzählig auf die Beine zu 
bringen. 3 werde ic) empfehlen, die 
berfchiebenen Gründe, melche gegen 
ben Charter fprechen, in verfchiedenen 
Ylugichriften darzulegen und diefe an 
die richtigen Adreffen gelangen zu laf- 
fen. In Bezug auf die rebnerijche 
Kampagne dürfte e8 rathjam fein, dem 
Beifpiele der Sozialilten zu folgen, d. 
bh. Rebner an belebten Straßeneden 
und in den Bark3 auf die Menge ein- 
mirfen zu laffen. Die Herren Timos 
thy Quinn und Louis %. Poſt waren 
ber Anficht, daß man unter allen Um= 
ftänden die Bemühungen fortfegen 
müffe, ein gemeinfchaftliche3 Vorgehen 
ber oppofitionellen Elemente herbei= 
zuzuführen. 8 Mmurbe befchloffen, 
daß ein Dreier-Ausfchuß, mit Herrn 
Mejtern Starr an der Spite, Ti) 
diefer Aufgabe widmen und baldmög- 
lichft eine weitere Delegatenkonferenz 
einberufen folle, die Bann hoffentlich 
bejjer bejchiett werben mürbe, 


Eine wichtige Entdelung? 


Die Verwaltungsbehörve des Park: 
Tpitem3 der Sübfette ift befanntlich für 
bie in vem Charterentiwurf vorgejehene 
Verſchmelzung der verſchiedenen Park— 
behörden unter ſtädtiſcher Kontrole 
nichts weniger als begeiſtert. Sie 
hatte bereits halb und halb die Ab— 
ſicht, ſich offen der Oppoſition gegen 
den Charter anzuſchließen, iſt nun 
aber hiervon abgekommen. Man glaubt 
nämlich, die Entdeckung gemacht zu 
haben, daß die geplante Verſchmelzung 
der Parkbehörden ſich rechtlich durch 
die bloße Annahme des Charters nicht 
werde bewerkſtelligen laſſen. Unter 
dem Geſetz, durch welches die Parkbe— 
börbe mit Zuftimmung ber Mähler: 
fchaft des Bezirkes gefchaffen morben 
ift, bildet nämlich der Parkbezirk ber 
Sübdfeite eine Munizipalität für fich. 
ALZ vor längeren Jahren die Staat» 
legislatur einen Verfuch machte, au 
die Ernennung der Park-Kommiſſäre 
für die Südfeite, melde jet bom 
Kreigrichter-Kollegium beforgt wird, 
dem Gouverneur in die Hände zu 
fpielen, entfhied das Staat3-Dberge- 
richt, daß grundftürzende Aenderun— 
gen in der Parkvermwaltung der Süd— 
feite nur mit Zuftimmung einer Mehr- 
heit der Bürgerſchaft des Bezirkes 
borgenommen werben fünnten. m 
Hinblid auf diefe Entfcheidung glaubt 
nun die Güpbdfeite Parkverwaltung, 
daß ihre Verfehmelgung mit den an 
deren Barkbehörden durch einfache An 
nahme de3 Charter8 nicht würde be= 
wirft werben fünnen, wenn über ben 
Gegenftand nicht vorher auf der Sübd- 
feite eine befondere Urabitimmung 
borgenommen mwird und entjprechend 
ausfällt. DVerfchievene Rechtsfundige 
find übrigens der Anficht, daß die Be- 
fürworter de3 Yortbeftehend ber ge= 
genmwärtigen Sübfeite-Parkfverwaltung 
gut thun mürben, ftch auf bie ges 
machte Entdedung nicht gar zu feft- zu 
perlaffen. Sollte nämlich bei ber 
Charterwahl fih nicht nur in ber 
Stadt überhaupt, Tondern auch fpe- 
ztell auf der Sübfeite eine Mehrheit 
für den Charter ergeben, fo tönnte 
(und zwar anfcheinenb mit Recht) be- 
hauptet werben, daß bie vorgefchrie- 
bene Abitimmung über Abänderungen 
in dem Spftem ber Parkverwaltung in 
der Abftimmung über ben Charter 
mit eingefchlojfen gewefen und bamit 
die Bedingung erfüllt worben fei, von 
welcher der Syftemmechfel abhängt. 
Unter biefen Umftänden werben bie 
Sreunbe dei jeht auf der Gübfeite 
herrſchenden Syſtems der Parkverwal⸗ 
iung gut daran thun, rechtzeitig und 


Trũgt e 
x. vom 


— 


energiſch gegen den —E 
Front zu machen. 
Steuerwerth des Cown of Cake. 


Der Steuerwerth der Liegenſchaften 
im Town of Lake iſt von der Ein⸗ 
ſchätzungsbehörde auf $26,267,518 be⸗ 
rechnet worden. Im vorigen Jahre, 
als der Geſammteinſchätzung noch die 
im Jahre 1903 vorgenommene Ab— 
ſchätzung der Bodenwerthe zu Grunde 
gelegt wurde, ergab die Einſchätzung 
einen Werth von 828,016,237, wovon 
aber bei ber Reviſion über 8100,000 
abgeſchrieben wurden. Das Ergebniß 
der jetzigen Neu-Einſchätzung zeigt eine 
Werthzunahme im Betrage von etwa 
14 Prozent. Gegen 83,000,000 von 
den in Lake ermittelten Werthen an 
Liegenſchaften und Gebäuden befinden 
ſich innerhalb des Viehhofs- und 
Schlachthausbezirkes. 

Iſt ſehr erfreulich. 

Während ſich in der erſten Hälfte 
des laufenden Jahres die Sterblich— 
keitsrate in Chicago außergewöhnlich 
hoch geſtellt hat, geht aus dem Aus— 
weiſe des Geſundheitsamtes hervor, 
daß die Rate ſeit dem 1. Juli niedri— 
ger iſt, als je zuvor. Sie ſtellt ſich auf 
nur 11.61 (auf das Jahr und je 1000 
Köpfe der Bevölkerung berechnet) und 
iſt niedriger, als die irgend einer an— 
deren großen Stadt des Landes. — 
Am ungünſtigſten lagen die Geſund— 
heitsverhältniſſe hier im Juli des 
Jahres 1881. Damals wurde eine 
BEINEN: bon 39.68 feitge- 
tellt. 

— — 


Zolle Burſchen. 


Derfuchen fi als Straßenräuber u:.d wer: 
den dingfeft gemacht. 


Auf der Nordmeitfeite in der Gegend 
bon Chicago Une. und Albany ve. 
wurden heute zu früher Stunde bie 
Milchfahrer Leo Seffe und Fred Harft 
bon der Bowman Dairy Co. von bier 
Wegelagerern angefallen und brutal 
mißhandelt. Die Räuber ftreiften den 
Stadttheil zu Wagen ab und hatten 
por dem Weberfall auf die genannten 
Milchleute jchon verfchiedene verſpä— 
tete Fußgänger angefallen und angeb- 
lich auch ausgeplündert. Auf der Be- 
zirfswadhe an W. Chicago Ave. hatte 
man bon diefem Treiben telephonijch 
Kunde erhalten, und 63 waren alle ver= 
fügbaren Geheimpoliziften auf bie 
Jagd nach den lebelthätern audge- 
ſchickt worden. Einige von den Hä- 
ſchern kamen gerade dazu, al bie 
Strolhe fich mit dem Neffe befaßten. 
Sobald die Räuber bemerften, daß die 
Antömmlinge entihloffen auf fie zu= 
fteuerten, fprangen fie in ihr in ber 
Nähe haltendes Gefährt, mit dem fie 
in wilder Eile entflohen. Ein Theil der 
Deteftives jebte den Räubern nad), 
während einer bei dem übel zugerichte- 
ten Seffe blieb, mährend ein anderer 
nad) einem Ambulanzwagen und zu= 
gleich nach dem Patrouillemagen tele- 
phonirte. Neffe wurde nad dem 
Eountyhofpital gefchafft, der Patrouil- 
lewagen nahm die Verfolgung ber 
Räuber auf. Diefe hatten indeffen 
Ihon einen bedeutenden Vorfprung 
und würden fich haben in Sicherheit 
bringen fünnen, wenn fie nicht, allzu= 
fühn, ihre Ihätigfeit fortzufegen ge= 
magt hätten. Gegen halb vier Uhr 
wurde der PBatrouillemagen ber Be- 
zirkswache an der Desplaines Str. 
nach der Gegend von Auſtin Ave. und 
Elizabeth Str. gerufen: „Eine Räu— 
berbande treibt hier ihr Unweſen,“ hieß 
es, „und knallt auf den Straßen und 
Gaſſen herum, als ob Patronen kein 
Geld koſteten.“ — Der Streitwagen 
von der Desplaines Str. iſt kaum je— 
mals raſcher durch die Straßen geraſt, 
als bei dieſer Gelegenheit. Und die 
Eilfertigfeit murbe belohnt. Die 
Mannjchaft des Wagens wurde bes 
Fuhrwerks anfichtig, auf dem die 
Räuber fich befanden, und nun gab e3 
eine heiße MWettfahrt. Die Zurufe ber 
Sicherheitsbeamten, fie follten anhal- 
ten und fich ergeben, murben bon ben 
Räubern mit NRevolverfchüffen beant- 
mortet, und die Poliziften ermwiderten 
das euer. E3 mögen gegen fünfzig 
Schüfle zwifchen Verfolgern und 2er: 
folgten gewechfelt morben fein, aber 
Schaden hat feiner davon angerichtet. 
Schließlich brah auf ber Kreuzung 
bon Green und Wafhington Str. der 
Saul der Räuber erfchöpft zufammen. 
Die nacfegenden Boliziften maren 
mittlerweile fo dicht herangefommen, 
daß die Räuber es für ausfichtslos 
hielten, zu Fuß meiteres\Heil in ber 
Flucht zu ſuchen. Sie fprangen ab, 
jtredten die Hände himmelwärt3 und 
ergaben fi. Vorher aber hatten fie 
ihre ‚Schießeifen von ſich geworfen, 
und auch von irgendwelcher Beute an 
Geld oder Gelbesmwerth, die fie mäh- 
rend ber Nacht gemacht haben mögen, 
wurde, ald man fie nachher auf ber 
Mache durchfuchte, nichts bei ihmen 
borgefunden. Sie nennen fich Richard 
Murphy, Frank Keating, Wm. Stens- 
rub und Sohn Behan. Behan, der 
jüngfte von ihmen, ift 18, MurpbH, der 
ältejte, 30 Jahre alt. 


Leckermäuler. 


Aus der Zuckerwaarenfabrik von L. 
—* 85—87 Ontario Str., ha⸗ 
en in vergangener Nacht junge Leder: 
mäuler aus der Nachbarfchaft, die fich 
durch ein Kellerfenfter Zugang in das 
Gebäude verfchafft, verjchievene Kiften 
Kaugummi- und Schotolade-Täfelchen 
entwenbet. ‚Die Polizei fahndet auf 
die Miffethäter. 


Au eiferner Klammer. 


Der 25jährige MWeichenfteller Fred 
Connors Rodford, SU, trat heute 
Morgen auf den Rangirhöfen der SI- 
Iinoiß = Zentralbahn zu Hamthorne in 
ba3 Herzftüd einer Weiche. Ehe er ven 
Yuß freibefommen tonnte, mwurbe er 
bon einer Rangirlolomotive überfah- 
ten und getöbtet. 


Die Müllers ae —— 

er 
Ehe? Er: Siehſt Du, das —* ich 
ein glüclliches Eheleben! 


— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


„Hinaus in's Grüne“ bildete die 
Parole für viele Tauſende. 


Das Plattd eutſche Bolksfeſt. 


Es hat in vielverſprechender Weiſe in 
Brand's Park ſeinen Anfang genommen 
und wird dortſelbſt fortgeſetzt. — Rheimi⸗ 
ſches Volksfeſt. — Deutſcher Kriegerverein. 


Der Himmel hatte ſein grämlichſtes 
Geſicht aufgeſetzt, zuweilen weinte er 
gar — deſto luſtiger ging es aber ge— 
ſtern in Brand's Part zu, wo ſich der 
erſte Akt des zweitägigen großen 
Volksfeſtes der Plattdeutſchen Gilden 
abjpieite. Mochte die Sonne doch ihr 
Antlitz hinter Wolkenſchleiern verber— 
gen — im Schatten konnte man deſto 
behaglicher ſitzen. Man pfiff buch— 
ſtäblich auf die Ungunſt der Witte— 
rung. Der Feſtesfreude konnte ſie kei— 
nen Abbruch thun. Ueberall ſah man 
vergnügte Geſichter, hörte man rau— 
ſchende Muſik, luſtige Lieder, übermü— 
thiges Lachen und Scherzen. 


unbeſetzt, der Tanzboden war gepackt 
voll, und vor den Buden ſtaute ſich die 
Menge Kopf an Kopf an. Die Bethei— 
ligung an allen Luſtbarkeiten, die den 
Gäſten geboten wurden, ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Die größte Anzie— 
hungskraft übte aber unſtreitig das 
Schauturnen aus, an dem ſich der La 
Salle -Turnverein und die Chicago— 
Turngemeinde betheiligten. Es fand 
ſtatt unter der Leitung des Bezirks— 
turnwartes Alfred. Wild, Die Leis 
ftungen der Zöglinge jomwohl, wie aud) 
die der Damen und Aktiven waren 


ftaunenerregend. Für bie beiten ITur= | terhaltung bon Yung und Alt, und 


ner waren fech3 Preife ausgefegt. Aus 
dem Wettbewerb gingen als Sieger 
hervor: 

Die aktiven Turner — 

©. Ehriftopherfon, Einigkeit, 34 
Punkte, 1. Preis; F. Ihrke, La Salle— 
Turnverein, 32 Punkte, 2. Preis; 
Paul Hoffmann, Eiche, 29 Puntte, 
3. Preis. 

Die Zöglinge — 

Albert Mitlacher, Sozialer Turn— 
berein, 30,15 Bunlte, 1. Preis; ©. 
Berarbt, Sozialer Turnperein, 26,80 
Buntte, 2, Preis; E. Meyer, LaSalle- 
ZQurnverein, 26,70 Buntte, 3. Preis. 

Preisrichter waren die Herren Al: 
fred Wild, Mar Straß, Ernit Vehnte, 
Harıy Berfmann, Henry Kraft und 
Ernit Klaf3. 

Der Aurora = Turnverein hatte fich 
mit feinem Itommler- und Pfeifer: 
Korps vollzählig eingefunden, betheis 
ligte fich aber nicht am Turnen. 

Die Feftlichkeit ift von 68 Gilden 
beranftaltet worden. Der Bergnü- 
gung3 = Ausfchuß befteht aus je einem 
Delegaten diefer Gilden und drei Ver— 
tretern der Großgilde, den Herren 
Aring, Willer, Vogel, Eagerd, or: 
dan, Erbmann, Kraemer, Mexer, 
Prueh, Abraham, Wenkte, Haarmann, 
Schroeder, Thede, Philipps, Breiten- 
bad, Brebom, Elfe, Esker, Linne— 
meper, Urbahn, ITarnow, Wilhelmy, 
Nikhoff, Auermann, Runge, Prell, 
Hanfen, Beuerich, Yaafe, Hachmeiiter, 
Rambom, Schmidt Wefeloh, Mueller, 
Gehrmann, Behnte, Bed, Miller, 
Leutner, Moldenhauer, Neuekranz, 
Kaug, Malon, Duenfing, Mohlfeldt, 
Reichardt, Leptien, Ofterlod, Schu- 


| 


| würdig anreihte. 
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sm 


Bauernfrug war aud nicht ein Stuhl | 


| 


| 
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bert, Huber, Feldten, Clair, Kalas, | 


Schirmer, Marini, Mueller, Schulz, 
MWindrih , Heiland, Woebel, Meyer, 
Rechenmacher, Krueger, Hoeft, Brandt 
und Kiphud. 

Die Beamten des Ausfchufles find: 
S. Henry Mueller, Vorfiter; Henry 
Peter Leptien, 2. Vorfiter; U. Linne- 
meyer, Sekretär; Louis E, Brandt, 
Schatzmeiſter; Henry Miller, Ticket— 
Schatzmeiſter. 

Heute iſt Kindertag. Das Pro— 
gramm lautet: 

12 Uhr: Eröffnung. 

3—6 Uhr: NKinderfpiele, mie: 
Stangenflettern, Sadlaufen, Topf: 
ſchlagen, Eierlauf, Wettlaufen, Tau: 
ziehen u. f. m. 

E3 werden 200 Preife vertheilt. 

Ertra: Von 2-8 Uhr Kasperles 
Theater. 

Der Arion = Männerhor und ber 
gemifchte Chor des Unabhängigen Or: 
ben der Ehre werben ihre fchönften 
Lieder vortragen. 

Rheiniſcher Derein. 

Rheinifcher Frohfinn und rkeini- 
[her Humor führten geftern in Kart- 
baufers Grove und Ebert3 Grove 
die Herrſchaft, wo der Nheinifche 
Berein ein großes Nheinifches BVolts- 
feſt abhielt. Wenn auch die dro- 
hende Witterung gar manchen 
Freund des Vereins abhielt, der an- 
derenfalls gekommen wäre, um ſich 
von dem luſtigen Völkchen die Grillen 
vertreiben zu laſſen, ſo war ſie doch 
nicht im Stande, niederdrückend zu 
wirken auf die Stimmung der Rhein— 
länder ſelbſt, und bald herrſchte auf 
dem Feſtplatz das gemüthliche Leben 
und Treiben, die echt rheinländiſche 
Stimmung, welche alle Feſtlichkeiten 
biefes Vereins auszeichnet. Die Lei- 
tung ber gelungenen Feitlichfeit lag in 
den Händen be3 auß den Herren J. 
Cremer, Präfident, F. 008, Bizeprä- 
ſident, E. Thome, Schatzmeiſter; H. 
Lang, Sekretär, M. Blefius, H. 
Fruche, E. Schneider, BP. Seil und 
Ch. Ruder beitehenden Ausſchuſſes, 
ber mit gewohnter Umficht feines Ams 
te3 maltete. 

Deuticher Kriegerverein von Chicago. 

Zu einem burkhfhlagenden Erfolge 
geftaltete fi das Basfet = BPilnit, 
dag ber Deutjhe Srieger = Ber- 
ein von Chicago geftern Nadh- 
mittag für feine Mitgliever im Jef⸗ 
ferfon City Park abhielt. Zrogdem 
das Yet naturgemäß unter ber Un- 
gunft der Witterung Iitt und gar viele 
som Befuch abhielt, bie fonft feine Ge- 


” 


legenheit verfäumen, ben Yeftlichteiterf 
des Vereins Half eine hub — 
ſich doch gar eine ãu gemüth⸗ 
liche Stimmung. Der Feſtausſchuß, 
aus den Herren Ernſt Kiehl, Karl 
Stunkel, Heinrich Sachwitz, Karl 
Strich und John Horſch beſtehend und 
durch die Herren Julius Eggers, V. 
Gauger, B. Leibholz, G. Dahme, F. 
lm, H. Hannig, Albert Klingenberg 
und W. Schulzt verſtärkt, ließ nichts 
unverſucht, um das Feſt ſeiner Vor⸗ 
gänger würdig zu machen. Beſonderen 
Dank verdienen die Damen Frau 
Sachwitz, Frau Martha Kiehl, Frau 
Stunkel und Frl. Kram, welche den 
verſchiedenen Erfriſchungszelten vor= 
ſtanden, der Konditorei, derObſthand⸗ 
lung, dem ‚Lunch Counter“ u. ſ. w. 
Vaſſauer Unterſtützungsverein. 


In Biewers Grove an Clark 
Straße und Lawrence Avenue hielt 
geſtern der Naſſauer Unterſtützungs— 
verein unter Mitwirkung des Am 
broſius-Geſangsvereins und des 
Arion-Männerchors ſein Jahrespik⸗ 
nik ab, das ſich ſeinen Vorgängern 
Für Volksbeluſti— 
gungen aller Art für Jung und Alt 
war in umfaſſender Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. Auf der Kegelbahn 
vergnügten ſich die Kegelfreunde, und 
ein heißer Kampf um die werthvollen 
Preiſe entwickelte fich. Die beiden Ge⸗ 
ſangvereine trugen einige Lieder vor. 
Kurz, es herrſchte eine äußerſt gemüth—⸗ 
liche Stimmung, und erſt am ſpäten 
Abend traten die Theilnehmer Gen 
Nachhauſeweg an in dem Bewußtſein, 
einen frohen Tag verlebt zu haben. 


Bayriſch-Amerikaniſcher Verein. 


Eine Oktoberwieſe im Kleinen bot 
geſtern Nachmittag der Columbia— 
Park, wo der Bayriſch-Amerikaniſche 
Verein ein großes Volksfeſt nach bay- 
riſchem Muſter abhielt. Volksbeluſti— 
gungen aller Art ſorgten für die Un— 


daß der innere Menſch nicht zu kurz 
fam, braucht bei den Bayern ja faum 
hervorgehoben zu werben. Der Tell: 
ausfhuß Hatte nichts unverfucht gelaf- 
jen, um den Theilnehmern eine Gele- 
genheit zu geben, fich nach gut deutfcher 
Art zu unterhalten, und bie guteStim- 
mung, die troß ber drohenden MWitte- 
rung berriehte, war ber befte Lohn 
für feine Mühen. 
Silver Leaf: frauenverein. 


Der Gilver Leaf - fFrauenverein 
bielt gejtern Nachmittag in NRei- 
figg Grove in Niverfidve fein brit- 
tes Jahres Pilnit ab, das fich zu ei- 
nem duchfchlagenden Erfolge geftal- 
tete. Für Volksbeluftigungen aller Art 
war bon bem umfichtigen Feſtausſchuß 
der aus den Damen MWiebfe, Wolter, 
Anna Ebert und Anna Maus be: 
ftand, Sorge getragen worden, und für 
das tanzluftige junge Volk forgte ein 
treffliches Orcheiter. 

Harmonies£oge Ar. 3, ©. 8. 5. 

Die Harmonie = Loge Nr. 3, 
Orden der Hermannsfchmweftern, bielt 
geftern Nachmittag unter reger Be: 
theiligung ihrer Mitglieder und be= 
freundeter Zogen in der Wider-PBark« 
halle, Nr. 601 W. North Upe., ihre Be- 
amteneinführung ad, Ein gemüth- 
liches Beifammenfein fchloß fidy an die 
eigentliche Feier. 

Orden B’nai B’rith, 


Als Reinertrag des Pikniks, welches 
der Orden B'nai B'rith geſtern im 
PalosPark abhielt, wird dem „Hebrew 
Free Employment Bureau“ eine ſtatt⸗ 
liche Summe zugewieſen werden. Die 
Betheiligung war erfreulicher Weiſe 
eine ſehr große, und wohl keiner der 
Theilnehmer wird ſein Kommen be— 
reut haben, denn der Vorbereitungs— 
ausſchuß hatte das Menſchenmöglichſte 
gethan, um für die Unterhaltung von 
Jung und Alt zu ſorgen. 

Oldenburger $rauenverein. 


Hröhliches Leben und Treiben er« 
füllte gejtern den Eurefa Bart am 
Irving Park Boulevard, wo der be= 
liebte Oldenburger Frauenverein ein 
Pilnik abhielt. Die Damen E. Gier» 
mann, Präfidentin, M. Schwertfeger, 
E. Helle, 3. Feticher, 8. Boldt und 
B. Zedmer, welche die Vorkehrungen 
für das Felt in muftergiltiger Weife 
getroffen hatten, jahen ihre Bemühun- 
gen duch außerordentlich Tebhaften 
Beſuch von Seiten der Tyreunde des 
Vereins und durch einen in jeder Weife 
ungetrübten Verlauf des Feſtes ge— 
frönt. Für Volläbeluftigungen aller 
Art, darunter auch großes Preisfegeln, 
war geforgt worden, jo daß Jeder⸗ 
mann fich nad) Herzensluft vergnügen 
fonnte. 

Ungarifher KranfensUnterftügungsverein. 

Mit feinem erften Aahrespifnit, 
welches gejtern im Wihland Grove 
ftattfand, Hat der Ufgarlänbifche 
Nationalitäten Kranten =» Unterftüß- 
ungäverein einen vielvetfprechenden 
Anfang gemaht und fich ficherlid 
zahlreiche neue Freunde erworben. Die 
Vorkehrungen ließen in feiner Weife 
zu wünſchen übrig, und namentlich 
verdient die Leitung der Küche alles 
Lob, denn fie hatte für leckere heimath⸗ 
liche Gerichte geforgt. Die Kegelbahn, 
mo um Geldpreife gefegeli wurde, 
war den ganzen Nachmittag hindurch 
ftarf in Anfpruch genommen, Abends 
mwurbe flott nach feurigen Magyaren- 
meifen getanzt. 

Eljaß-Lothringer, 

Die Gegenfeitige Unterftügungäge- 
felfchaft der Elfah =. Lothringer fah 
fich geftern in ber beneibenswerthen 
Lage, es fih ganz „Wurfcht”“ fein 
lafjen zu können, ob der Himmel feine 
Schleuſen öffnete, oder nicht, ift doch 
Meyerd Grove in Bommanpille, wo 
ber Verein fein jährliche Pilnit ab- 
hielt, mit einer geräumigen Halle für 
den Fall eintretenden jchlechten Wet 
ter3 außgeftattet. Gie brauchte geftern 
aber nur —— oe 
enommen zu werben, benn 
. 3 So konnten 
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einzelte Tropfen. 
fie bie zahlreichen Xheilnehmer an 


dem Seit mit vollem Behagen ben 
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zahlreichen Beluſtigungen widmen, 
welche der Vorkehrungsausſchuß für 
ſie auf das Programm geſeht hatte. 
Namentlich auf der Kegelbahn gab es 
ein heißes Ringen um die werthvollen. 
vom Verein ausgeſetzten Preiſe. 
Fidelia Unterſtützungsverein. 

Einen für alle Theilnehmer ſowohl, 
wie für die Veranſtalter in jeder Be— 
ziehung zufriedenſtellenden Verlauf 
nahm das 2. Jahrespiknik, welches der 
Fidelia Unterſtützungsverein Nr. 1 
geſtern im Mayfair Park abhielt. Für 
Beluſtigungen aller Art, darunter auch 
ein großes Preiskegeln, hatte der aus 
den Damen Margarethe Doeſcher, 
Präſidentin; Ida Carls, Margarethe 
Weisheit, Mary Kran und den Herren 
Theodor Timmermann und Emil 
Schwab beſtehende Vorkehrungsaus—⸗ 
ſchuß auf das Umſichtigſte geſorgt, ſo 
daß keine Langeweile aufkommen 
konnte. Nach Einbruch der Dunkelheit 
wurde der Park hübſch erleuchtet und 
ein Sommernadtsfeit abgehalten. 

Gottfried Brew'g. Co, K»U.D, 

Zu einem Familienfeft geftaltete fich 
das Piknik, welches die Mitglieder de3 
Kranten = Unterftügungsvereind ber 
AUngeftellten der Gottfried VBrewing 
Co. geftern in Schulze'3 Grove an 54. 
Straße und Weftern Ave. abhielten, 
Natürlich waren alle Mitglieder mit 
Kind und Kegel pünktlich auf dem 
Plan, aber auch viele ihrer Yreunde 
hatten fich einaefunden. und da Jeder⸗ 
mann die nöthige Teltfreude mitges 
bracht hatte, fo war die Grundbbebins 
aung zum fchönen Gelingen der Ber: 
anftaltung gegeben. Un Unterhals 
tung für Yung und Alt war 
Mangel, und die Leitung der Gott» 
fried Bremwing Co. hatte natürlich das 
für geforgt, daß ein ertra feiner 
Tropfen die Durftigen labte. 

Siegel, Cooper & Co.’s Elerfs. 

In dem hübfchen, nahe Yoliet geles 
genen Rod Run Park hielt gejtern 
der aus Angejtellten der firma Siegel, 
Cooper & Eo. beftehende Gegenfeitige 
Unterftügungsoperein fein jährliches 
Piknik ab, das in der genußreichiten 
Meife verlief. E33 maren mehrere 
Ertrazüge nöthig, um die vielen Hun= 
derte von Ausflüglern nad ihrem Be- 
flimmungsort zu befördern, wo ſich 
alsbald ein Iebhaftes Treiben ent- 
widelte. Da3 Programm beitand au® 
athletifchen Wettfämpfen aller Art, 
mobei die Sieger hübjche Preije 
hielten, 
Außerdem tmwurde eine Urabitimmung 
darüber vorgenommen, wer da3 belieb- 
tefte männliche und das hübfchefte 
weibliche Mitglied des Vereins ift. 

 —-— — 

Berhaͤugnißvoller Irrthum. 


Der Farbige Emmet Shurel, Nr. 
1447 State Str., iſt im County-Ho— 
ſpital an den Folgen von Karbolſäure 
geſtorben, die er, angeblich irrthümlich, 
am 11. Juni getrunken hatte. Er 
wollte angeblich Medizin nehmen und 
vergriff ſich in der Flaſche. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

— — — 


Die Freiſchärler⸗Fahne von 1849. 
Aus der Pfalz wird geſchrieben: 


Am 16. Juni wurden im Schloßgar⸗ 


ten zu Kirchheimboländen 18 Männer 
erſchoſſen, weil ſie die deutſche Einheit 
geliebt und für ſie gekämpft hatten. 
Zur Erinnerung an jenen Tag wurden 


im Rathhauſe zu Kirchheimbolanden 


am 16. Juni d. J. die Fahnen der Frei⸗ 
ſchaar und der Bürgerwehr zur allge— 
meinen Beſichtigung ausgeſtellt. Auf 
der Flucht vor den Preußen wurde die 
Fahne von den Freiſchaaren mitge— 
nommen. Nach jahrzehntelangen Irr⸗ 
fahrten kam ſie in den Beſitz eines 
Kirchheimbolander Bürgers Namens 
Leieck in Kanada, der ſie im vorigen 
Jahre dem Bürgermeiſteramte ſeiner 
Vaterſtadt zur Verfügung ftellte. Bel- 
be Fahnen find aus Seide, in ben 
Freiheitsfarben Schwarz-Roth-Golb 
gehalten und tragen auf der Rücdfeite 
im golddurhmirtten Mittelftüd je ei- 
nen in fohwarzer Seide ausgeführten 
Doppelavler. Während die Yahne 
ber Tyreifchaar auf ber Vorberfeite in 
gleichfalls durchmwirkter Seite die In— 
Ihrift „Donneräberger Freifchaar“ 
trägt, zeigt die Fahne der Bürgerwehr 
in verjelben Ausführung die Worte 
„Kirchheimer Bürgermehr. 1848". 
Diefe Fahne ift noch gut erhalten; jene 
bat durch ihre lange Wanderung jehr 
gelitten. Beide Fahnen wurden fei- 
nerzeit von rauen und Mädchen ge= 
ſtiftet. 


— Billig. — Kaufmannslehrling: 
Fritz, was koſten denn die Zigaretten? 
—Fritz: Mich, Angſt auf zwei Minu⸗ 
ten, und meinem f pro Hundert 
zwei Mark. 

— Die richtige Antwort. — Herr (zu 
feinem Diener, den er überrafcht, mie 
er aus einer Flafche teintt): ber, 

, was ift denn ba3?— Diener: 
Rauenthaler, Herr Baron! 
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War eiferſüchtig. 


— — 


George Corey verwundete ſeine 
Frau u. deren angeblichen Verehrer 


— — 


Griff zum Revolver. 


| $Karbiger Deteftive von der Dolfswuth be» 
!  drobt.— ‚Unparteüifcher‘’ vermefferte zwei 
| feiner Angreifer. — feige Gefellen. — 
| Durhichnitt feiner Srau die Kehle. 


In Freda Dekukos Wohnung, Nr. 
37 W. Belmont Ave., wo ſie beſuchs⸗ 
weiſe weilten, verſuchte heute früh 
George Corey, Nr. 17 Blackhawk Str., 
| rafend vor Eiferfucht, feiner Yrau 
‚ Yatima da3 Lebenslicht auszublajen. 
| Er feuerte einen Schuß auf fie ab. Die 
Kugel durchbohrte ihren linfen Schen= 

fel und drang dem 3Sjährigen Shrier 
| Baba Delgarian, ihrem angeblichen 
' Galan, in die linfe Hüfte. Ehe Corey 
| nohmals von der Waffe Gebraud) 
| machen fonnte, wurde er von Poli» 
| ziften, die der SHhuß herbeigelodtt hatte, 
| gepadt und entwaffnet. Er befindet 
| fih in der Bezirfiwade an Nobey 
| Str. in Haft. Delgarian, wohnhaft 
| Nr. 32 Flether Str., wurde nad) dem 
! Alerianer-Hofpital gefhafft. Yrau 
' Corey fand Aufnahme im deutjchen 
| Hofpital, Der Zuftand der Vermun- 
beten gibt zu feinerlei Befürchtungen 
Veranlaffung. 

George Detuto, John Azotoon und 
| Paul Amburs wurden in Zeugenhaft 
| genommen, 


Sechzten nach Blut. 


Als geitern Abend der farbige De- 
teftive Wm. H. Hal an Divifion und 
Larrabee Str. dem 42jährigen Win. 

| Bell, Nr. 139 N. Carpenter Str., der 
| angeblich feine 17jährige Tochter Flora 
| fhiver beleidigt hatte, eine Kugel in 
ı demi techten Schentel jagte, murbe er 
| bon erbitterten Straßengängern, Die 
für Bell Partei nahen, thätlih ans 
ı gegriffen und mit dem Xode bedroht. 
| &5 gelang ihm aber, ji) mit bem 
| Schießprügel die muthjchnaubende 
Menge vom Leibe zu halten, biz eine 
Abtheilung Poliziften der Bezirfämache 
an Dt Chicago Une, eintraf. Die 
Menge wurde zu Paaren getrieben. 
Bell murde nad) dem Hofpital ges 
Er wird vorausfichtlich ges 


n. 
Wehrten fich feiner Haut. 


‘m Beifemer Park, South Chicago, 
maßen Sich geftern Nachmittag die 
Maroon3 und Eclipje - Teamd im 
SchlagballfpieL Als der Unparteiifche 
Sohn Eieglomsti eine Entfcheidung zu 
Gunften der Maroon3 abgab, murbe 
er von deren Gegnern thätlih anges 
griffen, niedergeworfen und unbarm= 
berzig verbläut. In Nothmeher zog er 
fein Meffer und brachte zweien feiner 
Gegner Stiche in die Iinte Seite bei. 

Die Vermundeten find: 

John Gieslomsti, Wunden im Ges 
figt und an den Händen. Befindet fich 
in Haft. Wm. Novaf, Nr. 8714 Hous 
fton Ave; ringt im South Chicagoer 
Hofpital mit dem Tode. Stanley So: 
biesti, Nr. 8816 Houfton Aoe.; South 
Ehicagoer Hofpital. 


Mit Steinen bo mbardirt. 


Der Schaffner und Motorführer eis 
ner Halfted Str.-Elektrifchen wurden 
geitern, nachdem fie den 6Ojährigen 
Nels Marling im Streite um den 
Yahrpreis geprügelt und von der Car 
geftoßen hatten, von empörten Zeugen 
mit Steinen bombardirt. Sie mußten 
die Car im Stiche laffen und flüchten. 


Mordverfuc. 


Der farbige Kellner John H. Payne, 
Nr. 3004 State Str., begab fich ge- 
ftern nad dem Haufe Nr. 1730 Dat 
Apve., Evaniton, rief Madge Gafh vor 
bie Thür und durhfchnitt ihr mit ei- 
nem Rafirmeffer die Quftröhre Die 
Verwundete liegt in äuferft bedentli- 
chem Zuftande im Evanftoner Hofpital 
barnieber. 

Payne behauptet, fie fei feine Frau. 
Die VBerwundete verfichert aber, daß 
Sam Gafh, mit dem fie zufammen- 
lebte, ihr Gatte fei. 

Blinder Eifer. 


In ber Nähe von Daflen Ave. und 
dem Hocdhbahngerüft fiel geftern Abend 
ein Schuß. Polizift John 2. Sulli- 
van lief, was Zeug und Leber hielt, 
um womöglich den Schießbolb zu ver⸗ 
haften, fiel aber in feinem blinden Ei- 
fer in einen tiefen yangfanal und 
wäre wohl elend ertrunten, wenn jein 
KRamerad Thomas Duffy ihn nicht 
berausgezogen hätte. Sullivan hat fid 
bie Beine arg verlegt. 


— Boshaftl.—,24 Yahre verheira- er 
tet und jeies Jahr die Wohn = 
wechjelt?! Da können Sie ja .4 

ahr Ihre queckſilberne Hoc —— 
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.— „The Chorus Lady.“ 

i „Brewſter's Milltons.* 

.— „The Boys of Company 98.“ 

t8. — „Man of the Hour.“ 
Theater— Cbimes of Normandy.“ 


Der Ring. 
Bon E. von Qubn. 


Vondallen Schmuckſachen, mit denen 
der Menſch die Schönheit ſeiner Er— 
ſcheinung zu erhöhen verſucht hat, 
kommt an Mannigfaltigkeit der ſym— 
boliſchen Bedeutung keine dem Ringe 
gleich. Hals- und Armband, Ohrring 
und Broſche, ſelbſt die königliche Kro— 
ne können ſich in dieſer Beziehung nicht 
mit dem Ringe meſſen, dem von den 
älteſten Zeiten an bis in die Gegen— 
wart die ſeltſamſten magiſchen Kräfte 
zugeſchrieben wurden; ja, der früher, 
wie es ſcheint, mehr noch dieſen Kräf⸗ 
ten zuliebe, al3 um feiner Schönheit 
oder Koftbarfeit willen getragen murbe. 

Zahllofe gyunde von Ringen aus ben 
berichiedenften Ländern und Zeiten 
zeugen für den Gefhmad und Die 
fünftlerifche Phantafie ihrer Verferti- 
ger. Bon jeher tjt der Ring ein Sym= 
bol der Treue, aber auch der Macht ge= 
mwefen. Der Pharao übergab mit fei- 
nem Ring die Macht an Xofeph, der 
König Ahasveros die feinige an Mar= 
docdhai. Darius verfiegelte mit feinem 
Ringe den Eingang zur Qömengrube. 
Ein ftarfer Zauber wohnte in Salo— 
mon3 Giegelring, auf dem ich das my- 
ftifhe Wort „Schemhamphorafch” be- 
fand. Die Kraft des Ringes rief ei- 
nen Dämon’ hervor, der den Tempel 
bauen half, und trug jeden Tag ben 
König hinauf zum Firmament, wo er 
die Wunder des Meltalls vernahm. 
Der Ring des Gyges machte den Be- 
figer unfichtbar, und der Ring des 
„Mannes im fernen Dften” befaß die 
Kraft, den Befiter Gott und den Men- 
fchen angenehm zu machen — menn 
wirn wir dem meifen Nathan glauben 
dürfen. 

Nicht allgemein befannt dürfte e8 
fein, daß der Sage vom „Ring bes 
Volyfrates” etwas MWahres zu Grunde 
liegt. Antife Schriftfteller befchreiben 
das Mleinod al3 einen großen, in Gold 
gefaßten, ovalen Smaragd, in deflen 
Mitte eine Lyra al3 Symbol der Dicht: 
kunſt und darüber zwei Bienen ge= 
ſchnitten waren, während die linke un— 
tere Ecke einen Stierkopf, die rechte ei— 
nen Delphin aufwies. Kaiſer Augu— 
ſtus ſoll in den Beſitz des Ringes ge— 
kommen ſein und ihn in ein goldenes 
Füllhorn ſetzen und im Tempel der 
Concordia haben aufſtellen laſſen. 

Aus einer früheren Zeit ſtammen die 
etruskiſchen Ringe, die von der weit 
vorgeſchrittenen Kunſtfertigkeit dieſes 
merkwürdigen Vobkes ein beredtes 
Zeugniß ablegen; auf einem dieſer 
Ringe befindet ſich ein vorzüglich ge— 
arbeiteter Scarabäus, der auf den Ein— 
fluß der egyptiſchen Kunſt hinweiſt. 
Bei den Römern durften lange Zeit 
hindurch nur die Senatoren und bie 
Ritter goldene Ringe tragen, während 
die Freigelaffenen fich mit eifernen 
Ringen begnügen mußten; aber mit 
dem Lurus der Kaiferzeit jtellte fich 
auch der biß zur Lächerlichkeit getrie= 
bene Kultus des Ringes ein, ber viels 
fah am Daumen getragen wurde. Uns 
ter den Ringen diefer Urt, die un er⸗ 
halten geblieben find, befindet fich ei> 
ner, dejien Gefammmtdurchmefler etwa 
fieben Zentimeter beträgt, und eine in 
Hochrelief gearbeitete Büfte der Katfes 
rin Plotina zeigt. 

Der Aberglaube, der das Mittelals 
ter und noch die Renaiflance beherrich- 
te, drückte ich auch). in den damal3 an» 
gefertigten Ringen aus. Da gab e8 
Ringe mit Wolfszähnen, Zauberringe 
gegen Epilepfie und Beittmit der In- 
ſchrift „Ananyzaptus“, Talisman⸗ 
Ringe gegen alle möglichen Uebel mit 
den Namen der heiligen drei Könige: 
Kaſpar, Melchior und Balthafar, Rins 
ge mit einem „Krötenftein“, melche 
neugeborene Kinder und ihre Mütter 
gegen Hererei [hübten. Dem Kröten- 
ftein, der angeblich im SKopfe diejes 
Neptils gefunden wurde, fchrieb man 
überhaupt bie tiefften Kräfte zu. In 
Stalien trug man Fingerreife mit ei- 
nem Horn darin gegen den böfen Blid. 
Zromme Geelen trugen fogenannte 
Budelringe, an denen fich zehn oder elf 
Erhöhungen befanden; daran zählte 
man in Ermanglung eines Roſenkran⸗ 
zes die zehn Aves ab. 

Im 15. und 16. Jahrhundert pflegte 
man als Verlobungs- und Eheringe 
ſogenannte Gimmelringe zu tragen, 
Doppelringe, die in einander verſchlun⸗ 
gen waren und ſo auf einander paſ⸗ 
fen mußten, daß beide Reife wie einer 
ausſahen. Sehr ſelten find die „Ges 
dächtnißringe“, die zur Erinnerung an 
den Tod Karls des Erſten von Eng⸗ 
land getragen wurden. Sie enthielten 
unter einem großen Diamanten eine 
Kapſel, in der ſich ein Miniaturbild 
des Königs befand. 

Von großer Pracht waren und ſind 
noch heute die Ringe, die der Papſt 
und die Biſchöfe tragen, als Symbol 
ihrer der Ehe zu vergleichenden Ver⸗ 
bindung mit der Kirche. Und eine ähn⸗ 
liche Bedeutung lag in der Zeremonie, 
bei der der Doge von Venedig einen 
Ring in's Mee warf und ſich und die 
Lagunenſtadt dem feuchten Element 
vermählte. 

Myſtiſcher und machtvoller jedoch als 
alles, was das Mittelalter in Bezie⸗ 
hung zum Ring brachte, iſt die merk⸗ 
würdige altgermaniſche oder altſkan—⸗ 
dinaviſche Sage vom ‚Ring des Ni⸗ 
belungen“, in den die Unterirdiſchen 
alle Gewalt der Erde geſchmiedet hat⸗ 
ten, ſo daß er das Symbol der Welt⸗ 
herrſchaft war. 

Der moderne Ring hält ſich an feine 
beſtimmten Formen, und von den ge⸗ 
heimnißvollen Kräften, die frühere 
Zeiten ihm zuſchrieben, weiß die Ge⸗ 
genwart nichts. Noch immer vers 

J 


ſchwendet die Kunſt des Juweliers an 
ben Ring, der eine ſchöne Frauenhand 
ſchmücken ſoll, die feinſte Arbeit, die 
köſtlichſien Sieine, aber die tiefſte Be— 
deutung liegt doch in dem glatten Reif, 
durch den die jugendliche Gattin in's 
eigentliche Leben eintritt .... 
— — — 


— Argwohn und Zerſtreutheit. — 
Neue Wirthſchafterin (ſtellt dem Herrn 
Profeſſor, einem alten Hageſtolzen, 
ihre eben vom Lande zu Beſuch einge- 
troffenen Verwandten vor): Der Hart 
Ontel, de Frau Tant’, bitt' ſchön. — 
Profeffor (argmöhnifch, ruft erfchredt 
und unmwillig): Wie, der Herr Ontel 
Defraudant, und foldhe Leute ftellen 
Sie mir nod) fo umftänblich vor?! 


— Zuporfommend. Kommer= 
zienrath (zum Alpenmwirth, bei dem er 
fchon einmal gemohnt): „Wie ich hörte, 
Tollen Sie feinLogis mehr frei haben?” 
Wirth: DO, Herr. Kommerzienrath, für 
Sie fhaffe ich Schon Rath und mwenn’3 
am Heuboden ift!” 

— Mißverftändnig. — Frau Rath: 
„Das will ich Ihnen zum Schluß nod 
fagen, „Balmin“ fommt mir nit in 
die Küche, ich Tann es nicht leiden!” 
— Neues Dienftmäbcdhen: „Aber da 
haben fich Frau Nath gewiß verhört, 
mein She heiht ja gar nicht Palmin, 
ber heißt ja Albin!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann zur Herftelung von Gejichtspus 
der und PVarfümen. Angabe der Erfahrung und 
Preis. Adr.: W. MI Abendpoft. 


erlangt: Schneider, muß guter Preffer fein. 
Nortd Shore Dye Houje, Richard Wagner, 
Evanfton Ave, Ende der Northimeftern-Hohbahns 
linie, 


Verlangt: Garriage SHolzarbeiter und Sattler an 
Garriages Arbeit. 108 Auftin Ave. mobi 


"Verlangt: Biwette Sand an Brot und Molls zu 
arbeiten. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, um ein Pferd 
zu beforgen und fi fonft nüglih zu machen. Nadıs 
mem bis 4 Uhr Nachmittags, 1208 Sciller-Ge: 
äude. 


41 Weit 


der aufwarten fann. 
Harding Bros, 


Verlangt: Borter, 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Lediger junger Mann, der etwas von 
der Gärtnerei verfteht, Kohn $O den Monat und 
Poard. 03. Klimmer, Desplaines Une. und Har⸗ 
rifon Str., Harlem, gegenüber dem riebhof Wald: 
beim. Man nehme Garfield Park Metropolitan Hoc: 
bahn bis Desplaines Avenue. modi 


Verlangt: Titchtiger Worter, muß Lunch kochen 
tönnen, guter Lohn. 2 Süd Clark Str, 


Verlangt: Sofort Bufhelman. Brauman & Co., 
Tailors, 147 Fifth Une. 


Berlangt: Garpenters (Nihtunton), Feuermann, 
Annonce vorzeigen. 18 ©. Canal Str., oben. 

Verlangt: Aunger Mann für Milchtwagen, feuer: 
mann. 183 &. anal Str., oben. 


Verlangt: Helfer an Gate, Zagarbeit, 9 Stune 
den. 274 N, Clark Straße. 


Berlangt: Porter im Saloon, einer, ber Bufineb 
Lunch mit auftragen Tann, wird vorgezogen. 18 €. 
Chicago Ave. 


Derlangt: Ein guter Porter filr Saloon, muß et« 
mas dom Soden verftehen. id Weis, N ©. 
Water Str. 


Berlanat Guter Blaffmitb-Helfer an Wagens 
arbeit. 9 W. Green Etr. 


Verlangt Mann fir Porterarbeit. 59 ©. Des 
plaines Str., Saloon. 


“ Zerlanat: Sunge in Bäderet. 4620 Wentworth 
e. 


Verlangt: 2. Hand an Brot und Cakes. 1112 
N. Oallehy Abe. 


Verlangt: Junge, der ſchon an Cakes gear⸗ 
beitet hat. 334 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker erfahrener Junge an 
Cafes. 51 Willow Str. 


Berlanat: Guter Porter. 102 Lincoln Abe. 


Verlanat: Junge an Brot, Tagarbeit. Lohn 
$6 Koft und Logis. 440 Webiter Ave. 


Verlangt: 5 Leute für Privat, Parmen, Som: 
vg 830-550; Hilfe für Hotels, Salvons m. 
Sabrilen, Handwerker. Strelow, 120 Sa Salle Str. 


Perlangt: Starter Aunge an Brot. 296 W. Mas 
difon Straße. 

Verlangt: Ein Porter, der au ein Pferd befor« 
gen tann. 1067 Blue Aland Avenue, 


Verlangt: Porter fir alle vorlommende Saloon: 
arbeit. 73 MW. MWafbingten Str. 


Verlangt: Barbier. Kohn Gebhard mollen Site fo 
ut fein und fommen zur Arbeit. Henry Soeber, 
d16-818 MW. Late Straße. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter und 
Sunchman In einem ein Klafie Yuffet, einer der 
Grfabrung hat wird vorgezogen. Empfehlungen ers 
forderlih. Nachzufragen: Se Union Buffet, 965 

Straße. mobi 


Derlangt: Wurftmader, der alle Arbeit verfteht, 
auch kräftiger junger Mann. 819 Bonfteld Str. 


DVerlangt: Barbier, guter Lohn. 2881 Urcder Are. 
Verlangt: Dritte Hand an Lales, 334 Sedawid 
Straße, Bäderel. 


Verlangt: Uelterer Dann oder Aunge für Pferde 
u beforgen. $5.00 die Woche, Koft und Qogis. — 
Kar N. California Ave, nahe Divifton Str. 


Rerlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 735 Nord 
Meftern Nivenue. 


Verlangt: Ein tüchtiger Carpenter oder Wagens 
bauer. 68 Milmaulee Uvenue, 


Verlangt: Eine erfte Hand an Cafes, 1569 Der 
12. Straße. 


Berlangt: 


Drpgoods-Werfäufer. — 
Gharles 


Erfahrener 
oebr, 315 Blue A8land Upenue. 


Avenue. modi 


Verlangt: Schuhmacher zur Aushilfe auf Neba⸗ 
ratut. Lincoln Ave. Marth's Sboeſtore. 


— m —— — — . 


e Verlangt: Guter Wagenichmied. 134 W. 18, Str. 


Verlanat: Mafhintften (Nichtunton), 84.00 den 
Tag und Untoften. Zimmer 504, 808 Dearborn Str. 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Role. 1430 
Diverfey Blod. 


“ Berlangt: Guter Mann, um Team gu treiben. — 
7000 Biidop EGtr. modl 


Verlangt: Cabinetmaler8 auf hodhfeiner Kabinet: 
arbeit, nur erfahrene Kandiverker wollen vorfprechen. 
Eüdimeftede Ada Str. und Carroll Abe. mbdbmi 


Zweiter Barkeeper, muß den Qunchs 
22 North State Str, 


.. — —ñ— 
Verlangt: Maſchliniſten, erſter Klaſſe, nichtunion. 
ochſte Whne; außerhalb der Stadt. Bimmer 902 

Dearborn Str. 


Verlangt: Schloſſer. 842 Fifth Une, 


Verlangt: 
tiſch beſorgen können. 


Berlangt: Ein Porter, d 58 
erlangt: n ®orter, der au artenden Tann. 
1420 Wabafh Ave. —— 


61 
Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot, Xagars 
beit. Lincoln Avenue. 


ö—— e —ñ — — 


Verlanat: Männer in Clay Works, daue 
beit —————— ahr. Lohn 81.60 bis '30.25 une 


u erfragen: m. 6. Dee Company, 1% DO 
uincy Straße. MTin,X® 


Berlangt: Weber für Pomer Sooms. Na 
bei U. ® Fiedler & Sons, Eugenie und — 
Straße, Nordſeite. 12jl1m& 


mn mn nm — * 

Vexlangt: Carhenters, Maſchiniſten, Porters, 
Bladſmiths. Fabritarbeiter, Stalleute, Handy Men, 
Ehepaare. Gentral Emplopment, 159 Welttngteukt. 
wo. omo 


Berlangt: Swei jüngere Buchbinder. Gartner & 
Bender, 107 Of Mabdifon Str. fomo 


Verlangt: Bigarren-Roller8 und Bunchmalers. 210 
€. Madifen Str., oben. Ran 


— — — — — — — — — 

Verlangt: Zwei deutſche Konditors; müſſen 

ge Er Ehrung baben. Geo. Nedtweg, X ad 
te ilmaulee, Wis. famodi 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Coat3, 564 
N. Albland Une, 2. Wloor, hinten. famo 
Verlangt: Buchdruder, zwei deutſch- enqgllſche 
— und ein „Linotype“⸗Maſchinenſeger; 
u ge WUrbeit; offene Druderei; höchſter Lohn. 

eper-Rotier Printing Co., Milwautee, 
11,13,15,17,19,22juf 


Abendpon, Chie 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ju M wunſcht irgendwelche Bes 
— —— m. 97. a ft. 


Mn a — — 
Verlangt: Union Gabtnet Maters, miffen englif 

berftehen. Ford & Wpiltips, 18 Charles Place. 

Eee — 


Verlangt: Reinlicher Mann als Porter im Sa— 
loon und ein Pferd zu beforgen; guter Lohn. 4383 
Nord Glart Straße. 

Berlangt: Mann als Porter im Saloon, Grfahs 
tung nicht nöthig, guter Arbeiter bevorzugt. 23 Cas 
nalport Avenue. 


Verlangt: Ein uter dritte Hand Brotbäder, $8 
und Board. 40 Clpybourn Avenue. 


Berlangt: Gin guter Barbier, guter Lohn. 3556 
©. Halften Straße. 


—— 

Verlangt: Starler Junge mit Erfahrung an 
Cates und Biſscuits. 104 E. Belmont Ave., nabe 
Cldybourn Ave. 


Verlangt: Porter im Caloon. 875 Grand 
Ave. Ecke Weſtern Ave. 


„erlangt: Helfer an Gates. 1533 W. North 
u 


— — 


Verlangt: Gin Anſtreicher für zwei Häuſer anzu: 
ftreihen. %. Schmidt, 26 Milmaufee Une. 


Verlangt: Gin reinlicher Mann, für Bartenden 
und Morterarbeit. 345 Civbourn be. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Gales, Tag: 
arbeit. 68 W. 21. Str. 


Verlangt: Arbeiter fir frabrifarbeit, 45 Meilen 
von Chicago. Stetig. Guter Yohn. 602 Chamber, of 
Gommerce Building. modimi 

Verlangt: ifenarbeiter. Donnell Safe Co. 80 
E. Washington Str. 


Berlanyt: Delfer fir Cleaning and Dyeing Houſe. 
L. Hirſch &K Co., 4811 State Str. modi 


Verlangt: Guter Porter und Sundhmann. 60 W. 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Junger Mann im Pacraum, der mit 
Werkzeug umgehen kann, Stetiger Platz, gute Ge: 
legenheit zum emporarbeiten. Lohn zu Unfang 
$7.50. 76 Wabaſh Ave. 40 Floor. 

Verlangt: 50 Barbiere, Hotels 820, kurze Stun⸗ 
den 816, Land⸗Stellen, Abends 810. Board, Room. 
Krampe, 1 Süd Clark Straße. modi 


Verlangt: Porter. 198 Filth Ave. Saloon. 


Verlangt: Starker Yunge mit Erfahrung in Bü: 
derei zu arbeiten. 2358 Cottage Grove Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Herrenſchneider, friſch eingewandert, 
19 Jabhre alt, ſucht Arbeit. Selbft vorzuſprechen. 
3838 Larrabee Str. hinten, untez. 

Gefaucht; Ein deutſcher Junge mit Erfabrung 
Inst Gtelle in Bäderei au arbeiten. 238 Bine 


2. Sand Bäder miünfdt Stelle an 
107 Mobamf Str., borne, 


Geſucht: 
Prot und Cafes. 
oben. 

GSefuht: Starter Mann fuht Stelle. Scheut 
feine Arbeit. Geht auch Pferde au beſorgen. 
Selbſt vorzuſprechen. 12 Keenon Str. 

Geſucht: Friſch ng deutfher Barbter 
Dh bitte jelbft vorzufprehen. 29 Gaft 
24. ace, 


1. Floor. 
Sejudht: Guter Partender und Porter, nüchtern 
und ehrlich, verfteht fein Geichäft, jucht ftetigen 


Plat. Adr. 124 Wells Str. 


a Stelle ald Helfer in Bladfmith Shop. 
25 Hudfon Ave, Hinterhaus. 


Gefuht: Stellung al Hay oder Gratin ZTeamfter, 
bei Leichenbeftatter oder herrichaftlihem Kutfcher. 
81 Mohawt Str., DO. Pries. 


Gefuht: Erfahrener Schweinebutcher, ift au 
Stecher und Murftmacer, fucht ftetigen Poften. 
Koph, 235 Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Erfahrener Bartender wünſcht Stellung, 
beite Empfehlungen. Adr.: W. 954 Abendpoft. 


Geſucht: Fin deuticher Barbier jucht ftetigen Plah. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen W. Randolph 
Str., 1. Floor. 


Gefuht: Erfter Bäder ſucht ftetigen Plah an 
Brot und Wolls. 586 S. Spaulding Ave. Rrtı. 
4 modimi 

Gefuht: Erfahrener Bartender fucht Stellung, 
tarın jelbftftänpig Pla führen. Biefchle, 71 Nord 
Shelvon Straße. 


Gefuht: Guter Bartender münfht Beihäfttgung, 
am Tiedften in der unteren Stadt. Adr.: W. 8 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Junger Mann, ein Jahr im Lande, 
wünſcht Stellung als Porter oder in der Küche zu 
helfen. 241 E. 55. Str., 2. Fl., P. Laane. modi 

Geſucht: Ein älterer Zimmermann ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. Rehders, 1347 Milwaäukee 
Avenue. modi 


modimi 


— 


Geſucht: Ein verbeixatheter deutſcher Barbler 
fucht ſtetige Arheit. Hat ſchon hier gearbeitet. 
1228 N. Marfhfield Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker an Brot u. Cakes 
ſucht Stelle. 362 Armitage Ave, 


Sefuht: Bäder fuht Stelle 
NRoNs. 158 Farranut Abe. 


Sefuht: Aunger Feuermann fucht Stelle. Hat 
Erfahrung und Zeuaniffe. 204 Dabton tr. 


an Brot unb 


Geſucht: Deutſcher Tinner tüchtig im Fach, 
ſucht Beſchäftigung. 1204 Orchard Str. 

Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle als 
Janitor. 342 Fifth Ade., 2. Floor. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht das Wainter⸗ 
und Paperhangino⸗-Geſchäft zu erlernen. 42 Fifih 


Avenue, 2. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. 1180 State Str., Weſt Pulman. 
Matyas Burq. 


Geſucht: Guter Rockſchneider ſucht Arbeit. 12 
Mevpers Court. 


— Stelle als Wächter. 234 Oft Wellington 
Straße. 


— — 


Geſucht: Starker junger Mann von 18 Jahren, 
guter Arbeiter, ſucht Siellung, ſoeben angekommen. 
Strauß, 188 N. Halſted Str. 

Bartender mittleren Alters, ehrlich, zu⸗ 
verläffig, Ianaiährige Crfahrung, fucht Tagarbeit. 
Frant DB. MWißler, 916 Oft Byron Ave. mobi 


Gefuht: Nunger Mann von 8 Jahren, faufs 
männifch nebildet, mit langjährigen Wiener Empfehs 
lungen, jucht irgendwo unterzufommen. Adr.: R. 
5142 Yaflin Str., 


Sefucht: Deuter Barbier fucht ftetinen Plap. 
Litte jelber dvorzuiprehen, M2 MW. 21. Place, 
— 


Gefucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
anftändigen Platz als ſelbſtändig zu arbeiten, oder 
auch als tüchtige 2. Hand; nur ſtetige Arbeit wird 

S. Kubicek, 51 Canalport Ave. 


Geſucht; Wiener Bäcer ſucht Stelle als zwei 
oder dritte Sand. Gruener, 613 MW. Ohio PR 


— fomo 


 Gefuht: Guter Bufinchlund-Roh fuht Stellung: 
ift auch guter Lundhmann. 101 Wells Str., Sand. 
dermwertitätte. fafonımo 
— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:_ Männer und frauen für leichte Gars 
tenarbeit, Grfahtung nicht nothwendig. Bezahlung 
jeden Abend. ehmt Lincoln Ave.Kar bis zum 
Endpunkt der Linie. 2. A. Budlong Co., Lincoln 
und Foſter Ave, ſomodimi 
—— — — — — — — — — 
— —— — ———— 

Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſucht; Deutſches Ehebaar mittleren Alters 
ſucht Stelle, vier Jahre im Lande, jeit 12, Yuli 
ie Ghicago, Gran er Klajie Köchin, Mann 

t e Arbeiten zu ver ns [ubs, * 

tivatfamilien. 938 Wolfrem Str. Rn 


— — ————— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 10 . Mädchen könne i 
—— nähen. Garantiere für u _ 
rbeit, Wdr.: W. 916, Abendpoft. momifa 
Berlangt: ine gewandte Strumpffiriferin bei 
gutem Lohn. 436 & trabee Str. foıno 


— — — —ñ —ñ— — — — — — 
Verlangt: Funfzig Mädchen, mit oder ohne Gr: 
ahrung, um Seide zu ſpulen und an Braids 
aſchine zu arbeiten. Nachzufragen bei A. ®. 

Fiedler & Sons, Eugenie und Hammond Str, 
1ljul,im& 


Verlangt: Mädh bei Sand Se 
an. cs zum fernen. 405 er un 
———— 


Berlangt: Erfahrene Operators an Kraft:Räh- 
mafhinen. Chicago Braiding & Embroidery Co, 
116—1%0 Martet Str. 1lul,iwf 


Berlangt: Mädchen, Hofen gu nähen. 1001 Mer 
19. Str. 13jl1w 
Berlangt: Mä And Eoat ⸗ 
— 564 N. le Floor, Biden. 
amo 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen um Canvas und 
a —— 
binten. iams 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 
Berlangt: Gelibte Kände auf Kunftbiumenarbeit; 
beftändige Arbeit. Gut bezahlt. Rofen & Co., 4 
Wabafh Avenue. — 


Verlangt: Geübte Hände auf Strauß⸗ und Phans 
taſie⸗Federnarbeit. Gut bezahlt und beſtandige Urs 
beit. Roſen & Co., 140 Wabaib Ave. —tt 

Vrlangt: Lehrmädhen. füre Kunftblumen und 
Straußfedern. Rofen & Co. 140 Wabaih — 

—/fr 


PVerlangt: Mädchen über 16 Jahr alt für Papiers 
—— Erfahrung nicht nothwendig. 9838 
E. Irbding Park Blod. 

Verlangt: — ———— Preſſen. North Shore 
Dye Houſe. Richard Wagner, 1880 Evanſton Abe., 
Ende der Northweſtern dochbahnlinie. 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäcleerladen. 
*4.00 und Board. 343 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Erfahrene Skirtmacher. Kraft-Ma— 
ſchinen. 908 N. Oakley Ave. 15jl,1m 


Verlangt: Kleine Mädchen für Tidets und Suhl 
an Weiten zu nähen. dauernde Wrbeit. 594 er 
North Wpve., nahe Leapitt Str. 


Lohn 
modi 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderladen. 158 ®. 
12. Straße, 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
524 ©. Alhland Avenue. 


Berlangt: Mädchen in fyabrit zu arbeiten. Eiien» 
dratb Glove Go., Elfton und Armitage Wpe. 


Verlangt: Grfahrenes bdeutihes Mädchen in Bü: 
derei. 85.00, Koft und Logis. 55 N. Galtfornia Une. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln in Färberei. 8. 
Dehmlow, W095 N. Halfted Str. mdimi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Aeltere Frau, Hausſtand zu führen 
für zwei altere Leute, keine Waäſche. Vormittags bots 
zuſprechen, 100 Orchard Str. Hinterhaus. mdmi 

Verlangt: Frau_ zum Wafchen und KHaußreinema- 
hen, jede Woche. Mrs. fFeder, 715 N. Jrding Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und, in der 
Küche zu beifen. 85. 60. Sonntags Nahmittags 
frei. 137 Wels Str., Saloon. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Lohn SB. Gutes Heim. 
Avenue, 1. Flat. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau zum Geihirr was 
fhen. 562 Lincoln Avenue, Reftaurant. 


allgemeine 
5206 Prairie 


Berlangt: frau in der Küche au heifen, Saloon. 
1487 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche. 48 Rees Str. un 


Berlangt: Mädchen, 85.00; fowte Haushälterin bei 
MWittiver, 84.10. 372 Garfield ne. 


Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Huf iohen tönnen, bober Xobn. 304 E. Nortb 
e. 


Verlannt: Mädchen für allnemeine Haudar- 
beit. Suter Lohn. 827 Milmaufee Abe. 


Verlanat: Wafhfrau zum Wafhen und Bil 
neln. 2239 Harrifon Str., Ede 42. Str. 


Verlangt: Reine auderläffige Köchin in Tleis 
un Reftaurant. Hober Lohn. 1251 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen in leichter Haus 
arbeit zu belfen. 877 Walnut Str. nabhbe Kedale. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß lochen önnen. 44150 Ellis Abe. 

Verlangt: Evangelifhe Frau für leichte Kaushals 
tung $3 die Bode Vorzufprehen Dienftag 8—10 
Uhr Morgens, 111 Florence Upe., 1. Bl. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbiet. Friſch eingewandert. 372 E. North Une: 
nue, 2. Flat. 


"Perlangt: Kleines Mädchen für Leichte Hausars 
i 159 Eleveland Ave, Mrs. 9. U. Krajemsty, 
4. 


Verlangt; Mädchen für Geſchirrwaſchen, Reſtau⸗ 
rant, 660 S. Halſted Str. 
Küchen mädchen, Arbeit. 60 


Verlangt: leichte 


Wells Str. 
Verlangt: Eine qute rue Köchin für Yufts 
ne Lund. R. homas, 1 Mihigan Str. modt 


Berlangt: Ein Bimmermädhen für Hotel. 278 
Elpbourn Avenue. 


Verlangt: Eine perfelte Bfterreichtichsungarifche 
Reſtauranitköchin, tüchtig in ihrem Fach, guter Lohn, 
Sonntags frei. 10 Oft Van Buren Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amilie, gutes Heim. 554 Oft 45. Str. 
2. Flat. A. Neumann, 173. Fifth Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer fyas 
milie, muß kochen können, fein mwajchen oder bilgeln 
85.00. Groß, 4438 Drerel Boulevard. mdimi 


Verlangt: Köchin. 567 Oft 83. Straße, mdt 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine WMäjche. 
4237 Calumet Ave, 2. flat. mobi 


Rerlanat: Ein nıte3 Mädchen für Hausarbeit, 
89 Eminag Place, 


Verlanat Mädchen für Küchenarbeit. 
Desplaines Str., Saloon. 


Verlanat Frau, in der Küche au helfen. Von 
s bis 2 Uhr. 204 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Mırß, fie 
tig fein. Nachaufragen im neuen Lion Store, 
1609 W. North de. 


Verlanat: Küchenmädden. 128 Wells Str., 
Alton Reſtaurant. 


— 


— — 


Verlanat: Aeltere alleinſtehende Frau als 
Hausbälterin für awei Verſonen. Vorzuſprechen 
nach 7. Ubr Abends oder vor 10 Uhr Morgens. 
392 Cleveland Ave. oben. 


Verlangt: Haushälterin für alleinſtehenden beſ 
feren Herrn, Kinderfräulein, $7. Viele Köchinnen u. 
Hausmädchen; guter Lohn. 122 La Salle Str., 3. 5. 


Berlangt: Mädchen für KHausarbeit, mit oder 
ohne Wäiche, Meine yamilie. 1360 Nord Mozart Str, 
modi 

Verlangt: Köchin fir Bufinehlund. 118 W. Lake 
Etrabe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Klare, 1. Flat. 


Derlangt: Oute Saloon⸗Köchin. 146 Fifth Ave. 


Verlangt: Zwei deutfde Mädsen für erfte und 
aweite Arbeit, Empfehlungen. 3650 Mihigan XAoe. 


49 Lane 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu belfen. Bäderei, 1905 N. Weftern Ave. mdi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bäderei, 398 Armitage Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 847 
N. Wincheſter Avenue. 


Verlanot: Mädchen oder Frau mittleren Alters für 
allgemeine Sausarbeit, muß Rinder erziehen fönnen. 
©. Rubin, 508 RN. Aibland Avenue. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gemöhnli: 
he Hausarbeit in Yamilie von Jieten. 645 W. 
Harrifon Str., 1. Floor. modAni 

Perlanat: Sofort, ältere deutiche Frau für leichte 
—— in kleiner Familie. Gules Heim. 180 

arriion Etr., Ede Central Park Ave. 


Verlangt: Gebildete, reinliche, thätige Haushäl⸗ 
terin, ohne Anhang, die gutes Heim hohem Lohn 
vorziebt. Empfehlungen. Tame beihäftigt. Angabe 
des Lohnes unter Adreife W. 997 Abendpoft. fomo 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Aahren bei alls 
gemeiner Hausarbeit zu helfen. 228 N Ave. 
onmo 


Berlangt: Aunges bdeutiches Mädchen, das engliih 
fpreben farn, zum Aufwarten in Reftauration, gu: 
ter Lohn. 3835 Weit Randolph Eir. fafomo 

Derlangt: Vraves, Träftiges deutihes oder ungas 
rifches Mädchen, um in der Küche zu beifen. Gutes 
Heim und quter Lohn. Julius Zahn, Raperville, 
Illinois. 10411m% 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
34 DB. Adams Str., nahe Genter Ave. famo 


Verlangt: Deutfches Mädchen am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 381 Milmaufee Une. famo 


— — *—* — 


W. Fellers ardhtes deutſch-amerilaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Anftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Juge und Mädchen prompt beſorgi. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand, Tel. Rorth 2291; 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ups: Unftändiges deutfh:ungarifches: Mädchen, 
10 Monate im Sand, tann aud ? ‚ wünjdht gute 
Stelle in befjerem Haufe, ohne he, oder aud 
in Reftaurant, nit unter $6.00. itte verſonlich 
—— — heute und morgen. 34 WRoe Str., 
nahe Osgood. 


Geſucht; D Mä fuht Stelle für 
* eit we bo: —* Leuten. 8 4. 
lace, nabe Wentwortb Ave. 


Geſucht: Deutſche Waf 

Reinmarhpläge, nimmt a 
Dirs. PVolerni, 1051 Barry Wpenue. 

Feine polnifche. Dame, „ei auch 

— 


Geſucht: 
—— kein, Sa af 
a a 


A a 


" Sefuht: Gute Schnei tele in einem 
— — 


30, Montag, den 15. Zuli 1907. 


" jeid oder nicht arbeitet. 


Stellungen fuden: 
(Ungeigen unter diefer Mubrit-1 Gent das Mort.) 


Gcfudt: Braun - mıt 4 Item Rind 
ute te als —S— —2 ®. m 
bendpoft. modi 


7 t: Deut 
ehe. * *— ſucht Stelle file allg. 


Geſucht: Deutſches en ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 744 N. ai Pt . 


—— — —— 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Radzuftagen 3. Lincoln Str. 


Gefußt: Stellung für Wald, Biügel- und 
Reinmacpläte. 4349 Armour Ave. 


Geſucht: Wä che im Hauſe zu nehmen verlangt. 
Nachzufragen Sheffield Ave., Baſement. 


Stelle. 38 
Pine ei fh Eingewanderte fuht Stelle. 38 


Gefudt: Deut t = und 2 
u Rem 


Gefuht: Fin Mädchen juht gewöhnliche Hausars 
Be Kochen mitzuhelfen, ſelbſt vorzuſprechen. 
e “ce, 


Geſucht: Fin vdeutihes Mädchen jucht Hausars 
beit, bitte jelbit vorzufprehen. 13 21. Vlace. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für machen 
und fonftige Arbeit. 933 Wolfram Straße. 


Gefucht: Junges deutfhes Mädchen fucht 
— Bitte ſelbſt vorauſprechen. O222 Elybourn 


Geſucht: Zwei linderloſe Frauen ſuchen Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit, von s bis 5 Uhr. 
827 Montana Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. für 
Hausgrbeit Kann waſchen und bügeln. 85.00. 
32 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Spricht deutſch. 920 Elh⸗ 
bourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Sem 2 nehmen, Wafchen und Bügeln, 34 Fre 
mont tr. 


Gefuht: Nunaes Mädchen fucht Hausarbelt. 
184 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
18 Fremont Str. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
aus au nehmen. Waihen und Bügeln. 1683 
erdinand Str. 


Geludt: Deutihe Frau fuht MWäfhe ins Haus 
au nehmen. 1019 NR. Waihtenam Ave. 

Gefuht: Deutfhe junge Frau wünjht Stelle als 
ausbälterin bei einem Seren oder bei Dame als 

flegerin oder Reijebegleiterin.. Adre.: W. 913 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht allgemeine 
Sausarbeit. 876 W. 21. Straße, Sinterhaus. 

Geſucht: 16-jähriges — — Stelle für 
Sausarbeit. Bitte vorzufprechen, MW. 21. Place. 

Sept: Deutiches Mädchen juht Stelle in feinem 
Hotel. 2283 44. Place, nahe Wentworth Ave. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2. Gent3 das Wort.) 


Julius Bender 
Shicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures. 


Ullgemeiner Laden und Berkaufsraum: 20—2332— 
2346-238 DW. Madiion Str., Ede Beoria Gtr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Skin Grithjahrs: Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
DfficesfFirtures für 

niedrigiten Preiſen. 

Wir fabrigiren neue Pigtures auf kurze Notiz. 
Ubfhägungen und Pläne frei. 


— 


Auf Ubzahlung geliefert. 
ufriedenheit garantirt. 
uliuß ender 
0 232 H— 23 W. Madiſon Ste., 
Veoria. 


irgend ein Geſchäft zu den 


Ede 
—R 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Udenue, ° ; 

nahe Halfte Straße, 
Dur den Einlauf von S. Hayden & GCo.’3 as 
brif und Store, 110 N. Halfted Str,, beftehend in 
allen Sorten von Labeneinridhtungen, filrBädereien, 
Schneider, Meatmarlet3, Millineries u. f. mw., bi 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar gu verfaus 
= Derfüumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
predit bei mir zuerft vor, wenn Ihr vortheilhaft 
einlaufen wollt. 18in,2* 


— Fred Bender, etablirt 1LI— 
Wabafh Ape. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygc9ds, Reftaus 
rationen etc. — Gröhtes Geihäft Dieier Art I 
Amerila; billigfte Preife in Chicago für basr oder 

Ubfchlagszahlungen, Zeleppon: Galumet 1924, 


850,000 wertb Store Fixtures muſſen Umzugs 
halber während der nächften 30 Tage zu 50 Gents am 
Dollar vertauft werden. 

Gutmann Store Firture Co., 377-879 —“ Ave. 
Telephon: Harriion 4931. ilimt 


Bu verfaufen: 2 Barrel Teigmifher in gutem Bus 
ftand. 875. 43 Milwaukee Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Juli Saitple Räumungsverfauf von als 
Ien Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbilig, durch vortheilhafte Gintäufe 
grober Bartien don Muftern, find wir in Der 
age diejelben zu und unter den Ginfaufspreiien 
loszuflagen, und folten alle, melde Möbel braus 
Ken, dieje große Gelegenheit nicht verfäumen. 

Große geräumige Eisichränte, 85.98; grobe Kin» 
35 debolſtert, mit Gummiteifen und Schirm 
zu $4.48; ſchöne ſchwere Eiſenbetten, 8.50, werth 
das Doppelte; andere Eiſenbetten zu We; Cotton 
Top Matratzen, 81.48; ſchoöne Dreſſets mit grobem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
ge; Couces, gut gepolftert, mit Velour überzogen, 
su $7.75, und große Bruffel Russ zu $11.50. Baar 
oder leichte Abzablungen zu den liberalften Bebdins 
ungen. Keine Bahlungen verlangt, wenn Ahr franf 

Boten, 194 &. North 
Al(ex ſa x 


ve., nahe Halſted Str. 

Au berfaufen: Sämmtliwhe ——— bon 6 
Rimmern, beinabe neu, Verfaufe auch Ttüdtmeife 
oder im Ganzen, billia. 750 N. Halfted Str, 
unten, front. ©. Krug. 


— — Aultiond « Verlauf. — — 
Für Lager-Miethe ift ein großer Norratb von Mö: 
bein, Zeppihen und Haushalt3:Gegenftänden am 
Dienftag, dem 16. Juli, Vorm. 10 Ubr zu ver: 
auftioniren. 538540 Sheffield Une. %. Ralph, 
Auttionator. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig, 88 bis 86 monat⸗ 
lich! Dieſe Woche offeriren wir außerordentliche 
Bargains in wenig benutzten Pianos; zwei Wag— 
odonledungen, darunter ſolch woblbetannte Fabrikate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Deder Bros, 
und viele andere; alle werden — für Die nies 
drigen Preife von 805, 880, 895, $110 unp $140, 
um unjere Wyorderung an einen Sändler zu befrie- 
digen. Berfäumt dife Gelegenheit nicht, da e8 Gud 
leid thun mag. Gebrauchte Orgeln und Square 
Pianos HIO und aufwärt!. Stard Pianos $350 bis 


0. 131 
2. U Stard Piano Co, MIN Wabafh Ane. 


Mus Sofort verfcufen: Prächtiges Piano. 10 N. 
Alblend “pve., Hintergebäude. 


Krankheit zwingt mic mein. bubſches Piano gu 
terfleudern. 85 R. Lincoln Str. 


J laufen Roſenholz Upright Piano. 85 monatl. 
Larrabee Str. —W 


Nur $25 für elegante Varlor⸗Or el, argain. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North — 
1utiw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: MStüd Wallach- und Stutenbferde zu 
825 und aufwärts. 142 Milwautee Äve. 1511208 

Verkaufe fhönes Ponb mit Buaad, bi 
531 Belmont Ubve., Office. N 0 


Zu verkaufen: Gute Märe und Gefdir 
Do. 2380 R. 4. Uoe., Gde Gikon Une © 


‚Agauarium‘, 1038 Milwaulee Une, 
nahe Lincoln. — Yunge Bapageien, $9-$13; 
importirtte RKanarien, $1.9. Käfige, Natur: 
aquarien, fFifdhe, Hunde, 6limt 


Bankerott-Berfauf!— Wir verkaufen für banterots 
ten Milwautee Ude Department:Store 38 Pferde, 
Mähren, 90 bis 1600 Pfund jdhwer, $20 per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeihirre. $8 per Set. Lenp, 
15 Gornelia Str., nahe Milwaufee Ave. 141,202 


verfaufen: Päderwagen in gutem d, 
(ei site, 433 Milmantee Une. 8 mm h 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dünger verihentt, geichidter BI 


Stroßunterlage. 30 Ringie Str., um aufladen. 


e State Str. 
fafomo 


Dampfer » Linien. 
Good i 2 ⸗ 
ne ae Bd Bee 
£ u ran s 
tegon. $2 nad Erand Rapips, 7:45 Übends täalte 


er 


Frauen und Mädchen. 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

u derkaufen: Gutgehender Delikateſſen⸗, Gros 
cexds, zu *, Eandpflore, - mit 4 Mobnzimmen, 
niedrige Miethe. 150 Dayton Straße. 


verfatfen: 8:Rannen Milheeihäft, billig. — 
472 Rord Bart Üvenue. ceeat ta 


verlaufen: Grocery Store auf der Nordieite, 
nabe Ghicago Mpe., ausgezeichnet für Deutiche. 
Meat Market kann leicht eingerichtet werden. Adr.: 
W. 919 Abendpoft. momija 


Zu verlaufen: Kaffees, Thee:Store, gute Lage: 
Miethe .$2%0. Wöchentlihe Einnahme 8100. Fragi 
Morgens 9 Uhr, 294 Elpbourn Xpe, 


Zu verlaufen: ButhersStore, großartige Ginrichs 
tung. Wöcentlihe Ginnahme ); Miethe $25; jo= 
fort genommen billig. Fragt 9, 24 Ciybourn Ave, 

Wegen pie Ubreife nah Deutiland zu bers 
taufen: Saloon an North Upe., beftes Geichäftspier- 
tel, billige Miethe, Leafe bi? 1910. Wöcentlie Eins 
nahme 25H. Iragt Morgen! 9, 294 Eiybourn Ave. 

Zu verkaufen: Delitatejienftore, befte Tage Nord: 
feite, Einrichtung neu. Wöcentl. Einnahme 225. 
Sofort genommen jehr billig, 94 Elybourn Xpe. 

Saloon zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, 
derzapft über 70 Barrel3 Pier den Monat, auch gut 
für Botel, Gigenthümer der Lizens. Lange Leafe. 
59 Eüd Desplaines Str. ſomdimi 
Se 0 8 a — 

Bu vermiethen: Alt etablirte Päderei, 1134 Mit: 
twaırfee Ave., Laden, 6 Zimmer, Bajement und 
Stellung. Anzufragen 1196 Milwaufee Avenue. 

l4jlim& 

Zu verlaufen: Gandp und Ice Cream Store, ge: 
genüber Park, Krantheit3 halber. Nahzufragen: 
2930 Poplar Une. il13,10% 

Zu verkaufen: Schöner Saloon mit Kegelbahn. 
preiswertb. Adr.: W. 977, Abendpoft. 13il1m& 


gu verfaufen: Neun Rannen Mildhgeihäft, wegen 
Gejhäfttveränderung. 410 Roscoe Str. 10jul,im 


— — — — 


Zu verfaufen: Ein alter etablirter Candy-Store, 
Tabak- und Ice Cream— 
S. 41. Abe. ſamo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


DVerlanat: Theilhaber in einem alt etablirten 
Grudeigenthums-Geſchäft in Lake View. Mann 
muß in mittleren Jahren ſein und auch engliſch 
lönnen: Adr.: W. 946, Abendpoſt ſamo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 grotze Zimmer. 50 Fremont 
Er. 

Zu dvermiethen: reiner Saloon, Geihäftt:Ede.— 
Alas PBrewing Co., 634 Blue Island Ave. jafomo 





Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7. Cottage von 4 
immer, $9. 1195-07 Zalman Xlve., nahe Milvan: 
ee Ave, Nachzufragen 3. Floor. fajomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ru bermietben: Möblirtes srontzimmer. 510 
Wed Etr., nabe Schiller, 1. Flat. 
.—— —⸗—ee — 


Zu vermiethen: Zwei Pettjimmer. 35 Center 
Str. modi 
gu vermietben: Möblirte Fyrontzimmer, einfach 
oder doppelt, preißwerth. 430 Weit Ban Buren Str., 
2. Flat. 15jl1mX& 
„Rut bermietben: Nettes möblirtes Zimmer in 
füddeutfher Familie, an anftändigen Diann 
oder Frau. Mind, 113 Ordard Er. 


Verlanat: Voarderd und Roomers. 317 Sedg- 
wid Sir. unten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei einer 
"deutichen Frau; au für leichte Haushaltung. Gas, 
Bad, Telephon. 179 N. Clark Str. modi 

Vermiethe möblirten Front-Parlor und Schlaf⸗ 
zimmer. 615 Sedawick Str., 2. Floor. ſomdi 

Zu vermiethen: Gelegant möblirte Zimmer, $2 
die Woche und aufwärts. 87 Market Str., nabe 
Madifon Str. Alm 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Nüchterner Mann juht Zim— 
und Board bei Wittfrau Adr.: W. 991 

Aben dpoſt. 
Ainderlofes Ehepaar fuht 3—4 Zimmer, aud 
Eottane. Schwertner, 181 Orchard Str., binten. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann fucht helles, 
möblirte8 Zimmer, fann au mit Board fein. 
Adr.: W. 992, AÜbendpoft. 


Heirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter seinem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Cin Mann von 44 Yabren, $20,000 
ermögen, twlünjht die Belanntihaft einer Dame 
von 30 bis 42 Jahren, ohne Anhang, ziveds Heirat, 
Nur bäuslih gefinnte brauchen fich zu melden. Adr.: 
DW. 904 Abendpoſt. 


Heiratbsgefub: Ein Wittmer mit drei Rindern 
von 9 bi3 16 Jahren und eigenem Haus jucht die 
Pelanntichaft einer Wittwe von 40 Jahren, ohne 

inder, die mwillens ift auf farm gu ge zmeds 
Heirath. Ich gebe ipäter auf Farm, Nacdhzufragen 
m Dienftag, 38 Welt 3. Str, 2. Floor. 


Heiratbsgefuh: Deutih-Amerifaner (33), von ans 
enehmer Eriheinung und vermögend, mwünfcht die 
efanntihaft einer netten, tatholijchen ame, 
zwecks Heiräth. Briefe in Englifh erwünfht. Adr.: 
. 265 Ubenpdpoft. 


Heiratbägefuh: Gin Gefhäftsmann, 33 Yabhre 
alt, mit SAWO Vermögen, 16 Jahre im Lande, 
die Pelanntfhaft eines deutſch-katholiſchen, 
englifehfprehenden Mädchens zmwifhen 3-35 Yab: 
zwecks SHeirath. Brief mit genauer Angabe 
zu rihten: S. 795, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubri® 2 Cent! das Wort.) 


Kaufleute, SHandiverker, Arbeiter! Lernt Englifc 
und befommt gutzahlende fihere Stellungen! — 
Wochenunterriht von 50 Gents. Donorars für per= 
jhiedene Klafien- und Wrivatunterrichte in toms 
pletem Kurjus billigft. Voller freier Prodemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zablen, naddem jie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stels 
lennachweis loſtenfrei! Rach eigenem von dem erſten 
Firmen begünſtigtem Syſtem. Die behördlich privile— 
girten u. diplomirten Welteften Engliihen Spracs 
nftitute Ghicagos. Hauptoffice: 263 €. Noıth Une. 
(Banfgebäude), Ede Larrabee Str (nahe Hodbahnftas 
tioniy. Geöffnet Vorm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn= u. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
1000. wenn unſere ſchnelle u. gründliche Lehrme⸗ 
tbode noch wo anders in Amerita geboten werden 
iann, und 81000 Jedem, der einen Kurſus bei unß 
abfolvirt und Englijh nicht gründlich und vollfom: 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglau: 
bigter Tuartalsbericht, PBroipeft, fowie Namen und 
Adreffen von fremden Schülern, melde tänlih zu 
uns übertreten! Dr. ®B. F Gompart, Euperintens 
dent, Dr. zus und Dr. MWhitman, Afjiftenten. 
Alle, obgleih geborene Amerikaner, fjprechen Deutich. 

1-31j1,% 


Wir haben eine Schule für Gieberei, um jungen 
Männern das Former⸗ Handwerk zu lehren in Ans 
dianapolig, Ind. Eine goldene Gelegenheit je 
junge Leute das FoundrpsGeihäft zu erlernen. Löhne 
arantirt. Wegen vollen Ginzelbeiten wende man 
fie an immer 506, 218 2a Ealle Str, Chicano. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Albert U .Rraft, deutiger Apnofat. 
Vrogejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle R 
geihäfte keitens bejorgt. Grbjdaften eingezogen. 
ausgeltattetes Rolleltirungss Dept. Anjprüde überall 
dur Ser Löhne jchnell Follektirt. Abitrafte egamis 
nut. Belle Gmpfeblungen. 134 Monroe Str.. Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. öin® 


Fred. Blotte, deutiher Rebtsanmalt. 
Ale Rechtsfragen prompt — Vrakltigirt in allen 
Gerichten. Rath 2 79 Dearborn Etr. immer 
1044. Wdends: 1644 Briar Place, nahe R. alfted, 

Ti 


Rihard AU. Rod, 
—— — — ———— * 
un otar, praftizirt in allen erichten. 
#unten täglid von 9 bis 5; Gem 10 1 
vex 


Aerztliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Füunf Jahre litt meine Tochter am Aus ſchlag am 
Kopf und am ganzen Körper; alle ärztliche Hilfe 
die ih anmwandte, war vergebens, da fonfultirte f 
enblih frau Mener, 537 Chicago Ade. Diefe 
zn hat meine Tochter in kurzer Zeit fkurirt, und 
ann id daher Frau Meyer Jedermann empfehlen. 
Janetomsti, 83 N. Hoyne be. 


rau, melde ihrer Entbindung entgegenfieht, fin: 
— 57 R. Lincoln Str. eht, fin 


Dr. Weit u Frau, Oeflerreih-Ingarn, heis 
len verichhied. Frauen» u. Männerfrankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Sauie bei mäßis: 
gen Breiien. 912 Milmaulee Une. Tel. Monroe 

inim 


ebamme frau Yergler, 546 MWaibington Biod., 


Bubdapefter Univerfität geprüft, An Yudanefter Klis 
nit Ober:-Madame geiweren. Gewifiend. — 
nim 


Brillen, Angengläjer. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Brillen, Uugengläier.—Unterfuhbung frei.—Rünf» 
E lirt 1868, & Meuaji 
un. Se ee 


LT. x 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents des Wert.) 


Norbfeite. 

Zu verfaufen: Schön: 6-Bimmer Cottage an OS 
good Et. nabe Grace Str. Gosbapetatten. Sorzus 
Iprechen zmwiihen 2 und 4 Uber bei Charles N. 
Rafoth, Asb6 NR. Clark Str., nahe Wapeland en 

modim 


Zu verlaufen: Das fhönfte Haus und der beite 
"Store in diejer Gegend, bringt Wo WMiethe den 
Monat. Verlaufe wegen Alters ſchwäche. u —* 


bourn Ade. 

Zu verlaufen: 2 Lotten in Lane Patk an Addi—⸗ 
fon Str., 4 Blods von Southport Abe. N.⸗W.⸗Hoch⸗ 
bahnſtation. Bargain, wenn aleich genommen. 
Strehblow, 132 Burling Str. 
Etrehlow, 132 Burling Str. 13jul,8tx 


AUdersLotten! Große AUder-Lotten! 


— bi3 $120. — 

40. Ave. nahe Lincoln Ave. (Deutihe Rachbarſchaft.) 
Seiner Pla für Hühner und Gemitjeanlagen. 
Das befte und billigfte Land in Cost Gounty. 
Leihte Anzahlung. 
RNihgardvA.RoHh & E o., HB Waihington Str. 
Zäglih von 9 bi 6 Uhr, Sonntags von 10 5 2 

ne" 


Zu verkaufen: Spotibillig, 2:Nöd. Geichäftspaus 
an Belmont, nabe Lincoln Wpe, Brei nur 93450. 
— Uaguft Torpe, 147 €, Nortd Ave. — 

\ laſomo 


Zu verfaufen: Spotibillige Lot, 5 bei 135, an 
Kalfted Str., jüdl. von Diverjey Blod. Vreis $1250. 
Eie ift $2000 mwerth 

—— Quguft Torpe, 147 €. North Une — 
femodi 


— 


Norbiweitieite, 


‚SIN anbezahtt und ieniger als $9%4 monatlid 
enihlichlih Zinfen Taufen Das zmeitddige Brid: 
glat, Dal-finijb, 2 Päder, vollftändig, 619 WM. 
School Str., nahe Kimball Ave. Miethsertrag $30 
— Sam Brown, Jr. & Son, 1001, 153 

Salle Str, 


u der i stveiftödige® Bafement und 
Attic, yramegebäude, ziei 4:Simmer flat, nabe 
Milwaufee Ave. Cars und Logan Square Hocbahn: 
ftation, Zementſeitenwege, gepflafterte Straße. — 
Preis 8450. 8500 Anzahlung, Reit $25 monatlid. 
®. 9. Giefede & Pro, 393 Milwaulee Ape 


Zu verkaufen: Neues 


IR verkaufen: Store umd flat nahe Gifenbahn: 
Station und an Straßenbahn. Preis KV, Mie: 
the 3450. — $1000 baar. H. Wolterding, 501 WM. 
Rorth Une. modo 


Habe Nochfrage nah großen Wider Part Mohn: 
—— und zwar gegen North Shore Flats, nabe 

ilſon Ave. zu vertauſchen. 9. Wolterding, 501 
Weit North Ave. 18jul, Iwx 


Zu verkaufen: Brid-Cottage, Store und 5 Zim⸗ 
mer, neben großer Schule; jebr billig; $500 Paar, 
Reit auf lange Zeit: jest vermiethet zu $16. fajomo 

Kociter & Zander, 69 Dearborn & 


Süpdfette. 

$300 baar, Reit auf leichte Vedingungen, kaufen 
autes 2sfylat iyramegebäude, nahe 51. Str. un» 
Fifth Ave. Francis A. Bear & Co., 105 Waibing: 
ton Straße. lim 

gu verkaufen: Neues 6 Bimmer-Haus mit Ba: 
dezimmer und SementsBajement und Wafchtud, Ats 
tic, „roß genug für 4 Zimmer, nur 82,800. — 
1252 &. Morgan Str. oder fpret vor 1110 W. 60. 
Eir., 2. Floor. ſaſomo 


Zu verkaufen: 6622-24 Lowe Ade. 50 bei W4 
Fuß, 9 Zimmer Haus und 5 Zimmer Gottage, 
reis 85.200. 82,000 Baar, Reft zu 5 Proz. Zins 
fen. — Ebenjo erfte Sppothelen zu verkaufen von 
8200 bis 320000, 5 und 6 Proz. Sinien. Louis 
Mint, 6541 Halfted Str, Tel, Garfield 59. — 
Lifen Abends. LBillwx 


Farmländerelen. 

Bargain, muß ſofort verkauft werden. Gu— 
tes Frarınland in Wisfonfin, $7.50 bis $10.00 ber 
ere, monatlihe Abzahlung. GijenbabnsjFabrpreis 
81.70 die Rundreife. Nebi, 119 La Salle Str., 
Zelephon 4131 Maine. jul16,17,18,19,0,21 


Bin geywungen, wegen Krankheit und Arbeittuns 
fübigfeit, meine 160 Acres_Wisconjin Farm zu vers 
teufen; gutes Haus, 6 Stunden Fahrt don Chi: 
cano; Preis S11 der Acre; Theil baar, Neäf, 119 

La Salle Str. Telephon 4131 Main. Wink 


Zu verfaufen: 20 Acres Obfts, Hübner» und Ge: 
müjeland nabe Higgins Lale, Michigan, 240; 20 
Arzablung und $I0 den Monat, feine Zinfen, — 
Sprecht vor oder ſchicht nach Karte, Zirlulare frei 
in deutiher Sprade. DO. 3. Willer & Go., Eigen» 
tLümer, M La Salle Straße. &inäm 


Berichtedenes. 


Aus allen heilen der Stadt erhalten mir täglich 
Nachfragen von Kunden, Die verbeifertes Grunds 
Eigentum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Sinsfupe, 
Intereifenten fpredht fofort vor bei 12jp°2 

John DB. Sineriter & Eo.. 145 Sa Salle Sırake. 


— — — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Se Singer ng Be Beeren 


gu verlaufen: 69% erfte Sppotbelen, 900, $1000, 
8120, $1500, $1600. Schreibt wegen Lifte, ‘ 

—Sam Bromn ir, Som 

1001, 153 La Salle Str. % 14il1m8 

zloco bie I aukyuleihen auf erfid‘ Mörtgage, 

blcs auf Privat:Figenthum. Wm. Dittmer, I R. 

Harding Avenue. fomodi 

Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigentum 

an der Nordieite zu 5 Prozent Zinien. 
Wuguft Torpe, 147 Oft North Une. 


19jnimX 
Orecenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen, Niedriger Zinsjub. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicago Orundeigenthaum zu verkaufen. 
Nordoftede Eimt und Mandolpb Errabe. Sin”? 

E. ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfle 
Sppotheten zu berkaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250.- Imai*t 

Grundeigentbums: Darlehen zu 6% ohne Rommifs 
fion oder ————— eter Yan Vlifſſingen. 
biertet Floot. U2 Dit Waſhington Str, Gde Fıftb 
Uvenue. Dap*t 


3um 


Zu verkaufen GErfie — auf bebautes Chl⸗ 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go, 9% — — 

a® 


AN: Terfonen, melde Geld anf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jelle 
ten vorjpreden bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
G:art und Randolpb EGitr. Dap*t 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—Beld zu verleiben— 


auf Gure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, Lager⸗ 
baus:Receipts etc. 
Wir lajfen die MWaaren in Gurem Befig. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt 
„Blant⸗ aus, ſchiät ibn nad meiner 1 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles 
mit Euch beſprechen. 


— — 
Gem ni te Summe — 
Auf Sicherheit von —— 
Wann vorruldtegen nu. Kunnnnr nenne 


rend 
05 Dearborn traße, Bimmer 45 
Telephon 5059 Gentral. 


e und der 
toftenirei 


2ja*2 


"Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entiers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roften. 
3% nur 81.50; SO nur 22.00; $75 nur 82.50; 
810 nur 81.75; SO nur 82.25; $100 nur 83.0. 

Lang etablirt, alles brivat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Poelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Strake, Zimmer 34. Bitte fpredt dor, 
Lil x 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Prid:iayer Yofeph Doing. — Ih wohne 581 Cr: 
(cans Str., binten, unten, nahe Rortb Wpe., bei 
meiner Grohmutterr, Mrd Schulte. Wenn Du 
tommft, fomme nicht alleine, denn werde ih Dir 
nähere Auskunft geben Über Deine Mutter. 


Miß Maraareibe Ealfies! Ah war dort, 
Ionnte Sie nit treffen. Bitte um die Wdrefie. 
V. ®. 3.. 35 Temple Str. 


Ach Tuhe Sılanoasıly Iosa aus Mofrin, Uns 
oarn. Er möne mid aufludben, feine Nichte 
Eofia iit bei mir. 329 Soutbport Abe, Brown. 


Alegander Detektive - Agentur, 17r Waibingten 
Str., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
rieptlihe Klagen. Diebftafl und Schwindel entdedt; 
aubh unangenehme Eheftand3fälle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath fret. 6ip® 

Wenn Yhr zu dlaftern, Brids oder Ghornfeins 
Arbeit habt, ihreibt: Köhler, 42 Thomas Strahe 
Teleppon Humboldt 6568. Sapdıjame* 


———— — — — 
Bridlayer und Stone Mafons Union. — Epes 

ialverfammlung u den 16. Yuli, zur 
Gofimmung über den YAnihluk an die American 
Federation of Labor. Peter Shaugbneffy, Präfident. 
frfamopdi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Goldene Nadel mit einem Seitins, 
an Harms Grove, oder Lincoln oder Daden 
Ude. Car, Sonntag beim Bilnit. Abaugeben ge» 
nen liberale Belohnung bei frau Yutcer, 83 
B. Boll Sir, 


Dachdecher u. ſJ. w. 

(Ameisen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
€ D 
— ———— 
a Er 
üs. : Yarde Gegen Baar oder au 





Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fidy all- 
mählig; es fteht immter 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 


ausgefchlofien. 3 Proz. 
Zinfen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave. 


4mai,mtfameo* 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Teleyhen Diatn 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—3—l—, 


5,5 6 Grund⸗ 
G ce l d eh u het 


Exıfte . Bold-Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet8 zum Berlauf an Hand, * 
momiſa 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


6mal,momifr® 


——.- 


Wegrünbet 1806. 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STA., 


awiihen Glart Str. und 5. Mbe., gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 


Dienitan. 16. Auli , „Kronprins Wilhelm nach 
Bremen. 
Mittwoch, 17. Juli, „Noordam“ nach Rotterdam 
Sonneritan, 18. Juli, „Groser Aurfürft“ nad 
Bremen. 
Suli, 


„2a Bretagne” nad 
Donnerſtag, 18. Rult, 


davre. 

„Amerita“ nach Hambura. 
Samſtaa, 20. Juli, 
Samſtag, 20. Juli, 


„Seeland“ nach Antwerpen. 

„Badenia“ nah Hamburg. 
Dienitag, 23. Juli, „oriedrih der Große” nach 
Bremen. 
Mittwoch, 24. 


Juli, „Ryndam“ nach Rotterdam. 
Donnerſtag, 25. Juli, „Dentſauaus nach 


Hambur 
Dienſtag, 30. Juli, „Kaiſer wWilhelm er Ge 
Bremen. 
abet bon Ebicano 2 Tane border. 


Eröfdjaften, Vollmaditen, 
geſdſendungen. 


ae gne 
en onnta 
Otten bis & Ubr Una. — 


Schiffskarten! 


Esxtru billig im Juli⸗Monat. 


825 nach Rotterdam. Amſterdam. 
826 nach Antwerpen-Luxemburg. 
828n. Hamburg-Bremen-Berlin, 
530 nach Paris-Baſel. 

S31 nad) Wien-Budapeft. 
531.50 nad) Trieft:Finme. 


Extra. billia_ nad anderen Haubtpläbten in 
Deutichland, Teiterreich-Ungarn, Schweiz. fyranle 
ceich, Rukland u. |. w. — Mit Schnellbampfer, 


Extra feine Einrichtung 3. Nlaffe, 


Simmer mit 2, 4 und 6 Bet Frühftid, 
Mittag. und Abenpbrot jervirt im Spetiefaal. 

Gepdd don Haufe abgeholt und auf Dampdfer 
befördert. 


545 in zweiter Hajüte, 


MWerhiel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
And Erbichaften prompt beiorgt. Nüheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bafianter-Ugent, in Chicago feit 1871. 
205 OLARE STR, 


nabe ber Roitofftce, 


Sonntand sifen bis 12 En 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


BEE” Feine Bokmurft. 


DBonneritag, 18. 


20ma.6mo.# 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


*Täglid. “Ausgenommen Sonntag. 
Ehicano Great Weitern Eijenbahn.— Maple 
Reaf Route, Grand Central Babnbof, Fiftb Ave, 
und Harriin Str, Dffice: 103 Adams Etr.— 
Zel. Central 5269, ; „Antunft: 
QDubuque, Quron, Speamore.**7:05 Om *+*+7:10R 
Et. Paul, Omaha, Kanj.City * 4 Om 
Byron, Spcamore *3:00 Nm 
Omaha, Dı.bugue “6:00 Nm 
Kanias City, De Moines... *6:00 Nm 
Et.Paul, Minneap., Dubuan € 6:30 Nm 
et. Paul, Omaha, Kani.Eitu*11:30 Nm 


Sür Herten alein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Nublikum 
böfliäft einnelaben, bie Wallerie_d 
fdiaft, Sontb State Er, Chica u 

unentgeltlich au befuden. Man he bier netten 


Siermi 


nad der Natur in Wad3 umd 8 aearbeitete 
der Batbolo Krantheitd« 
logie, Ruuchenichre, 


den Urfpruna b 

Wieae bis aum Grabe au —— es „jede bi 
Raunen der Natur, 6 Die De ie Sit unb 
Monitrofitäten. — Stubiren le d 

a. Du Sronibeiten und bon Lafer 

e en 


Leben großen — — 


in ib 
— Find, Dies a belt bie dia 
Eintritt freit 


Sreie Jufferie der Wifenfcjafl 
344 S. State Str,, 


Ghicass, IE. s 


Rraditereniplare 


Dr. J. YOUNG, 
——222 


en. unb Haldleiden, Ber 
elden cründiih und 


Ka pe bei mäß. Breifen m. fchmerslos, 


Eotalbericht. 


Heiraths⸗Pramien. 


Arbeiterinnen-Dereinigungen follen fie für 
die Mitglieder einführen. 

Geftern haben bier (im Hull Houfe), 
fowie in New York und in WBofton 
Konferenzen von Vertreterinnen ber 
Tachverbände meiblicher Lohnarbeiter 
ſtattgefunden. Der biefigen Zufam- 
menkunft wohnten Delegatinnen . bon 
nahezu breißig Vereinigungen bei. E3 
murbe von Frl. MacDomell angeregt, 
daß die Verbände Heirathskaſſen 
gründen ſollten, aus denen den Mit⸗ 
gliedern, welche ihrer bisherigen Be— 
rufsthätigkeit entſagen, um in die Ehe 
zu treten, Ausſteuern im Betrage von 
8100 big $500 gezahlt werben künn- 
en. Der Vorfhlag murbe von ber 
Mehrzahl der Delegatinnen mit Be- 
geifterung aufgenommen, doch wurden 
im Verlouf der Debatte auch verſchie⸗— 
dene Bedenken laut. 5 Jones aus 
Cincinnati ſtellte z. B. feſt, daß ihr 
ein Wäſchereibeſitzer in genannter 
Stadt gefagt habe, von 29 Arbeiterin⸗ 
nen, die ihre Plätze bei ihm aufgege— 
ben, um ſich zu verheirathen, ſeien nicht 
weniger als 28 in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit wieder an die Arbeit zu— 
rückgekehrt, alſo die erhoffte Verſor⸗ 
gung in der Ehe nicht gefunden hätten. 
Frl. Jones folgerte aus dieſem Um— 
ſtande, daß die Einführung der Hei- 
rathsprämien vielleicht die Zahl der 
Eheſchließungen in den betheiligten 
Kreiſen vermehren, die der Scheidun— 
gen aber kaum vermindern würde. Ein 
und daſſelbe Mitglied würde muth— 
maßlich wiederholt auf die Heiraths— 
prämie Anſpruch erheben, und biejen 
Anfprüchen zu genügen mwürben bie 
vorhandenen Mittel fjehmwerlih aus= 
reichen. 

Die Konferenz erklärte fi zugun= 
ſten des Frauenſtimmrechts und be= 
ſchloß, für deſſen Erlangung energiſch 
einzutreten. Beſonders ſoll auch dar⸗ 
auf hingearbeitet werden, daß minde— 
ſtens einer der Vorſteherpoſten im 
Bundes =» Minifterium für Handel 
und Gewerbe mit einer rau bejegt 
werde. 

— 


Hartnädiger Selbftmordfandidat. 


Er wird fchließlich mit Bilfe der Seuerwehr 
gerettet. 

Trotzdem fich der 38 Jahre alte 
Gus Dlfen, 7 N. 48. Uve., geftern red⸗ 
lich bemühte, ſeinem Leben ein Ende 
zu machen, gelang es ihm doch nicht, 
fein Vorhaben auszuführen. Schwer 
verwundet wurde er nach dem County⸗— 
Hoſpital gebracht, deſſen Aerzte an ſei— 
nem Wiederaufkommen zweifeln. Ol⸗ 
ſon verſuchte ſich zuerſt mit der Klin— 
ge eines Sicherheitsraſirmeſſers die 
Pulsadern an den Handgelenken und 
die Kehle zu durchſchneiden und brachte 
ſich ſchwere Verwundungen bei. Da er 
auf dieſe Weiſe nicht ſchnell genug 
zum Ziele kam, ſtürzte er ſich aus ei⸗ 


nem Fenſter im dritten Stock. Er fiel 


auf eine Anzahl von elektriſchen Lei⸗ 
tungsdrähten. Der Poliziſt Rodloff, 
der ihn in dieſer Lage fand, rief ſofort 
die Feuerwehr zu Hilfe, die Olſon un⸗ 
ter Benutzung eines Haken- und Leiter⸗ 
wagens aus ſeiner Lage befreite. 

Mittels Gas machte geſtern im Bis—⸗ 

marck⸗Hotel der 55 Jahre alte Ge— 
müſegärtner J. M. Marwood, ein Be⸗ 
wohner von Franklin Park, ſeinem Le: 
ben ein Ende. 

Der 41 Jahre alte Arbeiter Carlos 
Doehl, 843 N. Hoyne Ave., beging ge⸗ 
ſtern Nachmittag Selbſtmord, indem 
er Karbolſäure krank. Aerztliche Hilfe, 
die ſofort herbeigerufen wurde, kam zu 
ſpät. DiePolizei behauptet, daß Doehl 
die That im Raufch begangen habe. 

— — — — 


Heiß umftrittener Landftrid. 


Einwohner von Eromn Point erhebt An- 
fpruch auf Ländereien nahe Gary. 


Weitere Anfprüche auf merthpolle 
Zändereien in der Nähe von Gary, 
Snd., der vom Gtahltruft erbauten 
Stadt, werben von Henry Bradford 
bon Crown Point, Ynd., erhoben, der 
eine Klage gegen bie Calumet Land 
Co., Don A. Moulton, Vizepräfiden- 
ten der Corn&rchange National Bank, 
und Andere angeftrengt hat. Bradford 
war ein Mitalied der alten Chicago 
Tollefton Land and Inveftment Co,, 
die ausgedehnte Ländereien in ber Ges 
gend von Gary befaß. Er erhebt Ans 
{pruch auf ein Viertel und behauptet, 
daß andere Perfoner eine Verſchwö⸗ 
rung angezettelt hätten, um ſich in den 
Beſitz der Ländereien zu ſetzen. Der 
in Frage kommende Landſtrich iſt 
81,000,000 werth. Herr Moulton er⸗ 
klärte, nichts von der Klage zu wiſſen. 


Ein ſeltener Fall. 


Leiche wird in einem halben Jahre in Stein 
verwandelt. 

Ein eigenthümlicher Fall von Ver⸗ 
ſteinerung einer Leiche wurde geſtern 
entdeckt, als in einem Grabgewölbe 
des Mt. Olivet-Friedhofs der Sarg 
mit der Leiche der 22 Jahre alten 
Mary M. Angell geöffnet wurde, die 
nach Connellsville, Pa., überführt 
werben fol. Die Leiche bes am 11. 
Dezember 1906 verftorbenen Mäd- 
cheng glich einem Marmorbilde, war 
weiß mie Schnee und ſchwer wie 
Stein. Die Gebrüder Rainey, Leis 
chenbeftatter an Emerald Ave, und 35. 
Str., erflären, daß feh3 Mann nöthig 
waren, um ben Sarg mit ber Leiche 
auf ben Wagen zu heben. Um Tage 
ber’ Beerdigung mog bie Leiche nıtr 
110 Pfund. Herr Rainey erklärte, 

baß dies der eigenthäimlichite Fall von 
Verjteinerung fei, und. daß er-fich nicht 
erklären fünne, morauf bie chemifche 
en ber Leiche zurückzufüh⸗ 
ren ſei. 


Finanaielles. 
THE LO" BANK 
Evareinl 


Advoit, 


———— 


N B Seräffetligen wir 


3* inging: 4 
Zeanette, hs 

Beh, Emma &., 

ae Be 

angfeldt, Bernbar 

—— Willie, 18 Mood Str. 

Erlen ofeohr Ta X 17 — Er 
v > 
Heine 4. Fr ı 816 Anslie Str. 
— — — — — 


Marktbrricht. 


dem —E — — 
Wells Dr 


Singen: 


Chicago, den 15. Juli 1907. 
(Die Breife gelten nur fr den Großhandel). 
@etreide und Gem. 
(Baarpreife), 
te en, Nr. * roth, — ie; Nr. 
je ak; Rt. 2, er Rr. 
tt, 
ahrsmeisen Rr. 3, 96c—$1.00. 
‚, Ar. 2%, 54; Ne. 2, ei Iu— 
* r3 gelb, het. Pe Sn — 
8. weiß, a : “a H— 
Bade: Ne. 4, 3% 
Safer, Rr. 3, weiß, —e Standard, AMc. 
Mehl. WintersBatents, 64.35-44.65 das Fab; 
„Straights“, 3.00.35; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 83.70—$4.15; bes 
fondere Marten, $5.80. 
Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothv. 
$19.00-$20.00; Nr. 1, $17.50-818.50; Re. 2. 
Nr. 3, $14. 0815.50; beftes 
50-$12.00; do., Rr. 1, $10.50— 
1. Nr. 2, $10.00-810.50; geringere Sors 
ten, $9,00-$10.00 
(Auf künftig? Lieferung). 
Beten wo; RE —— 94540; Dezem⸗ 
; Dat 


Mai 2 537 * —R 
52966; 

& eis: Auli, 44c; 40°; Dezember, 

le; "Rat, 42%. 

Schmalz, 


Broviſionen. 
Juli, 66.7738;: September, : $8.95; 
Oktober, $9.00. 
BGepöteltes Shmein 


4 eiſch, Jull, 
$16.19%; September, $16.32 
Ripphen. Auli, 8.50; Scehtember, $8.62— 
$8.65; Oltober, 8.588. 57. 
Den. 
Mllenossascssee er 


rmwei 
tb, a% 


September, 
DPA 


Soknie, 


Prima, weiß, 
Nerfettton 
eadlight ...... 
aphta 
————— —*&— 
Leinſamen-Oel, roih ver F Yah.. 

do. gereinigt, per 5 Yab 
TRpENÜN -oananonnnnnnn nass n nn . 


Schlachtvubeh. 

Nindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5. 50 47.20 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, 84 50 86. 0; gute bis ausge⸗ 
uchte Kühe, 83. 75 8. gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 85.004-$6.25; gute bis aus ge fuchte 
Kälber, $6. a 2; Bolten geringe bis ausge: 
fuhte, 5045. 50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaate, 
45.55-85.70 per 100 Pfund; gute bis sn. 
fuchte (zum Berfandt), $. 7085.85; gute 
ausgejuchte frleiicherwaare, 85.00-86.05; mitts 
lere bis gute Pertel, $5. #8. 70; gewöhn⸗ 
liche „Xhromsouts“, 4:00-$5. 

Schafe. Gute bis befte tier per 100 Piund, 
85.75-86.15; gute bis beite Schafe, 85.50-55.75; 
„Range Lamb$*, 87. 40-—$7.90; „Native Sambs*, 
gute dis ausgejudte, 86.50-$7.7 5. 

Winiterei-Vrodukte, 

Butter— 


„Creamery“, ertra, daS Pfund.. je 

Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

„Sooleis*, * Biund.coeces oe... 

Nr. 1, das Pfund... 

Padmwaare, das Pfund. 

tei— 

Friihe Waare, ohne Un von 
Berluft, per Dubend (FKiften Pr 
ritdaelandt) 

do., (Silten eingehitoilen).; 

„Birfts“, das Dutend 

Frtras“, das Duetzud 


Riie- 


zsoss>e>® 


* 


— 


0.12-0.131& 
0.13 —0.14 
0.15 0.14 


0.18% 
Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 3 
Daiſies“, das Pfund RR I), 
„Houng America”, da3 PBfund.. 
Prid, das Pfund 
Schweizer, dad Rund 
Simburger, das Pfund 
Geflügel, Fiſche, Kalbflelich. 
BGeftüget (lebemd)— 
Hühner, das Pfund.. 
zings”“, das Piund.. 
al das. Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Dukend ; 
Enten, das Pfund.............. 
Geflügel (Kühlipeiger— 
Hühner, Das Pfund 
„Springs", das Pfund.. 
zupine, Bun P — 


Enten, d.. 
vos Bund... 


—— 
Bid 
Meihfifeh, Nr. 1, das 
Ehiwarzer Bari, * 
Weiber Bari, das 
Viderel, das Pf 
te, das 
arpfen, das 
—* ——— de 


ady8 .. 
Ehellfiih, das Bfund..... — 
— Blunb.oonrscoaüse 
Gfundern das Pfund............ 
Sa —* F 
ring, da n 
Front, Nr. das Pfund 
Maderel, 4 Pfund 
Hummer (agetocht), das Pfund.. 
KRälber (aeihlahtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Bfund 0. 
60— 80 Div. Gewicht, das Pfund 0.08 
80-10 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Arrliche Früchte, Gemüle. 
Aepfel, die Kifte 
Besen, Ralifornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kite 
Jumbo, — und.. 


[7 


iz: 


Pfund 


n 
SS555 8 


a 


o 
5 
E52 dleL, 


38 En 


2 
A 
0.1‘ 


z 


Bananen, 
Ananad, die Kiite.. 
Pirfiche, die Kifte.. 
Kirſchen, 16 Duart3.. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.. 
Brombeeren, 24 Quarts.............. 
Stachelbeeren, 16 Quarts 

Rothe Himbeeren, Quarts 
Schwarze Himbeeren, 2Quarts.. 
Blaubeeren, 15 Duarts 
Xobannisbeeren, 16 Ouarts 

zant, Die Rille-oornuonunnace» 
Ropfialat, das 

Plattialat, die 

Grüne Erbien, 

Champianons, ss 
Rothe Rüben, die Kiſte....... ... 
Mobrritben, die Kiſte 

Spargel, die Kiſte 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Ki 

Sellerie, die Riftersennuneruensennnene 
Spinat, die Kifte 

Rüben, der S 

Rettige. biefige, 100 Bündchen. 
Meerettig, das s d 

Gurken, die Kiſt 

Brunnenkreſſe, miß. Dpr. Binden 0.2 
Veterſilie, das Faß 

Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die PR. 

Mahsbohnen, die Kift 

Trodene Bohnen, außerlefen 

Rotbe Rierenbohnen - 9.15 

Limebebnen, Laliforniiche, 100 Bf. = 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbdel.. 

do., nene, der Bufbel 


—⸗ — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


BSR 83: 


35 3238333 
α 


28383553 en Irekausar 


M Luuıı 


Solgende Grundelgenthums · Uebertraaungen 
in der Söohe von 81000 und darüber wurden 
amtlich —————— 
u Ave, 9 weftl. von Leapitt Str., Rords 

—— 25 bei 194; €. Rudolph an Peter Muels 
er, 


Berwyn U 199 %. mweltl. von Leapitt Str., Nords 
ront, 8 bei 1 ; nerjelde an Marie S. Siren, 


426, 
Fofter Ape., 207 dftl. non Evanfton, Südfront, 
g bei 179; Na ab, von 8, CE. Banurem an John 


odenfchas, 32125 

* Ane., 160 $ öf. bon Gvanftoen, Südfront, 
42 bei 19; x. U. MeDowell an denfelben, $2125. 

Roßcoe Str., 9% $. weitl, von Glaremont Wpe., 
Südfront, 24 bei ‚1%; YAuguft Peterd an Bodes 
line 2. Relfon und Gatte, * 

Wellington Sir. * F. öoſtl. von Robey, Nord⸗ 
front, bei Wm. Deerring an Georg 
voeſchl r., ig 

N. 53, Court, 195 F. füdl. von Velden Upe., Weſt⸗ 
front, 8 bei 19; #. Vawlowski an B. Bli⸗ 


&orz, 81500. 
Kedzie Ane., 150 $. nördl. a Bertean Ave., Oſt⸗ 
front, 30 bei s M. De f. Steverd an Mins 


nie Zain. 
0 W. weil. von Gt. Lamrence Ape., 
—8 25 bei 119; 3. Olfon an Annie Stau, 


Une, RR. er bon 4. St 
mh 9 Frant NR, Derby an — —— 


— 80000. 
Monroe . ‚al #. nörbl, von 54. Str., Oftfront, 


% bei a Saugler an Charles und 
Pk 


S a. an 60 nörbf, don 48, EStr., 
helm 33 He ehren Kelon an Dermen 
I. 18 PA bon 8 Str, 

bon ®, 8. Wolter 


—2 —X 
— * John F De 


Bircennes U von 42. Ste, 
Tont, > Br "180; In lee er ®. Smith en 8 


Wabath 
& De: 
Mol, 


ee Sir. 53* ae Ae.,: Rorbfrent, 


Ba — @. Fb Rordı 


N 8 
— 


a 


Shien 
* Abe 
58 bei 18; 


obn und a Wir re og 


8 Su dweſtede F. . Dfifront, 50° 
ek don Yames —5 on are 


* AR 


ee 


Der —E — 


Solnende Grundei 
in der Sbbe von 81 
amtlich eingetragen: 
Alcrander Blace, 207 %. Bftl. bo 

rer 48 bei 121; Kenn DB. Keller an I0« 

nos und Emma M. Spenfon, $20,250. 
Albland Wbe., 87 nördl. Von Eullom, wr 

Kant 25 bei 100g 5. Weber an Anna 


entecoft, 
Clart Str., Südoftede Wellington Ave, Weftfront, 
180; Herman 6. —— an Julius Hop⸗ 


107 bei 
Melroje Etr., 368 F. öftl. von Halfted, Nordfront, 


ertr m 
ups 


eridan Moeb, ı 


tins, De Kalb, IU., $1500 
bei 147: *8 S. Updegroße an William B 
lettenberg, $12,000. 

Montrofe Ave. Eüpoftede Hazel, Nordfront, os 
bei 137%; Charles GE. Garfon an Geimnte 
Eldridge, ‚860,00 

son Str., 68 se nördl, von Gipdings, Oftfeont, 

7 bei 106; ©. Dften an Lina FFepreilen, $4000. 

Eheridan Road, 3W F. jädl. von Winslie Gtr., 
Oftfront, 100 bei 143; Sheridan Road, 250 
nördl. don Yinslie Str., Sitftont, de bei 150: 
Garaber T. Puihman an Selma 2. Kohn, 825,000 

Soutbport Wpe., 128 F%. nördl. von Wolfram Str., 
Weitfront, 25 bei 120; Frant A. Lindholm an 
Sofepp Sager und Gattin, 3350. 

Gentral Park Abe, 0 #5. fünf, von School Str,, 
Oftfront, 9 bei 125 u. and. Grundeigenthum; 
Sera Neumann an Anton U. Yanlomwsti und 


Gattin, 82400. z 
Gentral Park Ane., 2562, 5 bei 185; A. 8. Sill 
Nords 


an Hilda Fyint, "3%. 

Gortland Str., Südmeltede Sancod Ave. 

front, 50 bei 138%: Edward 9. Griffiths an 

Charles %. Trapp, $16,000. 

Kimball Une, 174 %. nördl., don > 
front, 79 bei 135; U. 9. Kimba 


reud, 26. 
T met von Milmwautee, 


Ridg-way Ane., 266 
Süboftiront, 25 bei Bi: . Rath an Anton Bus 
‚von School Str., 


zit, SO. 
Sacramento Ave, SO %. nördl 

Tanfor an Martha 
von Pladdamft Str. 


Oftiront. 25 lei 15; 9. 
Engelbardt an Anna 


ulferton, 
an Beni. 


Bialt, 82400. 

Kudfon ne, 175 %._nördl, 
Meitfront, 35 bei 14; 9. 
Engelhardt, 83000. 

Sedgwid Str., 10 F. ſudl. von Garfield Ave. 
Meftiront, 3 bei 100; Auguft Smanfon an Louis 
G. Kunze, 8500 

Grand Fipd., 1% F. nörbl. von 39. Str., Weil: 
front, 33 bei 132; Carrie 2. Kannenberg an Anna 
U. Gunming®, $4370. 

Dasjeibe Eigentbum; 4. A. 
man B. Cummings. $4370. 

24-15 Mihinan Piod., Oftfront, 50 bei 188; 
193 %. füdl. von 9. Str; C. T. and 7. Eo., 
Truftee, an Garabel T. Puihman, 850,0. 

25. Mace, 125 FF. weftl._ von Wallace Str., "Siüds 
front, 75 bei 15; €. D’Shea an Angelo Alefii, 

A 


&i. Str., 3%9, 19% bei 100: NR. Thien an Iennie 
E. Johnſon SM. 

4 Wafhington Str., 0% bei m”; Garter ©. 
Harriſon, Garofine D. Omsied und William 
V. Harrifon an Chicago Eye, Gar, Nofe and 
Throat College, 860,000. 

EChamplain Ape., Nordoftede 61. Str., Weftfront, 
11114 bei 70: Gharles %. Trapp an Edward & 


Griffiths, 7000. 
öſtl. von Vincennes Ave. Nord⸗ 


4. Str., 161 F. 
front, 5 bei 119; Gelia M. und Delta M. Des: 
Met: 


laned an Moraan Sullivan; $7500. 

Houfton Ape., R5 F. füdfl. von 87. Str., 
front, 25 bei 140: Anton Heht an Samuel und 
Minnie E. Kaplan, 350. . 

ST16—18 Kimbarf Ave, 42% bei 17914; E. Bilhop 
an Robert Partlett, 87000 

Mihinan Abe, 145 %. nördl. von 111. Str., G. 
Dalenbera an Loui3 Cohen, 2150. 

St. Lawrence Ape., 60 Fr. füdl. bon 42. Place, Oft: 
front, M.9 bei 196: M. Lhle w. And. dur den 
M. in Ch., an 8, Eugene Lyle 500. 

79. Str., Süpdoftede Benter Ape., Nordfront, 265 
bei 597: Samuel ®. R. Rihardion von Louis 
ville. Ky., an Erneſt H. Boltorff, 84, 000. 

6. Str.. Südweſtecke Biſhop, Nordfront, 40 bei 
ER A. 3%. Friedman an David E. Kinfelle, 


Meftern Une, Nordöftede 67. Str.. MWetfront, 53 
bei 195; ©. T. and T. Co. an Kohn D. urtin, 
82000. 

165 Augufta Str, 24 bei 17; %. Schmidt an 
Niote Razivtee u. And., 85000. 

Chicago Ape., 50 F. dftl. von Nodmwell Str., Norts 
— 48 bei 19: X. Lange an Yannaro Altiri, 

Chriftiena Nve., F. pt von Ohlo Str, Oft: 

Arnefen an Win. Pot: 


front, R bei 195: U. 
aieker ımd Gattin, A100. 

Dinerfen Ave, M %. öftl, bon Campbell. Süd- 
front, 50 bei 10%; D. 8, Pichot an Hans P. 
9. Nenjen, $3000. 

18. Etr., 217 8%. wer. von NRodwell, Sipfront, 
94 bei 135: Anton Tamilla an %o8. und Anna 
Lealer, 8240. 

Fillmore Str.. 51 %. dftl. von Springfield Ae., 
Nordfront, 5 bei 15; Wm. Meinfurt an Aohn 
Salor, $50W. 

N, 4. Eyurt, 237 5. füdl, ven North Upe., Wefts 
front, 24 bei. 15; 9. D. Levold an Karen ©. 
Beterien, $2500. 

N. 59. Ave, 186.5. nördl. von Sinzte Er, Oft: 
front, 3, bei 185; €. Meve in Mary U. Weis: 


man, 

Greenwich Str., 284 © öfl, von Deapitt, 2 
front, 24 bei .100; 8. I. Schmidt an ach & 
tray, $4800. 

Hamlin pe, 50 %. nördl. von %. Gtr., Meft- 

Drba an Karel Takes, 


front, 50 bei 15; 3. ®. 
86000, 
164 %. nördl. von 12. Str., Welt- 
Marn Potava u. And., dur 


Cummings an Rors 


Hermitage Upe,, 
front, 26 bei 195 
den M. in Ch,, an Anna & Vaplicet, $87%. 

Hermitage Abe., 165 % 


Ir. bon Divifion Str., 

A—— 25 bei 9: Poteradi an T. Mi: 
tulsti, $6600. . 

Huren - Str, 182 %. mehtl. von May, Nordfeont, 

25 bei 19: De Kulit an Yofef Michalet und 


Gattin, 
Irding We, Ir F. füdl. von Bolt Str., Welt: 
. Weaver an Win. Mar 


front, 25 bei 196; ©. 4 
bonch, 82000. 

Keith -Str., 13% $. nördl, von Huron, Oftfront, 
24 bei 100; Stan Benbenomwicz an Marein Nas 
Its, 84015. 

Rue Str, 110 %. weitl. von Noble, Süpdfront, 
29,59 bei 4.8: Names rate an Northern Truft 
Go., Teuftee, 50. 

Zeavitt Str., 190 5. nördl. * Van Buren, Oſt⸗ 
front, 35 bei 1%4; Anna Paul don Monroe 
Gity, Mo., an Angufte Mider, UM. 

Soomie Str, 104 %. füdl. von Yadion Vfod., Ofte 
To bei 50; Almwine Loewe an Cora Whees 
et, 3:00 

Quchel Str,, 164 5. weſtl. von Hoyne Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 100; 3. Gottihalt an Frank Szy⸗ 


mansti, 8450. 
Marſhall Blod. 86 F. ſüdl. von M2. Str., Oſt⸗ 
T. Swanſon an S. Pyanowski, 


front, 25 bei 100 

85400. 

Maripall Bled., 3 #. nördf. von 95. Place, Ofts 

Er 25 bei 18; ®. Kohout an Frank Kirhman, 

Midway Park, Süpdoftede Auftin Une, Nordfront, 
155 bei 193: Henry W. Shmitt an Carneft %. 


Haniell, $9300. 
Miller Str., 208 %. nördl, von Taylor, — 
5 kei 10; %._ Calabreie an Pietro Leo, $4700. 
Milwaukee Ave, 0 F. jüdöftl. von Chicago, Süds 
meltfront, 48 bei 100; Annie Ryan an Harry 
Margolis, 814 500. 
Monroe Str., 25 %. öftl. von S. 42, Ape,, Nords 
Othmar Nucsperli an Michael 


font, 3 bei 121: 

4. EConnolly, 85000. 

& und 86 S. Morgan Str., 50 bei 195: Aofeph T. 
Kenny an Chicago Telephone Co., 750 

Bark Ave, 26 %. weltl. von S. 45., 35 bei 100; 
x Sof fman an en x. Nutt, EM. 

Volt Str., 264%. Mmeitl. von Loomis, Südfrent, 
24. bei 111: U. M. Powers u. And. an Mm. 
Cabill, 3450. 

Rice Str., 10 F. Öftl. von Mafhtenatv Ane., Süd 
front, 25 bei 124: Glizabetb Maas u. And. an 
Joſef Moravek, 

Rice Etr., 1779 5. weitl. bon Rodwell, Norbfront, 
95 bei 117; 6. . Feiling an Chriftiaen &. Mil: 
ler, $7500. 

MRidgeway Upe., 125 N. fühl. bon 18. Str. Of: 
front, 5 bei 116; John Litvan an. Alois Kos 
pacet und Gattin, 84000. 

Robey Str., Südweltele Aihland Moe., Oftfront, X 
bei 128; Deren of Sarah I. Kal an Sam 
Cohen, 83500 

Rofebud Une, 20 %. fünöftl. von Welern, üb: 
wehtfront, 4 bei 7%; ©. M. Bloß an Jacob 


Shaffer. $3000. 
Saugamon Str. 10 F. ſüdl. von Obio, Oftfront, 
% bei 116: MeCormick an F. Alfano, NO, 
Sangamon Str, 108 #. füdl. von Sarrifon, Oſt⸗ 
front, 5 bei 12; M. Caftv an Fyranf KColao, 


8200. 
Selden Etr., zwiſchen Lincoln und Wood, Süd⸗ 
front, RT beit 100; James Kay an Chas. 


Benſon. 
Sholto Str., füdl. don Gurley. Meftfront, 
A 104; M. Morriffep an Bafuale Xenore, 


0. 
117 F. 

Spaulding Ape., RI #. füdl. von PFranflin Bipp,, 
Meftfront, 5 bei 15: U. M. Hard von Mil: 
maufee, MWis., an Arhibald Millron King, 82700, 

156 Rrrd Sprinafield Une... 31 bei 125; John 9 
Haskins an Henry W. WUnftin, 23200. 

Superior Str., 40 F. weſtl. von Vrairie Ave. Sud⸗ 
front, 40 bei 136: Davis C, Alton an Öllie 8. 
— Hazel Arens KOM. 

572 Superior Str, M hei 88; Stan Nolczat an 
Mandalena GSlavin, 82750. 

Campbell Ane.,- 3 FF. w von Dunning Ste., 
Oftfront, 50 hei 198; 9 M. Omensty on Alfreb 
Anderinn, 82295, 

Eliften Yart Une, 314 5 nordl. 

NWehtfrant, 25 bei 146; 
Treinen, KIM. 

Columbia Place, 213 F. 
Meftfront, 95 bei 66: Nels GC. Nielfen an Annte 
Grace Turner, 8550. 


Somareh Str., ® %. Öff. von Mood, GSüdfe 
6) oe Waroca. Smith an Nelfie 3. Hase 
ren, 


Conarck Se 3 #. Bl. von Kermitage- Une. 
Morhfront; M Bei 110: Albert %. Meir an Sarah 

Si Seele bee Atle WE en 12) We Me 
na la on tr. = 
front, 48 beit M: F. D, Wapne an Tergaret 
Micaelien, SEM 

Fairfield Wpe., 125 fr. _jübl. non Wabanfia, Welt: 
—— 244 Bei 1%: MW. 9. Simon an Frant und 
eufe Klein, 

Fflournep Str. 214 2 ven Golifornia Mpe., 
Nordfront % bei wi: . KRaifer an Clara Galts 
ner, 

Gladys Ane., 201 F. meitl. von S. 42, Rordfront, 
2% bei 1%; U. #. Doremus an Names ren, 


E00. 
Grundküd 784 und 736 Grand Mpe., 3 bei 195; 
G. Gonfibine an Re Söaftne, 1; 
Doualas Blod. 


en Str., don 
—— 5.1 bei 23138 . David an Marh 


Grund er 530 MM. Sehins Str., 3 bei ’ 
Kursen hartes I — 


— nr E —* —2 an gu, PM Wales, 


Kae. 
— St Fast, Oftfeont, kin. 
—5 & 


bei 100: € | 
Bei —5 Conan" ®. 
83500. 


bon M. Str, 
3 Rode an Unna 8. 


win ton Lake Str,, 


— * 
5*4 


Soli Da 
fro 
— — 


Bilbert Court, 566 F. 


Juli 1907. 


— — — 


Der Grundeigentfumsmartt, 


u. gr Höhe bon Bergen und darüber u 


Gender Wu 66 0. ndrdl. von Thomas Ete 
x 8 
—— Sba 125; G. Hein an Wels J. Ross 


86200. 
tancisco Une, 191 nördf. von Humboldt Blod., 
"hen % N 8. Biete an Sard ©. 


nörbl, von Bloomingbale Ape., 
zu 3 ya Kopie ca Michael 
Koifa und Gattin, 


Gladys Ane,, 75 jr. weltl. von 5, 40., Rordfront, 
25 bei 124; M, MePbhail an Genf Gehle 
Grand at 125 %. mweitl. von Dalley, Süpiront, 
i 100; 303. Banad an os. B. Smiäs 

2 und Gattin, 25000. 
Grand Xoe,, Rocamehede Chriſtiana, Südweſtfrout, 
64 bei 118; &. M. Ede an Edward O. Sa Reau, 


Dasjelbe Eigenthum; ©. D. La Reau an Annie 
Weinftein, 

Haddon Ane., 144 F. öſtl. von Hoyne, Südfront, 
RL bei 120; Thas. J. Koſtta an Tekla Klatedi, 


—8* Str, 349 5. öftl. von Gentraßy Bart Ave. 
Sinn "34000. 25 bei 135; 8.8. BurnsAn John 8. 

inn 

Harvard Sır., 149 %. weft. von Springfield Ane., 
Nordiront, 24.9 bei 133; YJas. Codburn an Rath: 

feen und Jofeph €. Pagquet, W850. 

Sermitage Ave, 235 8. fjüpl, von Taylor Gtr., 
Oftfront, 25 bei 135; $. E. Lange an Samuel 9. 
Nojenberg, 4600. 

Sermitage Uve., 32 5%. füdl. von Poll Str., Oft: 
front, 27 bei 195; Samuel Gononsty an Yaron 
Johnſon, ETW. 

Homer Str., 167 . dftl. don Kedzie Ave., Nord: 
front, 25 bei ad Husmann uw. And., Duck 
den M. in Ch,, an Deine Qurtig, 210. 

Hoyne Ade., 96 F. Er Ko Ehurhill Ste., Oft: 
—— 26 bei 100; Hatterman an Vitot 

ams zewsti und 29000. 

Humboldt EStr., 178 fünl. von Diverjey Ape., 

Oſt front. —— "8, 9. Veterſfon an Sentð 


O. Savold 

Suron” Str., 72 #. weitl. von Aihlend Ave, Süds 
front, 24 bei 120%; Geo. Warhurft an Frank 
Wacholz und Gattin, 3250. ö 

Jadion Str., 100 5. öftl, von Springfield Xpe., 
Siüdfront, 50 bei 121; Geo. F. Phealey an Eas 
therine Kyan, 811,000, 

Yadjon Biod., 100 3. meftl. von Xefferfon Str., 
Nordfront, 25 bei 100: Nachlak von John Duffy 
an Thos. G. Grier, $7115. 

Nr. 18 W. Jadcſon Bpd., 24 bei 1751, und Ges 
bäude; XTheodore Gottmann und Martin GC. 
— an Adolph Copeland, 820,000. 

Yefferfon Str., 22 bei M: Rahle Cohen an 
u? und a Gindling, $17, 00. 

— —* 78 füdt. von 14., Dftfront, 4 

bei, Fa ke an Denpel Berger, 


Bichiovop Ave., 150 %. öftl. von Perry Str., Rords 
frgnt, 50 bei 150; James Y. Barbour an Henry 


MWittefind, $2000. 
Lirhwood Ave, 10 FF. öftl. von Perty Str. 
€. Seldmaier an Charles 


Süpdfront, 1%0 bei 150; 

&. Deuchler, $4800. 
Birchwood Ave. 200 #. meill. von Perry Str., 

Südfront, 100 FF. durch bi8 Rogers Ave. ; derfelbe 

an. denjelben, 500. — 
Columbia Ave.‚Südoſtecke 
50 bei 139; 6. 3. 8 

200. 


u ex 
Wetfront, 25 bei 125; 


Lakewood, Nordfront, 
Lindften an Emil Miller, 


Columbia Ave, MR %. dftl. von Sheridan Moad, 
Nordfront, 331% bei 139; 9. Remgaard an Agnes 
Marnell, 81500. 

Eolumbia Wpe., 175 F. öftl. von Sheridan Moad, 
Nordfront. 331% bei 139: derielbe an Hannah M. 
und Catherine F. McCarthy, $1500. 

Norwood Bart, Blod 49; A. 3. Mekouth an N. 
8. MceLouth, KIM. 

Belmont Ane., 25 FF. wehtl. von Osgood Str., Sild- 
front, 75 bei 110: Nel3 %. Sandberg an Galo: 
mon Santosty, $16,000. 

Berteau. Upe., Süpiweitede 
76 bei 155: #9. ©. 
Derby, 12,000. 

Fullerton Ave., 216 5. weit. 
front, 50 bei 100; W. FF. 
ning Johnjon und Gattin, 3400. 

Paulina Str, Süpmeltede Winnemac Üpe,, 
De % bei 15: 3. 

. Smiley, 40. 

61 FF. nördl, don Montroje Ape., 
Oftiront, 30 bei 108; fFreverid Schroeder an 
Chauncey FF. Nemtirk, $7250. 

Sheffield Ape., 432 %._ jüdl. von Addifon Str., 
Oftfront, 48 bei 105; FFrederid Schroeder an Nels 
B. Yobnjon, 827,500. 

Wrightivood Ave, MI %. öftl. von Lincoln, 
front, 50 bei 125; 
Heidbrint, $10,750. 

Ghriftiana Une, 48 %. nördl. von Noble Ave. 
Meitfront, 24 bei 193; 3. M. Goftomsfi an Elfen 


Alie, $2600. 
Nord 55. Une, 5 %. nördl. von Moberts, Weit- 
front, 50 bei 125; Denry 9. Henning an den Ras 
Oftfront, 


tholifichen Biichof von Chicago, $31W. 
earn$s, 


% 
Southport, Nordfront, 
Delaplane an Frant R. 


von Lincoln, Süd: 


Of: 
A. VBidderman an Aames 


Perry Str, 


Nords 


gudwig Brown an Fred 9 


Lowell Wpe., 186 %. füdl. von Cullom, 

35 bei 134; 3. 8. Lunde en William FF. 

5 Elpbourn Ape., 27 bei 60; €. €. Gornifh an 
9 Bohn, 86000. 

Nr. 2111 Armour Ave, 25 bei 66; Yale Univer⸗ 
fität an die Southern  Reftaurant Co., $10,000. 

Nr. 3339 Foreft Unve., 2158:10 bei 14; ©, €. 
Tuvin an Goldie Stone, 84000, 

Grand Blod., 10 %. nördl. von 39. Ste, Melt: 
front, 8 bei 132; Norman PB. Gummings und 
Gattin, Laura ©., an Glara 2. Kinney, 84400. 

Konore Str., 175 #. fitdl, von 37., Weltfront, 35 
bet 120; Otto Trapp an frank Plieharg und 


Gattin, $2050. 
Marſhfield Ave. 175 . nördl. von 37. Str., Welt: 
. Suat an Xozef Warszalel 


front, 25 bei 195; 
und Gattin, $1675. 

Marihfield Ude, 73 %. nördl. von 37. Str., Ofts 
front, 24 bei 128: Anna S. RKotalsta an Woi. 


Kudla u. Anbd,, 
Nr. 3144—46 Reateie üve., Oſtfront, Nubei 1834; 
Maggie S. Gill an Anna Cafſſidy, 823.000. 
Princeton Ave., 125 %. füdl. don 297. Str.,_ Of: 
front, 5 bei 15; 3. ©. Let an Dennf® 2. 

Egan, $2000. 

MWentwortb Are., 333 &. nörd!l. von 3. Str., Melt: 
front, 25 bei 120; Earl Gunfel an Annte und 
Nofie Rofen, 82500. > 

Eoles Ave., Nrn. 7661-7663, 50 bei 900; Everett 
U. Bertram an Walter Webb Brijienden, $4000. 

Drerel Blod., 246 F. füdl. von 46. Str., Oftfront, 
dm 200 D. Ettinger an B. E. Benjinger, 
si . 

52. Str., 81 FF. mweitl. von Drerel Ave, Südfront, 
25 bei 190; M. €, Garrett an George Einbeder, 


$1375. 
Langley Ave. 150 F. ſudl. bon 72. Str., 5* 

Johnjon an Fred M. 
Maniftee Ave» 208 %. nördl. 
70. Str.,. 141 . mweitl. von South Park Ane., Siüds 
South Chicano Ave., 


Nordoftiront, 25 bei 10; Samuel ®. Walter an 
Better und Nora Serins, 4000, 

Wabaſh Ave., 2 F. nördl. don 67. Str. Oſt⸗ 
front, 38 bei 125; Baptbift Theological Union an 
Mary R. Cooper, 8250 

Ada Str, B F. üdl. bon G. Oftfront, 25 bei 
117: 8. U. Preſton an Wilford GC. Shipnes, 


83000. 

Gentre Une, 1590 8. _nördl. von 65. Str, Weit: 
front, 25 bei 194; €. Erzberger an George Miles 
ler, $2400, ⸗ 

Dearborn Str., 59 %. nördl. von 51., Oftfront, B 
an 190: U. M. Coleman an Sarold J. Goles 


250. 
ch habet Str., 144 %. nördl. von 48., 24 bei 19; 
Sind Yantdi an Anton Andryszakt und Gattin, 


Gitzabeth “, 9% F. füdl. don MR, Oftfront 
PS 124: . Xomezat an Rit Raminsti und da 

Cligabeth Str., 250 %. fübl. von 69., Oftfront, 25 
bet 124; Rilpatrid an Arnold Raromety, 2000: 

47. Str, 8 ÖL. vom Dafled Ave., Nordiront, 
5 bei 124: J Malouſek an Joſef 6. Rala md 
Gattin, 82500. 

59. Etr., 115 #$. teftl. von Green, &äbftont, 75 
bei 125; Lebp Berman an Almond 43. Waite, 


— 5 Bel —8 % u en. Rords 
ton e - 
MeCormid, 21650. rarland an Edward 


2 bi 15; A. G. F. 
Garbe, 85300. 

bon 81. Str., Welt: 
front, 25 bei 14%; ©. Ziader an Oscar W. 
Nelfon, 82600. 
front, 50 bei 195; R. Cosmitd an Suiie 
Kilgore, 82200. 
475 FF. Tüdöftl. von Maniftee, 


nördl. von Vincennes Ave., 
Sudweſtfront. B bei 138; C. Madſen an Eveilbu 


Per rg 08 FF. 

dred Court, I füd!. von Chicago Apve., W 

front, 24 Bei 100, u. and, Grundeigenthum: a 
lok 2. . Kaule an Theo. F. A , Brindmen, 


8135 

Line Island Üpe., 180 F. Öfl. von Lincoln Str., 
Süpdfront, S& bei 10; ©. Saringer u. And. an 
Frances Srimmer, BR 

Cortey Str., Rordweitede N . 8. pe, Südfront, 
294 bei 18; €. I, Kral "an Sohn Zrna, 81800 

Diviſion Str., zwiſchen Vaulina und * Sud⸗ 
front, 48 bei 10; Harıy. Doftorsiy an 
Zurfiib and Ruffian Baths, 88700, 

Erie Str., 48 #. meftl, von Leapitt, Südfront, 

frrederidfon an Anton Breifa 


bei 14: 4. 6. 
— eg » * 

rie Str., Südweſtecke od ordfront, 24 bei 
13.8; &. Shus an Stan Rolczat, 25400, 
14. Place. 360 F. öftl. von Ben Str, Südfront, 
24 bei 14; 8. an J. Bdanutiewicz, 

. Str., 4% öftl. don Genter Une, Nord 
4 bei — "Dennis Sullivan an Mary 


Rom, $1 
Halten Str., Süpoftede Yarber, Weltftont, 4 bei 
116; Rebecca Dapi3 an Michael Grufin, 16,50, 


* 


ont, 


Saftings Str., 70 #. RI. ven Laomis Str., Eüd« 


tont, 24 bei 124; 2. Antet an Aulius Kaufman, 


umboldt Str., 34 W. füdl. von Armitage Upe., 
Weltfront, 22% bei 19; Auauft Stiebler an Gus 
kaf W. und Hulda Eiwanfon, 82M. 

Seavitt Str... 72 P. nörbl, bon Armitage Mpe,, 
——— 34 bet 100; F. Bach an Julian Klod⸗ 
in 

Nr. 100 Rot Str., 25 bei 1%: Thomas F. Bo— 
ban an George w. Silver 210. 

Sacramento Ane., 141 . möcht, von Jadſon Blod., 

— bei 195; May an Ann Rers 


Sacra mento Ade. % nded. von Jadſon Blod., 
Effcont, 2 sch 188 E. Mehap an Unn Reriein, 


St. Louis Ave, 127 #. fübl. don 15. Str., We: 
front, U bei 18: ichaei Ryan an George und 


Yulia Lang, ga. 
Honore EStr., 179 #. füdl, vom a Oftfront, 30 
"Stefar, 250. 


bei_ 198; 6 —— an Charles U 
60. Blace, 177 #. SAL, don Wallace Etr., Süd: 

* | * 1%; Maria Love an Ledh Ber— 
PR m @. 66. Gtr., 30 bei 195: Sue 
4 ei, Seneg u. Und. an Galch 8. Bar 
b Wer 
m ten I. 2 en 


—— 


‚ norböfl, von Tapler Etr,, 
SE Demel an Mhrahaik 


. bo p, Nord 
Eiern 5* Fi — 


Ulm 8 Ba 
31* Ka 110 
KR: 


€o,, 
Ge De. 7 
ewman u F 
14. Str. Pen 
bei 1%: Nathaı 


Zimmermann an Senz ! 


82000. 
e en Ane., 


Anzeigen-Annafmefiellen. 
nadfo —— Du werden Tieine 
m... für bie end oft“ gegengenommen 
y en — 
in ber & ak Kenn die- 
eiben bis 11 Bor as — wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch nämliden Tage, 
während fir die eonntanpat Bis um 10 Uhr 
2 Abend Anzeigen entgegengenommen 
Nardfiette 
Bella Broß., Unotbeler, 284 Lincoln Ube.. Ede 
2.2 Str, 
Bulle & Shinnid, Adotbeler, 156 Center Str. 
Ede Bilfel Str. 
Deering Pharma, B. I, Koeb, Bropr.. Ede 
Fullerton und EClpbourn be, 
* v — 115 Ciobourn Ave, Ecke 
artabee 
‚ Wrötdeter 1100 N. Halfted Str. 
n be, 
= — 354 E. North Abe. 
fe N wid 
> Spoideter 757 NR. HSalfted Str. 
— 324 Sedgwick Str. 
— u 2 —— 451 Larrabee 
te, e Eugenie Str 
Seraberg, 9. R., Anoibeler, 351 N. Clark Str. 
Ede Da 
224 Lincoln 


Str. 
SHottinger, — S. Axvotbeler. 
Ave... Ede Larrabee Etr 
Karg, — Apocheter. i61 E. North Abe., 
Ecke Halited Str. 
Kraemin * G. €., Upotbeler, 275 Elbbourn 
‚Ede Hallted,Str 
R * — 682 Larrabee Str. 
en 
1* k eer. 122 Seminard Ade., 
Chas. D.. Avpotbeter, 96 


Georges, Di 


Str 

©. — Apotheke?. 140 N. Clark Str., 

Ede Ontario Etr. 

nn En. Nuolüeier, 136 Center Str., Ede 
Sheffie 

Mart, Gen. — —S— 5606 Wells Str., 
Zr Schiller Stx 

Meißner, Aanas, üivotbeter. 117 Wells Str., 
Ede DObio Str. 

Dgden Grove Pharmach, 93 Sheffield Abe, 
Ede Elubourn pe. 

Neibebotz, Kohn U, Avotbefer, 411 Sedamwid 
Str.. Ede Pladbanf Str. 

Heid, U. M., Avotdeler, 311 E. Norid Abe, 
Ede Cleveland Ave. 

Romano, U., Adotbefer, 187 N. Halfted Str., 
nabe Milwaulee Abe 

Salchert, H. A. Apotbeter. 985 N. Halited Str., 
Ede Webfter Abe. 

Etolze, F. E., Wpotbeler, 85 Fremont Str., 
Ede Clan Str. 

Boih, Arcadins, Anotbeker, 395 Wells Str., Ede 
Dipifion Str. 
3 M., Upotbeler. 277 Larrabee Str. 
Ede Elbdourn Ave, 

557 ECedawid Eir., 


Binde, 2. 3, Mpatbeler, 
Ede Menominee Str. 


2Zate Biemw. 


Ahlsorn, Krank H., Anotbefer, 1202 Brbn Mater 
Ade., “ Evaniton Ube. 

Anderion, GC. N., —E——— 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine U de. 

Bannert, 8. E., Avotbeler. 406 Oft Rabendmwood 
Bart, Ede Melroie. 

Brauns, M. 8, — 156 Belmont Wbe., 
Ede ae 

Brodn, W. J., Fliweter 930 Soutbport Mpe., 
Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, DR. 2., Avotbeler, 2324 Evanfton Ube., 
Ede Syoiter Ave, s 

Sure: x armeach, 1659 Lincoln Ube., Ede Eud» 
er Abe 

Danden, R. A. von, Upotbeler, EteiIN. Clark 
und Devon Abe, 

Doederlein, NR. 9., Mpotbeler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Halfted Str. 

Doverr, Cha3. 9., Avotbeler, 1248 Bruhn Mator 
Ade., Ede Wintdrov, Edaemater. 

Ehlerd, B., Anotbeler. 303 E. Belmont Wbe,, 
Ede Hobne Ave. — 

Flauneru, _T. B., Upothefer, 1352 N. Halfteb 
Etr., Ede Liverfen Boulevard. 

Gorged, Albert, Apoibeler, 701 Belmont Abe., 
Ede Baulina Str. 2 

Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Ade. 

Sante, R. 9. Apotbefer, 1373 N. Clarf Str. 
Ede Diverfeb Blpd. 

Sauber, Peter, Anpotbeler, 1680 N. Elarf Str., 
Gde Belmont Ude. 

Sautau, 9. W., Adotbefer, 4010 N. Elarf Str. 

Suber, Geo., Apotbeier, 1353 Diverien Blvd., 
Ede Sheffield Abe. 

Kleinertd Bharmacy, Ede Srbinga Vark Blod. 
.- um Ude, 

%., Avotbeler, 1152 Lincoln Abe, 

ae School Etr. 

Kremer, Krank, Avotbeler, 2520 Lincoln Abe., 


Ede fsolter Ude 
WB. 8, — 1881 N. Halſted Str., 
Aeler. 901 Otto Str., Ecke 
Won—. Apotbeler, 836 Lincoln Ade., 
Ede Eouthvort Ave. 
Neimer. A. G. Abpotbekes, 702 Lincoln Abde. 
Ede Diverfeb Boulevard, 
= &., Anotbelerr, Ede Grace unb 
bert %., Apotbeler, 1985 N. Afbland 
„. Ede Addiſon Str. 
Joſ. Avpotheter. 1402 Wriabtwood 
Ece Sbeffield Ave. 
D. — — 359 Moscoe Blbb.. 
obeb Str. 
Samlıt, 3. N, Apotbeler, 1127 N. Clart Str. 
gde Arlinaton Vlace. 
ee Louis, Unpotbefer, 80 Weiter Ade, 
utbvort be. 
eireter, J. Summerdale Sherman. „ss Ras 
vensiwöodeRart Une. und Foiter A 
Robel, &., Upotheter, 1373 Cherfteid Ade.. 
Ede "Oh 
Weſtſelte. 
a Wm. 9, NAvotbeler, 1118 Armitage 
e. 
— Bun — 3068 Auguſta Str., 
348* €. D lb otbeer, 807 ©. Halfte Str., 
ie Ganalport de. 
Bernard, Ed., Apotbeler, 82 W. Tablor Str,, 
Ede Robeh Str, 
Bertram, Ghas., Apotbeler, 
Abe. Ecke Aldand Üde. 


2132—36 Elſton | 


Griddurg, „send %. W Apotdeler, 18 & ‚Mpliteb 
ie ünetbeise. OB Conalvort de. 
.. 6. beipter 418 ©. Dibifiom Ste, 


ce: Roben 
Babe Ko Snoideter. 1912 N. Weiteren Epe, 
ren, 


— Fullerton 
850 and line. ae Saml 
—— c8 üpotdefer, nr erh. eis, 
de Sans Str. 
Ade. 
Grinfer, David, WUnotbeler, 14. Straße, Bde 
Aſhland Ade 
Eck lding Abve 
Satıer, ©. ©. Übotbefer, 474 |B. Rortd Abe, 
|. &t u are 
2. e eiie 
n . Ei u efee, 476 Milmaules 
2* e cago Übe, 
Seine, Heinrich, — 952 Urmitage Abe. 
3 os net nn 736 ®. SDipifion Sir. 
e vlew e. 
Heller, Hubert, u 361 Blue Aland 
Helmush, | Wotheker, 1071 N. Robeb Er. 
Ede — Str 
u ie 
a Üpsiteler, 088 2. Roctd 
Ste Deftern U 
de geü ornia Übde. 
Rappud, © Wpotbeler, 1754 W. Nort 


—— & Nuchier, Unotbeler, 7438 @. Edicago 
Grnener, Karl, Uvotbeter, 1184 W. Nortb Abe. 

Ecke * lwaukee Ade 

1870 Milwautee 

Oartwig. 

Ecke Kedaie I 

Unotdeler. 

Ave.. = 
Herdlida, Avotbeter, 418 ©, California 
Kap yus Bros, Mpotpefer. * 001 Milmanfeeilbe., 
Karaiid Bros., Apotbeter. 801 Urmitage 


Kann, Nic, Apotdeler, 471 N. Afdland Abe, 
sa Emil Str 

Kch & Seibert, Abotdeter, 453 ®. Lale Str., 

Zange, zu 


Ede Ehelden © 
* botbefer, 674 WB. Dale S.. Ede 
Rood Str 


Lee, John =. Apotbeler, 262 S. Halfted Str. 
e Sartifon Str 
Selah 3. 8, Avotbeler, 234 Milwaufee Ape., 


e Green Str. 
Lichtenberger, $. I, Anotbeler, 883 Milwaufee 
tolfion Etr 


Abe,, Ede E 

Lint, I. ©. — 640 W. 21. Str, Ede 

gina .. Apotbeler, 849 Grand Ave., nabe 
ia, Seine 

Rudolph, 9. —* Unpotdeler, 455 W. Belmont 


Avenue, 
Matital, Cha8,, Apotbeler, 6826 Welt Ehicano 
denne. 
u Bharmach, Ede 22. Str. und Mobeb 
Mever” Bro3., Anotbeler, Madifon und XIbroop 
Mener, U. X., Mpotbeler, 473 ®. 12. Etr., Ede 
Eentre *— 
North Ave. Bharmach, J. Schachter. Inbaber, 
25 W. North Abe 
Belitan Bros,, —— 570 BlueIſsland Abe. 
Vick, Emil E. Abotbeker. 477 Ogden Ude. 
dahlfs. Otto GAvotbeter. 61 


W. 12. Str. 
Ede Laflin Str. 
Neliabſe Pharmach. 1788 W. Chicaao Abe., Ecke 


Hamlin = de. 
Apotbeler, Ede 12. Eir. und 


Roeiing, 3. 
Sobne ? 

Nueste, C. D., "Reitunasbändler. 124 ©. Weltern 
Ade.. nabe Monroe Etr, 

Robin, &, Wpotbefer, 465 S. Baulina Er. 


Ede Zablor Str. 

Ruben, €.. Avotbeler, 2956 W. Divifion Sir. 
gie Wood Str. 

Ead3, 9, Avotheter, 016 W. Nortb Ade., Ecke 
California Ave. 

Ehmitt & Engel, Apotdeler, 568 Weſt Chicaao 
Ave... Ede Wood Str. 

Eildermann, Gea., Apotbeler, Ede Wincheſter 
und Zablor Str. 

Stainer, M. 8: Avotbefer, 457 Centre. Ude. 
Ede 14. Str. 

Etorfen, EC. R., Apotbeler, Ede Weſtern Abe. 
und Nunuita Str. 

Eirvesel, William, Apotbefer, 1983 Milwaukee 
Ave. Ecke Fullerton Ave. 

EShaper, 9. M,; —— 1800 W. Dan mr. 

Sweeney. Thos. U., Mbotbeler, 626 
fon ESte., Ede Kaflin Sir. 

<hiel, Chas., Anosdeier, 1629 Opden Ade, 

Shorfon, &. ®., Anotbefer, 208 Grand "Abe. 
Ede Sarpenter Str. 

Uvton Rharmach, 14853 Milmaufee Abe. 

—— Chas., Apotbeler, 2170 W. 26. Str., Ecde 
42, Ude. 

Wrede, %., Unoibeler, Ede Chicago Ube. und 


Noble Str. 
Apoibeter, 708 Milmantee 


Kelowstu, I. 9. 
Apde.. Ede Noble € 

Bueller, Geo., Apotdeter, 484 W. Chicago Ade., 
nabe Albland u 

in, IE. 
NRomer, €. ©.. sen Sue Abenue. 
—— Bark, III. 

Jewel. J. Ede Greenleaf und Eait Rabensd«s 

wood guet de. 


Südfette, 


Bate, Heat SF, Upotbeler, 43. und &t. Law⸗ 
rence Ave. 

Bawen, R. R., Adotbeler, 55. Str. und Anale⸗ 
ide Ave. 

Burger, Albert, Upotbeler, 5100 Aibland_Wpe. 
Card, Thomas E., Unotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ade. und PVincenne3 Abe. 
Chantler, B. 9., Anotbeler, 1410 W. 35. Ste. 

Eıfe Baulina Str. 
tes, Toby, Unotbeler. 4448 State Str. 
eweh & Go. N. B., Adotbeler, 63. Str. und 
Ingleiide Abe 
Evens, Albert, Avotbeler, 57. Str. und Afbland 
Avenue. 
Finningeri ABaul, Apotbeker. 420 E. 26. Str., 


Ecke I Str. 
. Qbotbeler, 41. Str. und Ellis 


& 
Frant, or 
Udennue. 
Grund, G., Apotbeler. 3511 Archer Abe. 
Herman Bbarmach, E. von, 22. Strahe und 
Midinan Abe. 
Hermann, Gm. W, Mpotbeler, 31. Etr. und 
Calumet Ave, 
HR, U .E., Avotbelee, 3100 Wentmortb Abe. 
Knight. EC. G., Upotheler, 2601 Wentiwortb Ude. 
Knoce, Zeven B., Abotbeler, 6053 ©. Halited 
Stra 
Kreyßler, E. C., Avpotbeker, 5050 State Str. 
Krizan, W. G., Abotbeker, 5501 S. Balſted Str. 
Manning,. E. €., Unotbefer, 1256 WM. 69. Str. 
Mared, i., Unotbeler, 2876 Urder Abe. 
Matbtion, Sporen, Apotbefer. 2126 Andiana de, 
Ortenitein, 9. M., Upotbeler, 47. Straße und 


Binon’3 PVoarmacı, Ede Lafe und Campbell | 2 Cottage Örode Ape. 
rt 


Abe 
Biniein, A. D., Abotheker, 

Ade.,. Ede Milwaulee Avbe. 
Bierte, Kohn G., Uvotbefer, Wriabtmood und 

Dot ® Une. 

Avotdeler, 949 W. 21. Str, 
Brod, er n, Ghemical Es., 340 W. Nortb Abe., 
oo 


—— Avenue Pharmach, 1100 Armis 

age 

———— J. — Avpotbeler, 22. Str. und Call⸗ 
fornia Abe. 

Genturm Pharmach, 1600 W. Ebicano Abe., 
Ede St. Louis Abe, 

Gofien, B. #., Unotbeler, 1543 @. 12. Str. 

Dewis, Theo. 9., Unotbeler, 2404 Milmaufee 


Ade. 
Dreiiel, 8. ©., Unotbeler, 3823 ©. Weitern UAbe. 
&de Sarriion Str. 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Solaende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden 


fort Str., 56 %. füol. vom Gogewater Une, Oft: 
— 5 Fuß zue Alhlend Ave; Rid Mann 
an Gerhard Mayer u. And., 85000. 
er Ave., wiichen Dafley und Leavitt Sir. 
” üdfront. bei 1%; €. Rudolph an Carl &. 
Steele, KB. 
— 5 Nordoſtede Evanſton Abe. Südfrent, 
100 bei 94; Ridard u. Griefen an "Edward #. 
„855,000. 
N. 141 %. nördl. von MoScoe, Weſt⸗ 
vont, 35 bei 1%; U. Wesig an Dito E, BWesig, 


2800, 
Seeley Anve., 266 %. Tübdl. 
ront, 25 bei 123.9; F. Boening an Theo 


2300. 

Winthrop Une, 50 8 ſudl. von Lawrence, Weſt⸗ 

aa bei 150; S. Brown jr. an Earah 
eott, 1. 

Winthrop Wpe., 117 8. ** von Leland Ave. 

Oftfront, 2 5 141; R. 2. YJohnfon an fFrederid 
d 1 

Pr art Ane., 5 %. fü. von Noble, OR: 
front, 25 bei 120; 3. Splapinsfi an T. Gier⸗ 
ewäty, 22%. 

Sättel Part Ane., PR a F. fünf. von Belmont, 
Eftont, 25 bei 190; 9. Soptomid an Velagia 

Gizpnsti, 2240. 

ChHriftiana Ane., 47 $. —— —— > Str., 
Dftfront, 37%, bei 123; Spen iman an 
Bertha und George Mueller, 2 

. Abe. 261 F. fr. von Cortland Str, OR: 
N 35 bei 185; €. 3. Riedel an Biliam €. 


Henderion “en. — don R. 42. Ube., 
ee ER: 124; ———— an Jehn Sie 


9%. öftl. von Central Rart, Nord: 
—* 3 Da Abel Gent an Undrem und 

orence Are 

Gleveland An F. nordt. von Grant Place, 
Wehiront 4 se 190: #. 8. Pateman an Wil- 
fiom MecDdermott, 83400. 

Serewid Str., 140 #. nördl, von zu. Ane., Oft» 
front, 24 bei 195; Nahlak von W. M. Roos an 
Emil 3. ——7 u. And., 

Alerander Str., 337 %. meltl. von Wentworth Ave. 
— 100; Sol Roti an Ant und Nic 


Solite, 

Andiana Üve., 30 9. Ru von 37. Blace, Ofts 
front, 25 bei 152; $. M. Staples an Michael La= 
beszorio. 4000. 

Rrinceton Aue., 116 $. nördl. von 31. Ste, Welt: 
front, * 125; Henry Wehmhoefer an Gott⸗ 
lieb &eeg 6 

Sta te a 's12 8. fübl. von 34., Oftfront, 48 

bei 1%: Selena a u. Und, am Midael und 
au Levy, 210,100. 
Buffalo Upe., 1% 8. 2 von 85. Etr., Of: 
front, 3 bei 19; M. Rofewicg an W. Rems 
bowiedi 825. 

GCottoae Grove Une, 148 #. nördl. von W. Etr.. 

Weftftont, 2* bei 150; Thomas Boyle an Abras 


bam oe 
Escanaba — Rorbweitede 88. Sir.. Oki; 
M bei MN: Eiinarb Tr. Dunne an Yohn €. 


#. Mehl. von enter Une, 
135; ®. McDonald an Mati- 


von Roscoe Str "übolter, | Das 


tr... 219 


Spnsre Str.. 7 R. E 5 
bei 199: Iohn W. Tridett an Guflaf 2 
mann und Gattin, 


* 
. Reis 


Nu. 49537 Indiana Ape,, 50 bei 160: Xhomns 
n . 
D. Wolti, 


Solins “ Und. an Ghriftian 2. 


“ei IB ro 


eher 
—— ©. 


560 N. Albland | 


— 


enftein & Baufe, Uvotbeler, 51. Straße und 
Pratrie Ave. 
Badard, %.%., Anotbefer, 4259 Wentmortb Ape, 
Naktis, Gen. 9., 3659 S. Halfted Etr. 
Schmelinn, #.. Ubotbeler, 5458 S. HaNteb Str, 
eamidt, S., Anotbeler, 44668 Wentworih Abe. 
Steuernagel, Dr., Avotibeler, 933 31. Str. 
Strauß. Simon, 799 E. 47. Str, Ede Indiana 
Avenue. 
Seibert, E. V., Avotheker, 1260 Weſt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Abe. und 55. Sir. 
Shebleiien, Mite U., Abotbeler, 35. ir. und 


Andiana de, 
wintamd, A. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Ulbland Abe. und 63. und Halfted 
Etr.. Enalemood Bbarmacy. - 
Woodward, B., Anotbeler, 7113 S. Chicago Abe, 
Außer, U. ©.. Udotbeler. 51. Str. und MWent- 
mwortb Abe. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
fte, ſicherſte Ba 
und dauerbaftelte, weis 
e3 Tag und Rat ohne 
mera getragen wer⸗ 

ben lann unb eine filhere Heilung eraielt, 
Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten bofitib gebeilt. nber im allen bere 
ſchiedenen Corien Pr 81 aufwärts. Leibbinden 
dor und ma berationen, —— — 

enlung, —— * fette Leute — 


aufm. Gummilt 
ye uon S1%% in 
—— * tunſtliche 
Beine u. Hab 
i 


* in Amerika. 


The Wolters 
i RT WOLFERTZ, Bräfitent. 
on no=s Ane,., nahe Randoiph St... 


60 
Spe; ialiſt ſar Brahe aad Berwa des 
rg — Yud Sonntags offen 12 Ube. 


— Damen-Bedienung für en. 


S für Männer. 


enn Aerzte ober Aranelen Euch nicht 
a 


eren Im fiae „Bett 


melde niemals ge chlagen 
men Kranthelten: Fo 
sn jeden fo Kartnädi 


n Fra en unb Uri 
go 00 ver Hate. — 


2 Zuderd 
eifte Luriet Fe iftum, ir 7 rer ge 


eis 32.00 p. eBsid ft 
—— ale Nännere made, ne — 
Nãchte. N 


7 ——— 


3° Zeuttae Ameiket, dla Can eine 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
’. Bere diefer Anitalt find —— deut · 
Spesialilten und betrachten es 
Eike „Bet ieibenoen Wniimeniacn > Apr e Fe 
id unter Garantie alle gebeinten 
der Männer, Üramenleiben und 
——— ohne Operatien, Dani« 


etc. —5—— don 
für radilale 
moren, Baricocele eic. 


ad, von 
=> 


Ei 
Ingram 
Dien 


zeue Mannba 
giens Üverateuren, 


wer 


Ft ng en ie eis 
»agixe ——— unier 
Bean den bom 


De Zefet die „Bonntagpofhe 
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STATE MADISON a DE 


Oeltuch 


5-4 fanchy gemuſtertes Tiſch-Oeltuch, 
lange dauerhafte Längen der Quali— 
täten, die bi3 regulär bis 
zu 19c mwerth jind,Diens- 
tag, die Yard zu 


Unterröde 


Sanch blau und grau geitreifte Unter- 
röde, von Eberett Claſſie Ginghams 
gemacht, mit gezadtem 

Slounce, andere verlangen 

59c, zu 


Unterzeng 


Hoher Hal3 lange und furze Wermel 
Unterhemden und dazu pajfende «Hofen 
für Männer, nur in weiß. Ecru und 
blauz gerippte Unterhemden und =Ho= 
fen für Männer und marineblane Ath- 
leten Hemden und Sinielänge Beinflei= 
der für Mämner, pojitive 

50c-Wertbe, Auswahl mor= 


Korſets 


Sommer Netz Shirt Waiſt Korſets, 
ſehr dauerhaft, ausgezeichnete Fa⸗ 


cons, wären wirklich billig 
zu 50c, morgen für E 


Liköre 

Feiner Californig Port oder Sherrh 

J Wein, Flaſche, Mc; Jas. Henneſſeys 

importirter 3 Star Stognaf, die Fla⸗ 
fche, $1.29; Gordons im= 
portirter Gin, (4. Floor) 


Groceries. 


(Sechſter Floor, State Str.) 

zw Preifen, welche von ivarfamen Frauen 
; neihäkt werben. 

5 das Pfund für granlirten Zuder 

c (Quantität beſchränkt). 

27e Vf. f. Cream 

Qual. Blen 
Kaffee, 4 Pf. 81. 


18e8Agſce für 
Mae nik 


Heinz Toma- 
Bet 
Baby Gr., De. 50c. 


to Catfup, ar. Fl. 
‘ für Bint-$l. 
24cht, ung e⸗ 
gohr. Trauben-Saft; 
255. Fancy 
Se 
tentmebl. 
Fr für 
25 te Duaker 


Quarts, 456. 
234 Slaſche fur 
25e8— 
Wheat Berries. 
10c Slafche fir 
xxxx Root⸗ 


Carbonated Ap fel⸗ 
beex Extralt. 


— frei 
24c für 1-Pf, Sar 


% für 1⸗Pfund 
24chinr „Dur 
Pride” PRhosphate 

Cream Qual. 
Brand Peanut But— 


Badpulver. 
19er Pfund 
ter; 14-Bf. Dar 1 
de * 


Büchſe Wil 
feine import. 


bur’3 _Cocoa. 
730 B. Fe Sau 
« Zehn e 
Carbinen, in feinit. 392 wift’8 
Dlivenöl verpadt. Naphtha⸗Seife. 
50€ für 3 3 Pd. Vüchfen Sniders 
gebadene Bohnen, in Sauce. 


Porfirio Diaz. 


Aus Merifo wird gefchrieben: 

Nach fait dreikig Jahren frieblicher 
Entwidlung und machjenden Wohl- 
Ttandes ziehen fich dunkle Wolfen am 
Horizont der Republif Merifo zufam- 
men. Die ungufriedenen Wemterjäger, 
die Sozialiften, die Revolutionäre, de- 
nen das eiferne Koch des 7Tjährigen 
Präfidenten Porfirio Diaz zu Tehmwer 
auf dem Naden liegt — und e3 jind 
ihrer nicht wenige — treffen Tehon 
jet Vorbereitungen, im Falle des Ab- 
lebend des alten Lömen ba8 reiche 
Zand abermals in den Bürgerkrieg gu 
ftürzen, aus dem Diaz ed mit Gewalt 
emporgerifjen bat. 

Wohl weiß Diaz, daß die Partei ber 
Umftürzler gierig auf feinen Tod war: 
tet, und fo trifft auch er feine Vorfeh- 
zungen. Noch zeigt er feine Macht und 
zeigt fie fchärfer denn je, wie bie Hin= 
richtungen zeigen, von denen dann und 
wann Kunde über den Rio Grande 
bringt. Die meiften diefer ftandreht- 
lichen Erefutionen bleiben in Duntel 
gehült. Diaz übt eine biktatorifche 
Zenfur über alle Zeitungen und Preß— 
berichte aus; davon fünnen die verfchie- 
denen Berichterjtatter in allen Theilen 
Merikos ein Lied fingen. Selbft bie 
in englifher Sprache erfcheinenden 
Zeitungen fügen fi ohne Murten 
feinen Anordnungen. So autofratifch 
ilt feine Macht, daß er fi, um für 
bie Zufunft vorzuforgen, in ber Per- 
Ton des Vizepräfidenten Ramon Cor— 
tal bereit3 auch feinen Nachfolger aus- 
erſehen hat. Es unterliegt feinem 
Zweifel, daß Corral noch vor Porfirio 
Diaz” Tode den Präſidentenſtuhl be— 
ſteigen wird. Ob er ſeinen Sitz lange 
halten wird, kommt auf ſeine Perſön⸗ 
lichkeit an. In den letzten Jahren hat 
ſich Corral fleißig der von Diaz re⸗— 
organiſirten Armee gewidmet, ein 
Zeichen, daß er des Friedens nicht allzu 
ficher ift. Obgleich bis jebt» an ber 
Dberfläche alles in tieffter Aube zu 
fein feheint, mwühlt und gährt es im 
Geheimen in der Republit. Zeigt fich 
Eorral feinem großen Vorgänger und 
Lehrmeifter gewachien, jo wirb er dad 
Land’ meiftern können. Gibt er fich 
aber eine Blöße, ober fehlt ihm bie 
Kraft, die Zügel feft anzuziehen und 
die, Peitfche ohne Nachficht zu gebrau- 
chen, fo ftehen in Mexiko ſchlimme 
Zeiten bebor. “ 

Die gegen Diaz gerichtete Agitation 
ift in den nörbliden Staaten, in 
Chihuahua, Sonora und in Ealifor= 
nia Baja, am ftärkften. Befonder3 in 
Chihuahua treiben die Rebellen mit 

toßer Kühnheit ihr Unmefen. Die 
Hahbarfhaft der Vereinigten Staaten, 
von denen fie Waffen und Schmäh- 
fchriften beziehen, und mo fie bisher 
eine fichere Zufluchtsftätte vor dem 
Arm der merifanifchen Regierung fin- 
ten tonnten, leiftet ihrem Wert großen 
Vorſchub, doch iſt noch eine andere 

! 


..,0ASTORIA Msiengmeknte. 
5, DasSoria, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


J —R 


Körbe 


Fanch Atla gefütterte Arbeitskörbchen, 
in einer großen Varietät von Facons 
und Farben, die Sorte, welche regulär 
für 25c verfauft wird, da fie aber ein 
— beſchädigt ſind, kommen ſie mor⸗ 


en (auf dem 4. Floor), ſo 1 
ange ſie vorhalten, —8 —* 
Verkauf zu 20 


Handtücher 


Große Sorte gebleichte doppelt Terry 
türfiiche Handtücher, einige find be— 
franft, andere gejaumt, Fabrif-Sec- 
onds der 29c u. 39c-Cor= 

ten, fo lange 250 Dubend 

borhalten, Auswahl zu 


Hleider-Leinen 


S6zölliged Thau gebleichtes weißes 
Kleider-Leinen, jeder Faden garantir= 
te3 reines Leinen,rauhe Selvedge, des=- 
halb vermweigerten die Nerv YorkerKlei— 
Dermacherinnen, die e3 importirten, de= 
renAinnahme, Billig zu 70c 

fo lange 950 Yards vor⸗ 

halten, die Yard zu 


NUnterzeng 


Meike Lisle Thread VBeit3 für Das 
men, nicht ganz perfeft; Damen auöge- 
ſchnittene Spitzen beſetzte PVeft3 und 
Knie Länge Spitzen beſetzte Pants, ge- 
möhnlich für 25c und 

29c verfauft, Aus—⸗ 

twahl, morgen für 


Hängematten 


Patterfon3 eng geiwobene Hängemat- 
ten, in bübchen orientalichen Farben, 
gb tufted Kiffen, volle 

rößeBett, immer zu $1.50 
verfauft, morgen zu 


Oxfords. 


(Vierter Floor, State Str.) 
Für Dienftag eine Offerte, die die Da- 
men lange in Grinnerung behalten 
werden. Gerade genug um drei Stun- 
den vorziuhnlten, zum Verkauf Diens- 
tag Morgen von 8 bi8 11 Uhr, feid 
prompt. 


660 Baar feine Orfords für Damen, 


bon Krohn, Fechhei- KROMN 


mer & Co., Eincin= 
nati, gemadht, von 
feinen Kidffin, Ne- 
tailpreis, regulär 


Drei Dollars. 
Geſchäftsmarke, wie 
hier abgebildet, auf | 
der Sohle jedesPaa= 
red, fammtl. die be= 
ften Facons dieſer 


81.69 


Nur auf 
dem vierten 
Floor zum 
Verkauf zu 
Urſache vorhanden, die die Arbeit der 
Verſchwörer im nördlichen Theil des 
Landes begünſtigt. Der Gouverneur 
db” Staates Chihuahua, Chrique 2. 
Creel, ift der Schiwiegerfohn des 
teichften Mannes in Mexiko, des Gene- 
rals Luis Terrazas, der ſeit dreißig 
Jahren eine unverſöhnliche Feindſchaft 
gegen Diaz im Herzen trägt. Inwie— 
fern dieſer Umſtand die Handlungen 
oder Unterlaſſungen des Gouverneurs 
beeinflußt, mag dahingeſtellt bleiben. 
Thatſache iſt, daß die Revolutionäre 
in Chihuahua dreiſter vorgehen als in 
irgend einem anderen Staate der Re— 
publik. General Luis Terrazas, der 
der Vorgänger ſeines Schwiegerſohns 
ald Gouverneur des Staates Chihua— 
hua mar, ift einer ber herborragend- 
ften und einflußreichiten Bürger Meri- 
fo8. Mit feinem genialen Gefchäftz- 
I der mwahrfcheinlich ein Erbe feiner 
Hottifhen Vorfahren ift, die por meh- 
reren Generationen nah Merito fa- 
men, gelang e3 ihm, fein von Anfang 
an nicht unbebeutendes Vermögen 
mährend der Bürgerfriege durch Land- 
taub, billige Käufe, Konzeffionen nad 
Art Rodefellers und ähnliche Metho- 
den riefig zu vermehren. Im Kriege ge- 
gen den unglüdliden Marimiltan 
ommandirte ITerrazas ein Kapallerie- 
regiment, deſſen Anwerbung, Ausrü—⸗ 
ſtung und Erhaltung er vollkommen 
aus ſeiner eigenen Taſche beſtritt. Nach 
der Erſchießung Maximilians, als Be— 
nite Juarez Herrſcher im Lande war, 
weigerte ſich General Terrazas, ſeine 
Söldner zu entlaſſen und ſeine 
Streifzüge, durch die er ſich für ſeine 
Auslagen ſchadlos hielt, einzuſtellen. 
Juarez ſchickte Perfirio Diaz mit einer 
großen Macht aus, den widerſpänſti— 
gen General einzufangen, und dieſer 
Auftrag wurde von Diaz prompt er— 
füllt. Von dem Tage, an dem Terra— 
zas in die Hände von Diaz fiel, ſind 
die Beziehungen der beiden Männer 
geſpannt geblieben, obwohl Diaz ſpä— 
ter verfuchte, Terrazas durch Rand- 
fhenfurgen und Ehrenbezeigungen zu 
berfühnen. Sollte Terrazas, der jet 
75 $ahre alt ift, Diaz überleben und 
er Einfluß gegen Eorral in-bie 
agfhale werfen, jo wird ber jebige 
Vizepräfident ein hartes Spiel haben, 
denn DVerrazas ift Herrfcher über ein 
Königreih und Tann mehr Baargeld 
aufbringen als irgend ein Meritaner. 
Sein Vermögen, bad zur Hälfte aus 
Grundeigenthum und Viehherben be: 
fteht, mwirb auf 200,000,000 Dollars 
gefhägt. 

Die Gröhe und Ausdehnung bes 
Grundbefiges biefeg Mannes zeigt 
fi) am beiten auf einer Reife mit ber 
Merican Central Bahn von ihrem 
Endpunft an der amerilanifchen Gren- 
3e aus. Raum bat ber Su die Grenz- 
ſtadt Ciudad Juarez verlaſſen, ſo be— 
rührt er auch ſchon das Gebiet des 
Generals Terrazas. Zehn Stunden 


Abendyoſt. Shieaas, Nontag, den 15. Juli 107. 


lang dampft man mit einer Geſchwin⸗ 


digkeit von 30 Meilen durch die Lande 
dieſes größten Grunbeigenthümers 
auf Gottes meiter Welt. 300 Meilen 
lang und 100 bis 250 Meilen breit ift 
der „Rando” Terrazas. Von Gt. 
Louis bis Chicago mürde fi) bas 
Terrazas⸗Gut erßrecken, wenn es nach 
Illinois verlegt würde, und die öſtli— 
chen und weſtlichen Grenzen des „Su⸗ 
der"-Staates wären zu - diefe Rie- 
fenfarm in fi aufzunehmen. Ein 
Viertel des Staates Chihuahua, bes 
größten der merifanifhen Republik, 
gehört Ierrazas, und nicht ein Ader 
der Domäne tft käuflich zu haben. Nach 
dem Burenfriege ftellte Terrazas ben 
befiegten Helden einen Theil feines 
Landes zur Verfügung, Doch die Kolo- 
nie gedieh nicht, da die Bedingungen 
grundverfhieden von den jüdafrifani- 
chen waren, und heute ift der gefamm- 
te KRompler wieder in Terrazas’ Di- 
rektem Beſitz. 

Der weitaus größte Theil dieſes ko— 
loſſalen Gebietes beſteht aus der faſt 
waſſerloſen, trockenen Hochebene, die 
ſich am Fuße der Sierra Madre und 
der Felſengebirge bis nach Montana 
zieht. Salbeibuſch und das kurze, ſpär— 
liche, der Steppe eigenthümliche Gras, 
das nichtsdeſtoweniger reich an Nah— 
rungsſtoffen iſt, bilden die Hauptve— 
getation, die den Rindern des Gene— 
rals, deren Zahl eine Million über— 
ſteigt, als Nahrung dient. Herden von 
Schafen, Pferden, Ziegen, Maulthie— 
ren und Eſeln zu Hunderttauſenden 
nennt Terrazas ſein eigen. Die Ge— 
ſammtzahl des Viehs aller Arten, das 
ihm gehört, wird auf faſt drei Millio— 
nen geſchätzt. 

Auf feinem „Rancho“ beſchäftigt 
Terrazas 5000 Vaqueros, die mit der 
Bewachung der zahlloſen Herden be— 
traut find. Um von einem Ende dieſer 
Weide nach dem anderen zu gelangen, 
muß ein Kurier, der auf allen Sta— 
tionen friſche Pferde erhält, vier Tage 
im ſchärfſten Galopp reiten. Ueber 
feine Herden, über fein 28,000 Qua= 


ı dratmeilen enthaltendes Gebiet herrfcht 


Terrazas wie ein Patriarch. Troß fei- 
ner 75 Xähre befindet er Jich unter den 
brennenden Strahlen der Sonne tage- 
Yang im Sattel, die einfache Koft, das 
harte Lager und die fehmere Arbeit 
feiner Vaqueros theilend, denen’ er bie 
böchften Löhne in Mexiko bezahlt. Die 
Fähigkeit und Ausdauer biefes Tlei- 
nen, feurigen Mannes zeigte fich vor 
drei Jahren, als bei dem großen jährli- 
hen „Round-up“ einer der Riefenher- 
den fein Pferd fiel und den Greis abs 
warf. Beim Fall brach der General den 
rechten Arm. Statt den Schauplaß zu 
verlaffen, ließ fi) der alte Mann den 
Arm in die Schlinge legen, beftieg ein 
anderes Pferd und verbrachte den gan 
zen Tag im Sattel. Erft am Abend 
nahm er ärztliche Hilfe in Anſpruch. 

Terrazas hat eine große Vorliebe 
für Schimmel. Auf feinen nfpet- 
tiongreifen, die ihn von feinem Pa= 
laft nahe Chihuahua in entlegene Ge- 
genden führen, reift er ftet3 in einer 
großen, meißen, reich mit Silber be: 
ichlagenen Staatsfutfche, die mit ho— 
bem Qurus auägeftattet if. Acht 
Schimmel ziehen fein Gefährt, und 
auf jeder Station find immer adt 
frifche, rein meibe Bferde für feinen 
perfönlichen Gebrauch bereit. ALS vor 
drei Nahren einer feiner neun Söhne 
eine Braut heimführte, gab eine Ka- 
balfade von taufend meihgefleideten 
VBaquero3 auf Schimmeln ohne ben 
geringiten Tchwarzen Tledd dem jungen 
Ehepaare das Geleite. 

General Terrazas haft die Amert- 
faner. Nicht ein einziger Yankee ift auf 
feinen Gütern befchäftigt, und felten, 
fehr felten gelingt e3 einem Au3län- 
ber, bei ihm Zutritt zu erhalten. Alle 
feine Buchhalter, Auffeher und Sn» 
Tpeftoren find Merifaner, doch ver— 
Ihmäht er e8 nicht, mit den Yantees 
geſchäftliche Beziehungen anzuknii⸗ 
pfen, wenn dieſe Beziehungen zu ſei— 
nem Vortheil ſind. Der amerikaniſchen 
Geſellſchaft, die die Mexican Central 
Bahn durch ſein Gebiet baute, leiſtete 
er allen Vorſchub, und mit den Cuda— 
hys aus Kanſas City baute er ſogar 
als Theilhaber große Schlachthäuſer 
in Mexiko City und in Chihuahua. 
Die Theilhaberſchaft iſt aber jetzt auf— 
gelöſt, ebenfalls nach Art Rockefellers. 

azerrazas hat die Schlachthäufer, in be- 
nen er fein eigenes Vieh fchlachtet, und 
bie Cudahys haben das Nachfehen und 
die Erfahrung. 

Außer feinen Viehherien ift Terra- 
za8 noch der Eigenthümer des größten 
Theil der Stadt Chihuahua. Er be- 
fit Gerbereien, Engro3- und Detail: 
geichäfte, Bergmerke, in denen Silber, 
Kupfer und Gold gemonnen wird, 
Kohlenminen, Felder, auf denen alle 
Produkte der tropifchen und der ge— 
mäßigten Zone gezogen merden. Fa— 
brifen verfchiebener Art und einige 
zwanzig Banken in allen Theilen ber 
Republik. Durch diefe Banken ift er 
au zum einflußreichiten Fısanzmini: 
fter Merikos geworben. 

Mit diefem mächtigen Manne wird 
Ramon Eorral zu rechnen haben, ſo— 
bald ihm die Zügel der Republif nad 
bem Tode des Präfidenten Diaz in bie 
Hände fallen.- Bon Terrazad mirb eB 
in hohem Mahe abhängen, ob Merito 
feine jeßige friebliche, wenn auch lang- 
fame Entwidlung weiter verfolgen foll, 
ober ob das Land abermals in die Wir- 
ren bes Bürgerfrieges geftürzt werben 
fol. In Merito berrfht die Anficht, 
daß die Vaterlandaliebe den Hak des 
alten —* überwinden wird, 
und daß er ſeinen Einfluß unter Um⸗ 
ſtänden gegen die Revolutionäre in die 
Wagſchale werfen wird. 

En 


— Hinderniß. — Feldwebel: Kerl, 


Sie kommen ja vierundzwanzig Stun⸗ 
den zu ſpät vom Urlaub; das gibt 14 
Tage Mittelarreſt! — Soldat: Ver—⸗ 
zeih’n Sie, Herr Telbmebel, meine 
Mutter aab mir diefen fhmerenSchin- 
fen für ben Heren elbivebel mit. — 
Selbivehel: Nun, das ift elwas ande⸗ 
red; mit dem fchweren Schinken konn. 
Sie allerdings nicht fo fchnell lau⸗ 
en. 


— — — 


Petersburg und Der Sand. 
Sriedrich Dernburg im Berl, Zagebl. 


Haag und Petersburg — man 
braucht die Worte nur nebeneinander 
zu jehen, um zu’ fühlen, wie die Welt- 


. gefchichte wieder einmal in Gegenfähen 


! 


! 
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arbeitet. 

Auf dem alten niederländiſchen 
Boden der Freiheit tritt das MWeltpar- 
lament zufammen, das ben emigen 
Hrieden unter ven Völkern wenigftens 
borberathen. fol. Berufen ift bas 
Parlament durch den Zaren, und jein 
Gejandter führt den Vorfig in ber 
Berfammlung. 

Mo ift der Zar felber? In feinem 
eigenen Schlofje mohnt er wie ein Ge- 
fangener, eine Flotte und eine Armee 
find nöthig, um ihm felbft in biefer 
Abgefchloffenheit Sicherheit zu gemäh- 
ten, und argwöhniſch werden auch 
dieſe Wächter überwacht. Des Zaren 
leitender Miniſter ſitzt in einem ande— 
ren zum Gefängniß verwandelten 
Schloſſe. Und wenn er ſich zu ſeinem 
Gebieter begibt, müſſen ihn Panzer— 
ſchiffe gegen Mordanſchläge eskorti— 
ren. 

Unfern dieſer in Gefängniſſe ver— 
wandelten Schlöſſer ſteht ein drittes 
Gefängniß, die Peter und Paulsfeſte. 
Hierher werden die gebracht, die die 
beiden anderen Gefängniſſe bedrohen. 
Dies Gefängniß ſcheint unerſättlich zu 
ſein. Denn unausgeſetzt wird von 
Maſſenverhaftungen berichtet, deren 
Opfer hinter den grauen Mauern der 
Zwingfeſte verſchwinden. Was wird 
aus dieſen Verhafteten? Vermuthlich 
werden ſie in andere Gefängniſſe des 
ungeheuren Miches übergeleitet. Doch 
auch dieſe müſſen doch endlich zum Ue— 
berfließen voll werden. Das bittere 
Wort Tolſtoys, daß es in Rußland 
für einen anſtändigen Menſchen keinen 
anderen Aufenthaltsort gibt, als das 
Gefängniß, bat ſich noch überſchlagen. 
Rußland iſt das Land, wo einer den 
anderen eingeſperrt hält. Wenn er ihn 
nicht erſchlägt. 

Wer iſt der Schuldige in dieſem 
verzweifelten Zuſtand? Die Anklagen 
fliegen herüber und hinüber, je nach 
dem Parteiſtandpunkt, in Rußland 
wie im Weſten. Der bekannte Profeſ— 
ſor der Rechtsphiloſophie in Moskau, 
Fürſt Eugen Trubetzkoi ruft klagend: 
„Zwei Parteien zerren an dem un— 
glücklichen Rußland: Die ſoziale Bu— 
reaukratie und der ſoziale Banditis— 
mus, die entartete Regierung und die 
entartete Revolution, Gegner, die in 
— Beziehung einander würdig 
in u 


Nun gibt es in Rußland zmeifellos 
eine große Zahl ausgezeichneter Män- 
ner, ehrlih und patriotifh. Auch in 
ben beiden Dumas waren fie überreich 
vertreten. Warum blieb ihr Bemühen 
ergebniflos? Darum, weil niemand 
in Rußland Vertrauen hat, meber das 
Volk zur Regierung, noch die Regie: 
runggleiter untereinander, noch fie alle 
zufammen zum Bolt. Weil in Ruß: 
land die Lüge von jeher Staatsprin- 
zip ft, die Staatälüge; meil man ein 
Staatömwefen nur auf Zmang einticdh- 
ten fann oder auf Vertrauen, umd 
weil, mo die Lüge herrfcht, da3 Ver—⸗ 
trauen ausgefchloffen ift. 3 
Don ruffifhem Wefen hat fi Eu- 
topa am: beiten die Potemfinfchen 
Dörfer gemerkt; mit richtigem In— 
ſtinkt, denn ſie ſind typiſch. Die 
überquellende ruſſiſche Phantaſie, die 
das vor den Füßen Liegende überſieht 
und ferner, verſchwimmender Chimä— 
ren nachſtrebt, ebnet dieſem Lügenſy— 
ſtem das Feld und macht alle mehr 
oder minder zu deſſen Mitſchuldigen. 
Die Erbſchaft dieſes Lügenſyſtems 
hatte Nikolaus der Zweite übernom= 
men, als er die zu Recht beſtehende, 
feierlich von ihm beſtätigte finniſche 
Verfaſſung mit einem Federſtrich aus 
der Welt ſetzte. Was war ſeitdem eine 
Zuſage des Zaren werth? Wieder hat 
der Zar ſein Wort verleugnet, als er 
das Wahlgeſetz aufhob. Wer ſich da— 
rauf verlaſſen hätte, daß es in Ruß— 
land nunmehr Geſetze geben ſollte, hat⸗ 
te ſich lächerlich gemacht. Möglich, 
daß es mit der letzten Duma wieder 
nicht ging. Unüberwindliche Mächte! 
Was kann der beſteWille, den man dem 
Zaren zubilligt, was können viele ge- 
gen ein feſtgelegtes Syſtem? Die Re—⸗ 
gierung traute der Duma nicht, und 
die Duma nicht der Regierung, und 
beide hatten recht Die Lüge hatte von 
vornherein ihr Verhältniß vergiftet, die 
Lüge, die Rußland wie in ein ungeheu— 
res Gefänagniß einſchließt. 

Die Lüge iſt indeſſen kein aus— 
ſchließlich ruſſiſcher Artikel. Man fin— 
det ſie mindeſtens ſporadiſch auch an— 
derwärts. 

Die Diplomatie namentlich iſt im 
allgemeinen kein Feld der Reinkultur 
bon Wahrheit. Auch erwartet im di: 
plomatifchen Verkehr niemand, unbe- 
bingt die Wahrheit zu Hören. Das 
beruht auf der Ätillfchmeigenden, aber 
allgemein afzeptirten Konvention, daß 
im biplomatifchen Verfehr immer nur 
gefagt wird, mad man für nüßlich 
hält, daß e3 der andere glaubt. 3 
war das Geheimniß Bismarcks, daß er 
dieſe Konvention durchbrach und ſeine 
handwerksmäßigen Kollegen durch 
Rückſichtsloſigkeit in Verwirrung ſetz⸗ 
te. Vom Fürſten Gortſchakow aber 
pflegte Bismard zu ſagen, ob er 
ſpricht oder ob der Wind im Schorn⸗ 
ſtein pfeift, das iſt mir daſſelbe. Die 
Weltfriedensidee war als eine freie 
Tochter der öffentlichen Meinung lan— 
ge neben der Diplomatie der Staaten 
— — ————— 


Nicht nöthig 


räantlic zu fein. 
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hergegangen. Da gefhah das Mert- 
würbige, daß ber tuffifhe Zar fich die» 
fer Idee bemächtigte. Diefe Idee war 
bis jet in dem weißen Gewand unbe- 
fledter Unfchuld umbergegangen. Nun 
nahm fie die Diplomatie an die Hand, 
die ruffiiche Diplomatie ald Neigen- 
führer, und die Völter fragten jich, 
mas in biefem Umgang auß der bee 
geworben ift. 

* Europa begab ſich vor einigen 
Jahren folgendes: Es erſchien ein 
Buch von einem dem Petersburger 
Hof naheſtehenden Warſchauer Gelehr⸗ 
ten, das fejtzuftellen juchte, daß gegen- 
über ber Zerftörungsfraft der neuen 
Geihüge Kriege iiberhaupt unmöglich 
wären. Dem Buche folgte eine Kund- 
gebung des Zaren, der die Welt auf: 
forderte, gemeinfame Schritte gegen die 
Geißel des Krieges und gegen die ben 
Mohlitand der Bulfer ruinirenden Rüs 
tungen zu thun. Rußland ftand da= 
mal3 auf der Höhe feiner Macht, und 
bie erfte Haager Konferenz trat zu-= 
fammen. ' 

Die Welt hatte fich aldbald in zwei 
Parteien getheilt. Die einen priefen 
den jungen Zaren feines Xdealismus 
halber, die anderen befpotteten diefen 
unpraftifchen Ydealismus. Nur daß 
e3 jich jedenfalls um Kdealismus han- 
belte, wurde nicht angezmeifelt. Erjt 


- fpäter fah man den Zufammenhang 


des ruflifchen Vorgehens auf der Bild- 
flahe. Rußland war damals in fei- 
ner Gefhügausrüftung von Europa 
überflügelt, e8 brauchte Zeit und Geld, 
um nadzufommen. Gleichzeitig mar 
auch der Kurs der rufjifchen Erpan= 
fionspolitit verändert worden. Der 
Meften mar nah Errichtung de3 
Deutfhen Reiches ausfichtslos, die 
panflamaftifche dee und Konitanti= 
nopel mußten gegenüber dem Selbit- 
ftändigfeitsgefühl der Südflamen und 
dem öjterreichtich = englifchen Abfom- 
men zurüdgeftelt werden. Dagegen 
war die panafiatifche Ydee mit dem 
ganzen Reiz aufgetaucht, die ein fo 
phantaftifcher Plan mit unermeßlicher 
Perfpektive auf die ruffifche Phanta- 
fie haben konnte. Der Prophet diefer 
Politit war Fürft Uchtomski, der 
Freund des Zaren; die ruffifche Poli— 
tif ermeiterte fi nah Dften. Sie 
verfprach nad) glänzenden Anfängen 
einen ficheren Erfolg; man rechnete 
höchftena mit dem Widerſtand Eng— 
lands, den Weiten befchäftigte man 
inzwiſchen mit Friedens- und Abrü— 
ſtungsideen, und als Schildwache in 
Europa ließ man Frankreich zurück. 

Der Geſammterfolg dieſer Taktik 
liegt vor. Dem Chok Rußlands nach 
dem Oſten begegnete der Gegenchok 
Japans nach dem Weſten, und heute 
bebt Rußland in ſeinen Grundlagen. 
Die Friedensidee, unter deren Schutze 
das Manöver ausgeführt werden ſoll— 
te, ſammelte in der erſten Haager 
Konferenz einige Vortheile, die nicht 
zu unterſchätzen ſind. Doch die Täu— 
ſchung über die eigentlichen Zwecke der 
Berufung der Konferenz ließen ein 
tiefes Mißtrauen in der Seele ber 
Völker zurück gegen die Triedenäpro- 
Hamationen der Diplomaten. 

Und nun nad "mehrjähriger Paufe 
erwachte die dee einer Friedenstonfe- 
renz zum zmeiten Mal. Sie wurde 
bon den Dberhäuptern juft der Staa- 
ten in die Welt gefandt, die feit der 
Haager Triedenztonferenz die zwei 
großen Kriege geführt hatten, Ruß: 
land mit einer bitteren Niederlage, bie 
Vereinigten Staaten mit glänzendem 
Erfolg und Gewinn. (Der Berfaffer 
irrt hier. Der Krieg der Ver. Staaten 
gegen Spanien hat vor der Haager 
Konferenz ftattgefunden. — Die Red.) 

In beiden Kriegen war das 
Haager Schiedsgericht beifeite ge- 
laffen morden, al3 märe nie bie 
Rede davon gemefen. E3 fehlt 
zwar auch diesmal nicht an dem her- 
gebrachten Enthufiagmus des Profef- 
fionellen ber friedensinee. Aber im 
Großen und Ganzen hat Vorgefchichte 
und Entmwidelung der erfiten Konfe- 
renz ein tiefes Miftrauen der Völker 
gegen die Handhabung ber Friedens— 
idee durch die Diplomatie zurücdgelaf- 
fen. Noch ruht die ruffifche Erbfünde 
auf ihr, und der Schuß Ehrlichkeit, 
den die Perfon des Präfidenten Roofe- 
belt hineinbringt, kann diefe erfte Lüge 
nicht tilgen. 

MWie bei der erjten Haager Konfe- 
renz Rußland die erfte Stelle über- 
nommen batte, fo fällt diefe Rolle 
diesmal England zu, da3 an der Spi- 
Be des von ihm gegründeten Völfer- 
fondifats erfcheint. Wie das vorige 
Mal die Welt mit der „Bar Ruflia” 
beſchenkt werden ſollte, ſo tft e3 dies— 
mal die „Pax Anglica“, die die Konfe— 
renz begründen ſoll. Es iſt für Eng— 
land ſelbſtverſtändlich, daß dieſer 
Friede nur ein ſolcher ſein kann, der 
ſeine Macht ſtärkt und beſtätigt. Seine 
Aufgabe als Kulturmacht müßte in— 
deſſen das Streben ſein, das eigene 
Intereſſe mit dem der anderen in 
Harmonie zu ſetzen. Der erſte Schritt, 
den es in ſeiner diplomatiſchen Füh— 
rung gemacht hat, iſt ein möglichſt un— 
günſtiger. Man hat zur Entſchuldi— 
gung des Abrüſtungsvorſchlages ge— 
ſagt, er ſei nicht ſo ernſt zu nehmen, 
lediglih Kuliffenpolitit. In Wahr: 
heit war e3 ein Eridapfel, der unter 
die Völker geworfen murbe — ficher 
nicht im Intereffe des Friedens! Und 
nachdem man fich mit dem Geift, der 
einen jolden Borfchlag eingeben fonn- 
te, thunlichft augeinandergefegt Hatte, 
bringt England ala lebte Gabe zur 
Konferenz die englifch = franzöftfch- 
fpanifche Mittelmeerfonvention. Kein 
Keulenichlag gegen Deutfchland, abet 
einer jener Nabelftiche, mit benen e3 
aus feiner. Ruhe aebracht und zu unbe» 
dachten Schritten und Worten peran- 
laßt merben fönnte. Allerdings ein 
vergebliches Bemühen: „U’Allemagne fe 
tecueille.” 

Deutfche unb Engländer haben jve- 
ben in großartigen Kunbgebungen fich 
ihres gegenfeitigen guten Willens und 
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2 Handfhuh-Bargains 
Ellbogen:Länge Lisle Handihuhe, Mouss 
quetaire Style, Clajps am&and: 
gelentjchivarz und farbig 
Elldogen-Länge reinjeid. Hand- 85e 
ſchuhe, dopp. Fingerſpitzen 


Rurwanren-Bargains 
25 Sat. Pad Tamen:-Strumpf 4» 
halter, alle farben, zu 15e 
Breite ſchlichte Elaſtie Damen— c 
Strumpfhalter, wth. löt.... 
Sereco Radel-Buch, 360 aſſortirte Ze 
Nadeln, zu a 
Schwarze Tubular — — 50 
J per Dutzend zu 
Satin Glanz Häkel-Garn, — per c 
Spule zu 
1 Schwarzes und lohfarbiges Stopf- 1c 
| garn, per 45 Yard Spule 
a Große Pearl Head — —— 
werth 10c, für ) 


Schleier und Halstradten 


J Leinene Damen-Kragen, mit Fag— Ze 
goting Rändern, twth. 5 für 
Zaton beftidte Tamen = Che: 2 
mifettes, wih. 256.......... 1 ac 
J Seide-Ruching, ſchwarz, weiß und 7e 
blau, 15c-Werthe 
Weihe beftidte Tamen-Stodfragen, > 
in vielen hübjhen Muftern Ausw.. c 
Seide Chiffon Auto-Schleier, 3. YD8. 
Yang, boblgejfäumt, werth Yöc, 69€ 
jpeziell für 


Spiten und Itickereien 
2 Iorhon-Spigen und Finjäte, engl. und 
M deutiches Fabrikat, viele zu einander paj- 
’ende Mufter, wrth. bis 5c die Pac 
Yd., ſpez. Dienſtag 
Reinwoll. Spitzen⸗Einſätze, 23 3, 1c 
breit, jo lange fie vorhalten, PD... 
Schwarze jeid. Spiten-Bands, 4 bis 6 
Bol brei, werth bis zu 25c die ge 
Yard; jpeziell 
Schwarze jeid. Chantilly Spiten, 7 bis 
10 Zoll breit, gut mwerth 250; jpeg. 9e 
per Yard 


Spiten » Gardinen 
eine Nottingyam Gardinen, als „Mill 
Seconds“ Hajjifizirt, welches meint, daß 
einige derjelben Kleine yehler haben, aber 
in jedem Fall find dieje Gardinen mehr 
werth als dasDoppelte unſres Preiſes; 


ein Paar won jeder Sorte, 1 49 
» 


au ; 
Kuffled Muslin Gardinen mit Batten- 


Tifchtücher, echtfarbig, vr 
c 


grün, wirkliche Größe 96 Zoll 
lang, billig zu $1, fjpez 


berg Rand, eine jehr hübjhe Gardine für 
wenig Geld, fheer Qualität 59 
Muslin, Preis 

Baraains in Leinen 
TifheDamaft:Stüde, 2, 24 und 3 PDS. 
Längen, alle ganz gebleichte jolide Dauer: 
hafte Qualitäten, unter SHerftel: 69€ 
lungspreis, das Stüd 2 


Sommer - Bettzeug 


95 Dust. leichte Silkoline übergog. Com⸗ 
forters, von yahrikreftern von feinem ges 
mufterten Siltoline gemacht, mit feiner 
Onalität weißer Watte gefüllt 97 c 
follten-$1.50 bringen, für 

72 bei 90 fertige Betitücher, von feiner 
Duakität Muslin, gefäumt, zu 

weniger als Fabrifpreifen:..... 

81 bei 90 fchivere Leinenfinifhed gebleich- 
te Betitiicher, — Naht in der 

Mitte 

Schlihte und hohlgefäumte Kijfen-Bezü- 
ge, 45 bei 36 Zoll, feine 

Qualität Muslin.:ı........ 


Weißwaaren, 10c 


Größter aller Verkäufe zu 10c die Yard. 
Tayiende v. Staple Geweben unter Her: 
ftellungstoften verkauft, alle Gewebe — 
einem Preis in diefem allgemeinen: Yulis 
Räumungs-Verfauf; Eure Aus: 

wahl, per Yard 

Punktirte Swiſſes, Mulls, feine und 
ſheer Gewebe, ſatingeſtreifte India 
Lawus, ſpitzengeſtreifte Leno Lawns, ge— 
muſterte Madras Waiſt und Suitings, 
Leinen-finiſh weiße Suitings, ſowie eine 
Anſammkung aller Reſter und kurzen 
Stücke von der Haupt-Weißwaaren-Ab⸗ 
theilung, gehen in dieſe rieſige Partie, 
zu 3, & und & der regulären Preife. 


Taſchentücher 

Tamen: und Kinder-Tajchentücher, be= 
fhmugt und zerfnittert, viele don De: 
partement = Ausftellungen und 3 
BER UNE GRBS. 25a aanen 
Weihe Tape Edae Männer: Tajhentücher, 
extra große Sorte, jchön finijhed, > 
reg 10c-Tajchentücher, zu c 


Bargains in Pukwaaren 

500 Dust. elegante afjort. Blu- 

nk: SbeSiß 98: Binde... 1 IC 

2300 garnirte Hüte, iwth. bis 109 

jeder, Räumungspreis c 

Seide Drabtgeftelle, alle Styles, c 

wth. 30c jpe3. — — 

Weiße Duck Tams für Kinder 

et 106 

Elegante garnirte Hüte, don Seides 

Praids, modijch garnirt, with. 

2.95 bis 3.75, seen 1.39 
Hüte werden frei garnirt. 


Yinterzeug » Bepariment 
Patifte Korjets, lange Taille, bejegt mit 
Spiten, Band und Strumpfhal: © 

ter, jpeziell morgen 39€ 
Gambric Beinkleider, offen u. geichloffen, 
weite Beine, bejegt mit Cluſters von B 
hohlgefäumten Tud3 und mw 
Spigen, zu 35e 
Nainjoot Gowns, Slipover, beſetzt mit 


88e 


Cambrie Unterröcke, mit tiefer, weiter 


Circular Flounce, beſetzt mit 
hohlgeſ. Tucks und Stickerei 98e 


prächtigen Spitzen, Stickerei und 
Band 
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kündete. Unſere Freunde in England 
können verſichert ſein, daß Deutſch⸗ 
land an dieſen Geſinnungen feſthält. 
Der Friede Europas ruht ſicher in ſei⸗ 
ner Hand. Aber Deutſchland iſt im— 
mer noch gezwungen, zwiſchen dem 
engliſchen Volk, auf deſſen guten Wil— 
len es vertraut, zu unterſcheiden, und 
einer Diplomatie, die im Eifer, die 
Welt zu befrieden, ſie von einer Un— 
ruhe in die andere ſtürzt. Nichts 
könnte indeſſen größere Befriedigung 
hervorrufen, als wenn der Verlauf der 
Konferenz zeigen würde, daß ſie von 
der überkommenen ruſſiſchen Erbſün— 
de weit abgerückt iſt, und in der That 
ein neuer Geiſt ſie erfüllt. Die Ver— 
antwortung dafür ruht in der Hand 
Englands. 

Gelingt es, das volle Licht der Oef⸗ 
fentlichkeit in die Verhandlungen der 
Konferenz hineinzubringen, ſo wird 
ein friedlicher Verlauf und ein Fort— 
ſchritt im Ausbau des Völkerrechts 
am erſten geſichert. Der Antrag 
Deutſchlands auf Einſetzung eines 
Dberprifengerichts ift auf dem richti- 
gen Wege. . 

Ideen Jaffen ihrer nicht fpotten. 
Der Mißbraudh der erhabenen dee 
bes Völterfriedens ift eine Sünde ge- 
gen ben heutigen Geift der Kultur, 
und folde Sünden rächen fi früh 
oder fpät an dem, der fie begeht. Der 
Tchredlihe Humor der Weltgefchichte, 
den heute ein Bli aus dem Haag und 
aus Peteröburg enthüllt, könnte eine 
MWarnuna nad allen Seiten jein. 

Am übrigen: die Technik ber Zer- 
ftörung ift wieder ftärfer an der Xr- 
beit. Von ihr aus, nicht au den Tin- 
tenfäflfern bes enalifchen Ausmärtigen 
Amtes, wird fich die Zufunft des Gee- 


Das amphibiihe Automobil. 


Jules Ravallier, ein Moto-wagen- 
bauer in Paris, hat ein amphibijches 
Automobil konftruirt. Die erften Pro- 
befahrten mit dem feltfam ausfehen- 
ben Gefährt fanden vor Kurzem in 


-Baris auf Straßen und in der Seine 


ftatt. Die Mafchine erreicht auf dem 
Lande eine hohe Gejchiwindigfeit und 
fäuft dann ohne die geringfien Vor— 
bereitungen oder Wenderungen in das } 
MWaffer, in dem e3 eine Schnelligkeit | 
bon 18 Meilen in der Stunde erzielt. 
Der Wagen hat die Form eines Mo— 
torbootes, au3 dem man die vier Rä- 
ber Heraußragen fieht. Die maffiven 
Borberräner dienen auf dem Lande 
wie im-Waffer zur Steuerung, Die 
Hinterräder follen bei Yyabrten im 
Maffer unthätig bleiben, können nad 
Bedarf aber aud) in Bewegung 'gefeht 
werben. Das Automobil läuft direft 
bom trodenen Lande in dad Waffer 
und braucht dazu nur eine fchräge Bö- 
fhung oder eine fchiefe Ebene. Es 
* angeblich gleiche Sicherheit auf 
m Lande wie im Wafjer bieten. 
„Mit diefem amphibifchen Automobil“, 
fo heißt e3 in einem uns vorliegenden 
Bericht „fann man ficher über jeden 
Yluß und jede Bucht fahren, völlig. un- 
abhängig von Brüden und Fähren, 
und bie Eintönigfeit langer Yahrten 
über Zend duch Zahrten über Flüſſe 


und Seen unterbrechen. * Kriegs⸗ 
majchine wird das Gefährt!von gro- 

Bem Werthe fein; das hat au) die 
franzöfifche Regierung erkannt, und 
fie bereitet daher Verfuche mit gerfchie- . 
denen Typen amphibifcher Autdmobile 

bör, die den militärifchen Verhältnif- 

fen entjprechend gebaut werben. In 

wajferreichen Gegenden wird man bei 

Ausflügen den Weg einmal zu Waffer 

und das andere Mal 3y Lande zurüd- 

legen können. So erjcheint da3 Pro- 

blem gelöft, daß man gleichzeitig eine 

Sacht und ein Automobil befitt; und 

das neue Gefährt wird für viele ficher 

an bie Stelle des jegigenMotorwagens 

treten, der nr für trodenes Land zu 

brauchen iſt.“ Auch die Amerikaner 

haben ſich der Erfindung angeblich be— 

reits bemächtigt, und in Kurzem ſollen 

in New NYork Probefahrten ſtattfinden, 

bei denen dieſes moderne Amphibium 

ſeinen Weg abwechſelnd über Straßen 

und Seen nehmen wird. Das „Am— 

phibium“ wird ſich hoffentlich als 

ſommerliche Ente entpuppen. 


en — 
Ameiſen als Sanitätspolizei. 
Unter der Ungezieferplage haben bie 
Tropenpflanzer beſonders in Süd— 
amerika viel zu leiden. Für die Felder 
ſind die Heuſchrecken die ſchlimmſten 
Feinde, für die Wohnhäuſer die Amei— 
ſen, die Schwabenkäfer und die 
Schlangen. Auch die Ratten machen 
ſich oft ſehr läſtig. Es ſind ſchon von 
Einzelunternehmern wie von Staats— 
regierungen viele Preisausſchreiben 
für ein rationelles Maſſenvertilgungs— 
verfahren aufgetrieben worden. Nun 
bat ein deutſcher Farmer, Namens 
Bolle, der lange in Südamerika lebte, 
ein vorzügliches Mittel gegen die Un— 
gezieferfrage in der Thierwelt ſelbſt 
entdeckt. Wie er dazu kam, erzählt er 
ſelbſt im „Tropenpflanzer“. In einer 
angeblich ungezieferfreien Yarm im 
Bolivia hatten fich in kurzer Zeit bie 
Ameifen, die Schmapen und bie Rat» 
ten eingefunden und der Kampf mar 
total ausficht3los. Das Zeug vermehr- 
te fi jo rapid, daß fon an eine 
Räumung der Wohnung gedacht wer- 
den mußte, ala eines jchönen Tages 
Ameifen, Schmaben und Ratten 
fluhtartig da3 Haus verließen, ohne 
daß dafür eine Tichtbare Urfahe zu 
fonftatiren gemefen wäre. Erft beim 
Unterfuchen der Fliehenden Schwaben- 
fäfer bemerkte Bolle, daß fich an den 
Füßen ber Käfer eine rothbraune 
Ameifenart feitgebiffen hatte. E8 han- 
belte fih um die jogenannte fleifch- 
frefiende Ameife, die auch Zigeuner- 
ameife genannt wird, und bie ver 
größte Feind aller anderen Ameijen- 
arten, fomwie ber Käfer, der Ratten und 
fogar der Schlangen if. Sie fehen 
fi am Unterleib der anderen größeren 
Ameifenarten und bei Ratten im Pelz 
feft und frefjen Löcher in die Haut. 
Mo die FZigeunerameife auftritt, ver- 
Ihtoinden alle anderen nicht fliegenden 
SInfelten. E3 find num Verfuche damit 
gemacht worden, diefe Ameifenart, die 
in alten Baumftämmen und in trode- 
nen Rohrſtengeln lebt, mit Fleiſch her⸗ 
auszuloden und in Wohnungen zu 
bringen, die von dem Ungeziefer heim⸗ 
gefucht waren. Der Srfofs war jedes 
mal nolflänbig.fier 





